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Daiserlichr Knlschejöung!
* Wiesbaden , 1. Februar.

. Frhr. v. Hammerstein . Loxten  hat es mit den
Agrariern gründlich verdorben. Seine jüngste Rede im
Preußischen Abgeordnetenhaus-, zu welcher der Minister sich
nach dringlichen Herausforderungen von agrarischer Seite
erhob, enthielt zwar einige Milderungen der Reichstags-
Ausführungen bei Gelegenheit des Antrags Kanitz,  ins¬
besondere eine Anerkennung des „Bundes der Landwirthe"
als einer loyalen Vertretung der landwirthschastlichen
Interessen— aber das, worauf man wartete: die An¬
kündigung von Maßnahmen zur Steigerung der
Getreid -preise,  enthielt sie nicht. Herr v. Hammer- ,
finn sagte, er kenne kein solches Mittel, übrigens würdenj
die Getreidepreise gewiß sich wieder heben. 'Die Rechte¬
nahm da» Trostwort sehr ungläubig auf. Am Schluß der
Rede verharrte sie in eisigem Schweigen, während Linke
und Centrum lebhaften Beifall zollten.

Der LandwirthschaftSnnnister hat eine Erklärung deS
Reichskanzlers  im Reichstag über die WährungS-
angelegenhrit in Aussicht gestellt. Diese Erklärung wird,
wenn schon in der höflichen und maßvollen Form, in der
die öffentlichen Aeußerungen des Fürsten Hohenlohe ge¬
halten zu sein pstegen, eine Absage  an die Befürworter
der Doppelwährung bringen. Die Rcichsregierung kann
auf die „ehrliche Probe» verweisen, die sie mit den
bimetallistischen Vorschlägen zur Hebung des Silbcrpreises
gemacht hat. Aber es sind dabei unüberwindliche Schwierig-
^üen^ und̂ zwar̂ wie man aus unterrichteter Quelle hört,

lm Kourierzuge.
Nach einer wahren Begebenheit von Milly Hetz.

(Schluß.) (Nachdruck verboten).
Kalte Schweißtropfen perlten von der Stirn der Ge.

ängstigten nieder, wie lange konnten ste schon gefahren
sein? — Sie nestelte mit bebenden Händen ihre Uhr «uS

Gürtel — ach erst eine Viertelstunde! Die nächste
Station wurde voraussichtlich erst in einer Halden Staate
^reicht. „Gott, errette mich vor diesem Weibe«, r«*f es
Nch verzweifelt von ihren bleichen Lippen.

Die Irrsinnige hatte bis dahin auS dem Koupee.
senster gestarrt, der grauende Morgen kämpfte siegreich mit
der weichenden Nacht, dampfende Nebel stiegen auS den
dorüberfliegenden Feldern auf, blutig roth glühte im Osten
der Sonnenball, dessen Strahlen das Gesicht der am
Fenster Stehenden in Gluth tauchte. „Ach, wie sie mich
fesseln und binden« zischte diese, sich jäh umwendcnd und
die Erschreckte mit funkelnden Blicken messend.

„Kennt daS Volk Dankbarkeit? — Ich ops're mich
der guten Sache, für wen? — Für sie — und waS ist
der Loh», sie werfen mich zu Boden nieder, zerren mich
mit rohen Händen an den Haaren, nun, Charlotte Corday,
Jj* die Zeit herangenaht, um mir zu Hilfe zu kommen!
Du hast es dem Geheimbunde geschworen, sprich, wie
bevkst Du mich zu retten?

Die Fragende sah die gcängstigte Frau erwartungsvoll
und prüfend an. Diese hatte einmal gehört, daß eS gut
tti aus die Ideen der Wahnsinnigen einzugehen. „Ich
werde Dich um jeden Preis zu retten suchen,« antwortete
sie, sich mühsam zwingend, gefaßt zu erscheinen. Ueber
o°S Antlitz der Irrsinnigen glitt ein beifälliges Lächeln.

»Ich wußte es ja, daß Du dem Schwure treu sein
würdest. Du kennst doch daS Losungswort? ES ist die
Farbe des GeheimbundeS!« Sie beugte sich weit vor und
itarrte die junge Frau gespannt ins GesichtI Da» LosungS-
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namentlich auf englischer Seite zu Tage getreten. Und
daß ohne  England eine Währungsänderung undenkbar ist,
geben auch die Bimctallisten zu!

Trotzdem wird Fürst Hohenlohe sich auf einen
„Sturm« gefaßt machen müssen. Er ist im Privatleben
nämlich sehr zugeknüpft gegen Leute, die über agrarische
Angelegenheiten seine Meinung kennen zu lernen wünschen;
eS ist, wie man zu sagen pflegt, „nichts aus ihm heraus-
zubekommen«. Mit Wohlwollen und mit Aufmerksamkeit
läßt sich Fürst Hohenlohe alles vortragen, aber er ertheilt
keinerlei verpflichtende Antwort; er überläßt die Sache den

^_ XI . Jahrgang .
Fachmännern, den LandwirthschaftSministern. Ungefähr so
klug wie zuvor entfernen sich die agrarischen AuSfrager.
Nun gedenkt man den Versuch zu machen, den Fürsten
Hohenlohe im Reichstag zur Offenbarung seiner persön¬
lichen Ansichten zu bewegen. Vermuthlich wird dieser
Versuch von ebenso geringem Erfolge begleitet sein.

Dann kommt auch der Reichskanzler auf die„AechtungS-
liste« der Agrarier, auf der nunmehr stehen: Der Staats¬
sekretär des Auswärtigen Frh. von Marschall,  der
Staatssekretär des Inneren Herr v. Bötticher  und
der preußische LandwirthschaftSminister. Für diese Staats¬
männer wird ein andersgearteter Nachfolger von Herzen
ersehnt. Daß man eines Tages das Ziel erreicht, davon^
glauben die Agrarier, in angenehmer Erinnerung an da»
Schicksal des Grafen Eaprivi , felsenfest:  Alle die
zahlreichen Verbindungen sind mobil gemacht, um die maß¬
gebende Stelle von der Nothwendigkeit eines Wechsels in
jenen Aemtern zu überzeugen, und vielleicht wird demnächst
wieder eine landwirthschaftliche Abordnung eine Audienz beim
Kaiser  nachsuchen.

DaS Letztere wäre schließlich der beste Weg, um end¬
lich die unerquicklichen und ungedeihlichen Beziehungen
zwischen der Rechten und der Regierung zu klären. E»
kann nicht länger so weiter gehen,  daß ei» großer
Theil der Bevölkerung in Verbitterung bei Seite steht, weil
nach seiner Meinung der wirthschaftliche Kurs nicht der
richtige ist. Offen und andeutungsweise wird von den
Agrariern zu verstehen gegeben, daß der Kaiser von der
Nothlage der Landwirthschaft nicht im ganzen Umfange
unterrichtet sei. daß, wenn es gelinge, dem Herrscher un¬
mittelbar ein Bild dieser Lage zu geben, mit einem Schlag«
alle Hemmnisse, die jetzt einer gründlichen Abhülfe entgegen¬
stehen, beseitigt sein würden. Nun wohl, man betrete
diesen Weg. Hat ihn doch einmal der Kaiser selbst gezeigt,
als er aussprach, jedem seiner Unterthanen Gehör schenken
zu wollen. Aber dann sollte auch der Bescheid des
Monarchen als ein endgültiger  angesehen und dem
Miniren gegen seine Rathgeber Einhalt gethan werden!

Der jetzige Zustand vertieft nicht nur unausgesetzt die
wort stammelte die vor Angst Gefolterte, „ich habe es
vergessen.« — „Vergessen? Du lügst,« kreischte die Wahn¬
sinnige und umspannte zornig mit ihren dürren Händen
das zarte Gelenk der Entsetzen. Soll ich darum mein
Geheimniß preisgegeben haben, um von Dir verrathcn zu
werden? Glaubst Du ich lasse Dich dann lebend aus
meinen Händen entkommen? Du wirst das Losungswort
nennen, Du mußt es kennen, wenn Du dem Bunde ange¬
hörst, weiß! Du es nicht, so bist Du des Todes!"

Die also Gepeinigte schrie bei diesen Worten auf.
.Haben Sie Erbarmen mit mir«, flehte sie, „kein Wort
soll über meine Lippen kommen, ich schwöre es Ihnen,
nur lassen Sie mir mein junges Leben," heiße Thronen
strömten aus den Augen der Bittenden, sie dachte an den
Gatten, den sie vielleicht nie wieder sehen sollte, wenn jenes
rasende Weib sie tobten würde.

„Dein Flehen ist umsonst", antwortete die Irre mit
tiefer Stimme, „nur die Nennung des Losungswortes kann
Dich retten, kannst Du es nicht sagen, bist Du eine Ver«
rätherin und mußt sterben".

Ein langgezogener Pfiff verkündete die Nähe der
ersten Haltestatio». Die junge Frau faltete mit Entzücken
die Hände, nur noch wenige Sekunden, und sie war von
diesem Weibe befreit. Doch die Irre hatte den frohen
Gesichtsausdruck wahrgenommen, mit einem katzenartigen
Sprunge stürzte sie sich auf die laut um Hilfe Rufende,
die krallcnartigen Hände legten sich um den HalS der fast
besinnungslosen Frau.

„Glaubst Du so leichten Kaufes davon zu kommen",
höhnte die Irre , Du sagst das Losungswort, oder diese
Hände pressen Dir die zarte Kehle zu.«

„Roth! Roth!" schrie die Geängstigte, den Gatten
in namenloser Qual rufend.

„Roth", jauchzte die Irre auf, und ließ die Hände
sofort von dem Halse ihres Opfers gleiten, sie öffnete mit
blitzenden Augen den schwarzen Mantel, unter demselben

trug sie eine brennend rothe Schleife gleich einem.OrdenS-
bande an der Brust befestigt.

Der Zug stand, die Coupeethür wurde aufgerifsen.
„Retten Sie mich" flehte die junge Frau und taumelt«

dem erschrockenen Schaffner in die Arme. Die Fran des
Bahnhofsrestaurateursräumte gefällig ihr Bett für die zum
Tode erschöpfte ein, dieselbe war nur auf Sekunden auS
der Ohnmacht erlvacht, sie nannte dem Stationsvorsteher
mit leiser Stimme die Adresse ihres Gatten, um dann sofort
wieder in tiefen Schlaf zu verfallen. Als sie erwachte, sah
sie den Gatten an ihrem Lager stehen, den man tele¬
graphisch benachrichtigt hatte.

„Roth, mein lieber Roth" murmelte sie seelig.
„Meine arme, kleine Frau," entgegnete dieser, das blende

Haar seiner Frau auS der Stirn streichend, wie mußt Du
Dich geängstigt haben! Aber fei nur ruhig, wir werden,
wenn Du Dich stark genug fühlst, die Fahrt gemeinsam
fortsetzen!"

Frau Roth hatte den Kopf an die Schulter ihre»
Gatten gelehnt, sie schauderte leise zusammen als sie an
die entsetzliche Fahrt dachte.

„Ist jene Frau entkommen." fragte sie mit be¬
klommener Stimme und sah angstvoll zu dem Gatten auf.
„Du kannst unbesorgt sein,« antwortete der Gatte, die
Hände der kleinen Frau sanft streichelnd.

„Jene Unglückliche war einer Heilanstalt entflohen,
wurde aber hier auf der Station schon erwartet, da man
ihre Flucht sofort wahrgenommen, die Aermste befindet sich
bereits wieder im Jrrenhause. So viel ich erfahren
konnte, soll der Vater revolutionären Umtrieben zum Opfer
gefallen sein, der Tod des Vaters bewirkte zuerst bei der
Tochter Tiefsinn, der zuletzt in Tobsucht überging!«

Nach Verlauf von 2 Stunden war es Frau Roth
möglich, mit ihrem Gatten vereint die Reise sortzusetzen,
jedoch denkt sie noch häufig mit Entsetzen an jene Fahrt
im Courierzuge.
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Unzufriedenheit der ländlichen Bevölkerung, sondern ruft
auch eine allgemeine politische Unsicherheit hervor. Denn
man fragt sich, oh nicht doch ein Wechsel in hohen amt¬
lichen Stellen eintreten könne, wenn so Viele um dessen
Herbeiführung sich bemühen.

Deutschland.
' * Berlin , 31. Januar. (Hof« und Personal-
Nachrichten.) Der Kaiser,  welcher gestern dem
österreichischen Botschafter von Szögyenyi einen längeren
Besuch abstattete, unternahm heute Vormittag eine weitere
Ausfahrt. — Die Kaiserin Friedrich  stattete heute
in der fünften Nachmittagsstunde dem Prinzen und der
Prinzessin Albrecht  einen längeren Besuch ab. Auch
der Reichskanzler Fürst Hohenlohe  ließ sich Nach¬
mittags bei dem Prinzen Albrecht anmelden und verweilte
längere Zeit bei demselben. — Der Großherzog und
die Großherzogin von Baden  haben sich heute
Nachmittag vom Bahnhof Friedrichstraße nach Frank-
furta. M. begeben. Der badische Gesandte und Militär-
bevollmächtigte begleiteten Se. Kgl. Hoheit zur Bahn.

— Der Bundesrath  beabsichtigt die Wiederkehr
des Tages, an dem diese Körperschaft vor 25 Jahren zum
ersten Male zusammengetreten ist, nämlich deS 20. Februar,
durch ein Festessen zu feiern. Die Einzelheiten find noch

General Baratt eri  concentrirt alle Parteien der Vorlage zustimmen könnten, dann würde endlich
General ^arairerr  concenirirr̂ Z^ mn um die Gunst der Volksschullehrer aufhören.

— Die Vorlage geht an ein«/

nicht festgestellt.
— Eugen Richter

Nach der „V. Z." erhielt
Schreiben: „Der Expedition

und Fürst Bismarck,
die „Frs. Ztg." folgendes
der„Frris. Ztg." danke ich

verbindlichst für Uebersendung deS zweiten Bandes der
„Erinnerungen des Herrn Eugen Richter", von denen ich
mit Jntereffe Kenntniß nehmen werde, v. Bismarck."

— Der neue türkische Botschafter Ghali
Bey  stattete heute Mittag im auswärtigen Amte seinen
ersten Besuch ab.

— DasArm ee-Verord nungSblatt  veröffent«
licht heute eine allerhöchste LabinetSordre an den Kriegs¬
minister über den Kirchenbesuch der Soldaten an Sonn-
und Festtagen; ferner eine Cabinetsordre betreffend die
Herbst-Truppen-Uebungen(Kaiser»Manöver) im Jahre 1896.

— Eine die Militär - Strafprozeß -Ordnung
betreffende Vorlage wird der„Post" zufolge im Lause dieser
Session nicht mehr an de» Reichstag gebracht werden, nach
dem die hervorragenden Juristen unter den Mitgliedern
aller Parteien des Reichstages erklärt haben, daß neben
dem bürgerlichen Gesetzbuch und der Strafprozeß-Novelle
die Militär.Strafprozeß-Ordnung kaum noch Aussicht haben
dürfte, zur Berathung zu gelangen.

— Der Amnestieerlaß des Kaisers,  der bekannt
lich einen Tag, bevor er im „Reichsanzeiger' veröffentlicht werden
sollte, im „Vorwärts" erschien, beschäftigt gegenwärtig die Behörde.
In der Druckerei von E. S . Mittler u. Sohn, Kochstraße 70/71,
{so bekanntlich der Amnestieerlaß des Kaisers für das Militär ge¬
druckt worden, haben eingehende Untersuchungen startgefunden.
Sämmtliche Angestellte mußten ein vollständiges curriculum vitae
aufsetzen und der Firma einreichen. Insbesondere wurden die
etwa vorbestraften Schriftsetzer und Stereotypeure von der Polizei
beobachtet, Verhöre fanden statt, kurzum, die Kriminalpolizei hat
sich bisher die größte Mühe gegeben, den Thäter, der dem genannten
Organ der Sozialdemokratie jenen Erlaß zugestellt, zu ermitteln.
Man nimmt an, daß der Schuldige nicht unter dem Druckerei-fersonal zu suchen ist, sondern daß sich irgend ein Beamter einerndiskretion schuldig gemacht hat, da bei der Behörde dieser Erlaß
schon verschiedene Tage zuvor entworfen wurde und einer großen
Anzahl von Beamten zugänglich war. Fest steht, wie ein Bericht¬
erstatter unS schreibt, daß Niemand in der Redaktion des „Vor¬
wärts" weiß, wer der Absender deS betreffenden Schriftsatzes ge
wesen ist.

— Die Vorlage wegen derUmbildung der
vierte « Bataillone  soll im Kriegsministerium ihrer
Vollendung entgrgengehen, so daß sie im nächsten Monat
an den Reichstag gebracht werden kann. Von der AuS
fMung der vierten Bataillone aus anderen Bataillonen der
Regimenter ist Abstand genommen, vielmehr geht man mit
der Absicht um, die vierten Bataillone brigadeweise
zusammenzulegen.

— Die Berliner S t adtverordneten
Versammlung  nahm einstimmig einen Antrag an
baldiM gemeinsam mit dem Magistrat über geeignete Maß
nahmen zu berathen, um die der Stadtgemeinde durch das
Lehrer - Besoldungsgesetz  drohenden schweren Nach
theibe von derselben abzuwendm.

Ausland.
* Wien » 31. Januar. AuS Sofia wird dem

„Neuen Wiener Tageblatt" gemeldet, daß dort die Resultat¬
losigkeit der Romreise deS Fürsten Fer bin an
sehr verstimmt hat. Man erwartet jedoch, daß, falls der
Zar die Pathenschaft annehme, der Fürst trotzdem die
Tmise des Erbprinzen Boris vornehmen lassen werde.

* Wie «, 31. Jan. Der italienische Botschafter
Nigra  ist wieder hier eingetroffen, und hatte sofort näch
seiner Rückkehr eine Unterredung mit dem Minister deS
Acußeren GoluchowSky.

* Rom» 31. Jan. In der gestrigen Sitzung der
äußersten Linken, in welcher kaum 30 Dcputirte anwesend
waren, und die Sozialisten gänzlich fehlten, wurde be¬
schlossen, einen Aufruf an daS Volk  zu veröffentlichest
l«m die Haltung der Negierung zu brandmarken wegen der
Vertagung der Parlamentssession. Ter Vorschlag, gegen
die Krone zu protestiren, und alle Dcputirte zu veranlassen
ihr Amt niederzulegen, wurde abgelehnt.

* Rom, 31. Jan.
seine ganze Streitmacht, bestehend aus 27,000 Mann und
54 Geschützen zwischen Debra-Tabor und Aduma. Der
Feind kann seine Stellung in zwei Tagemärschen erreichen.

* Rom, 31. Januar. England beantwortete Italien-
Ansprüche betreffend den Durch marsch durch Z eilach
dahin, daß rS gerne einwillige, wenn auch Frankreich dies
zugebe.

— .

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

* Berlin , 31. Januar.
Am Ministertische Dr. Miquel , Dr. Bosse  und Kom-

missare. Die erste Berarhung des L ehrerb es oldungSgesetzes
wird fortgesetzt.

Abg. Latacz (Centr .) : Die Lehrer sind durch die Vorlage
mit großer Freude erfüllt worden; allerdings bleiben noch manche,
eit Langem geäußerte Wünsche unerfüllt. Die Fortsetzung der
Rindestgrenze deS LehrergehalteS ist immerhin ein erfreulicher Fort-
'chritt, wenn auch thatsächlich die meisten Lehrer gegenwärtig bereits
ein höheres Gehalt beziehen.

Abg. Knörke (fr .-Vp.): Es würde in der Thal zur Zeit
nicht ratsam sein, ein neues Schulgesetz in Angriff zu nehnen; der
Kultusminister konnte aus den gewonnenen Erfahrungen keine Er¬
mutigung schöpfen, ein neues Schulgesetz einzubringen. Mit Un¬
recht stellt man die heutige Volksschule so dar, als entbehre sie des
christlichen Charakters; das ist unzutreffend. Aber wir wissen ja
von früher, was die Herren rechts unter dem Begriffe der christlichen
Volksschule verstehen; selbst ein so kirchlicher Mann wie der Herr
Kultusminister kann diese Forderungen nicht erfüllen. Eine Ver-
asfungswidrigkeit ist in der Vorlage nicht enthalten, sie beseitigt
stothstände, die nicht länger geduldet werden dürfen. Allen gerecht-
ertigten Wünschen, die wir früher ausgesprochen, genügt das Gesetz
aber nicht. Zu Bedenken giebt die Bestimmung Anlaß, daß
Naturalienleistungenauf das Mindestgehalt angerechnet werden
ollen. Zu niedrig Pflegt man diese Leistungen nicht zu schätzen.

Aber es ist doch merkwürdig, daß dieselben Herren, die stets be¬
haupten, die Landwirthschaft rentire sich nicht, nun dem Lehrer den
Betrieb der Landwirthschaft zumuthen. Gegen 8 7 (Verlust der
Alterszulagen bei unbefriedigender Führung) habe ich nur formelle
Bedenken. Die gleiche Bestimmung besteht für alle anderen Be¬
amten; ein Privilegium können die Lehrer nicht beanspruchen. Bis¬
her ist die Bestimmung wenig angewendet; hoffentlich wendet der
Minister sie gar nicht mehr an. So , wie der Entwurf vorliegt,
kann er nicht bleiben; den Wünschen der großen Städte muß
Rechnung getragen werden.

Frhr. v. Heereman (Ctr ) : Ich bin mit meinen Freunden
gern bereit, den Lehrern zu helfen, ich vindizire ihnen mehr, als
die Vorlage für sie verlangt, denn sie haben einen hohen und
heiligen Beruf (Bravo I im Centrums. Aber entweder können
wir ein einheitliches Schulgesetz jetzt machen, oder wir können es
nie machen. (Sehr richtig!) Ich frage, wo bleiben die Rechte der
Gemeinden, der Eltern, der Kinder? (Bravo!) Sie können die
Schule nicht schwerer schädigen, als indem sie dieselbe zu einer
taatlichen Abrichtungsanstalt machen. (Bravo !) Das ist eine
alsche Richtung. Die Schule gehört der Gemeinde. (Bravo !) Der
Staat hat weder Beruf noch Fähigkeit für den Unterricht, er soll
das anderen Kräften überlassen. Die Erziehung in der Schule
muß religiös sein, wenn nicht der ganze Unterricht eine bloße Ab
richtung werden soll. Auch heute noch wird diese falsche Richtung
verfolgt. Roch heute ist den Geistlichen der berechtigte Einfluß auf
Religionsunterricht und Schulcrziehung entzogen. Wo sollen wir
denn hinkommen, wenn unsere Jugend in der Schule nicht mehr
religiös angeleitet wird ? Da muß die Sozialdemokratie mit ihren
Ansichten triumphiren! (Sehr richtig!) Der Staat sollte doch
Gott danken, wenn die Kirche ihm hier hilft. Das Gesetz ist eine
Reise ins Dunkle, die ich um fo weniger mitmachen kann, als ich
persönlich das nöthige Vertrauen dem Herrn Kultusminister nicht
entgegenbringcn kann. (Bravo l)

KultusministerDr. Bosse:  Diese schroffe Stellungnahme ist
ür mich um so schmerzlicher, als ich eine friedliche und versöhnliche

Politik verfolgt habe gegenüber der katholischen Kirche. Und daraus
diese Antwort! Was hat der Erlaß von 1876 mit der Vorlage zu
thun? Er erkennt, obwohl in der Zeit des heißesten Kulturkampfes
entstanden, doch das Recht der Geistlichen an. Bisher ist noch keine
Beschwerde wegen Handhabung des Erlasses an mich gelangt. Ich
will den Gemeinden die Schule belassen; ich habe darüber nie einen
Zweifel gelassen. Und wenn die Schulen wirklich Abrichtungsaiistallen
sind, an wem liegt denn das? (Sehr richtig!) Die heutige Rede
des Herrn v. Heeremann beweist, wie falsch es wäre, heute ein
Schulgesetz zu machen. (Sehr richtig!) An diesen Debatten würde
die Socialdemokratieals tsrtius gaudens theilnehmen. Daß den
Wünschen der Eltern Rechnung getragen wird, ist selbstverständlich
aber wir können solche Wünsch« nicht unbesehen annehmen. Was
den § 7 anbetrifft, so bat der Lehrer mit dem Moment, wo er die
Nachricht erhält, daß sein Gehalt erhöht ist, ein klagbares Recht au
die Gehaltserhöhung: Die Bestimmung des 8 7 besteht für alle
anderen Beamten. Ich bedaure die Schärfe in der heutigen Debatte
Wenn schon der unS allen als milde bekannte Herr v. Heereman
solche Angriffe erhebt, wenn das am grünen Holz geschieht, was
will am dürren werden? (Sehr richtig und Unruhe.) Allein wir
begegnen uns in dem Wohlwollen für die Lehrer, und so, hoffe ich
wird doch noch das Gesetz zu Stande kommen.

Abg. Dr . Friedbetg (nl .) : Die Bedenken der Herrn von
Heereman finden bei der Vorlage keinen Platz; sie würden bei
einem Schulgesetz zu beachten sein, nicht hier. (Sehr richtig!) Wo
sind Rechte der Gemeinde geschädigt? Wo lebt denn Herr von
Heereman? Würde er vielleicht die Schulverhältnifse in dem katho
tischen Musterstäat Belgien billigen? Als Mittel gegen die Sozial¬
demokratie sollten sich doch die Herren vom Centrum ebenso wenig
betrachten wie ihre Geistlichen, seit wir bei der Düsseldorfer Wahl
gesehen haben, daß mit ihrer Hilfe Sozialdemokratengewählt
wurden. (Sehr richttg! Zwischenrufe.) Mit seiner Konnivenz
gegen das Centrum wird der Herr Kultusminister ebenso wenig
erreichen, wie mit der Konnivenz gegen die Orthodoxen. (Oho!
rechts.) Wollen Sie uns den Kampf um die Schule aufzwingen,
so werden Sie uns auf dem Platze finden.

Abg. Sieg (natlib .) hat Bedenken gegen Einzelheiten der
Vorlage.

Abg. Bartels (kons .) : Es wäre am Besten gewesen, daS
Zedlitz'sche Schulgesetz anzunehmen; heute würde Niemand mehr
ein Wort darüber otrlieven. Erleichtert hat uns Herr Friedbcrg
durch seine Rede unsere Stellung zur Vorlage nicht. Wir werden
trotzdem uns bemühen, an der Vorlage mitzuwirkenund nament¬
lich die Ungerechtigkeit gegen die Städte zu beseitigen.

Abg. Ehlers (fr . Vg.) : Das Bedenkliche an der Vorlage ist
die Schädigung der Großstädte. WünschenSwerth wäre eS, wenn

Die Debatte wird geschloffen. — Die Vorlage geht an
besondere 21cr Kommission.

Es folgt die erste Lesung der Novelle zum Pensionsgesetz betr.
die Lehrerpensionierungcn. Abg. v. V o ß (sreikons.) meint, die
Vorlage habe Mängel, und es wäre am besten, ein ganz neues
Gesetz zu schaffen. Abg. Loh mann (natlb .) hat ebenfalls Be-
denken geaen die Form der Vorlage, während Geh. Rath Germer
für die Vorlage eintrat, die nur den anderen Beamtenpensions-
gesetzen entspreche. Abgg. Bartels (kons .) und Frhr . von
H eer «m a n n (Ctr.) beantragen Vorberathung durch die Unter¬
richtskommission. DaS Haus beschließt demgemäß. Nächste Sitzung:
Samstag 11 Uhr. (Landwirthschaftlicher und Gestüts-Etat.) Schluß
V Uhr. -

Parlamentarisches.
* Berlin , 31. Januar.  Inder I usti z -Comm,sfton

des Reichstags gab heute Abgeordneter Buchka(cons.) die Erklärung
ab, daß er und seine Freunde für die Entschädigung ut>

chuldig Verurtheilter nicht  st im men  könnten, nach¬
dem die Commission gestern die Vorschläge der Regierung über die
Erschwerung des Wiederaufnahme-Verfahrens abgelehnt hat.

* Berlin,  31 . Januar . Inder Budget - Commissio  n
des Reichstages wurde heute die vierte Rate zur Erwerbung eines
Truppen - Uebungsplatzes  für das Garde-Corps im
Betrage von 1900 000 M. gegen die Stimmen der Freisinnigen
und Socialdemokraten angenommen.

* Berlin,  31 . Januar . Der nationalliberale Reichstags¬
abgeordnete Wamkoff hat heute sein Mandat niedergelegt. Seine
Wahl wäre andernfalls vom Reichstage wegen umfangreicher Wahl¬
fälschungen kassirt worden.

* Berlin,  31 . Januar . Der Margarine-Ausschuß des Reichs¬
tages nahm heute den Antrag Klose an, wonach das Färben

on Margarine untersagt wird.

Locales.
** Wiesbaden , den 1. Februar.

= Ordensverleihungen . Es find verliehen worden: dem
General der Inf . z.D. von Bergmann  Hierselbst, bishcrGouverneur
von Strahbmg i. E., die Kgl. Krone zum Rothen Adler-Orden
1. Klasse, dem Generalmajor a. D. am Ende  dahier der Kronen-
Orden 2. Klaffe mit dem Stern und Schwertern am Ringe, dem
Oberst a. D. von Keltsch  dahier der Kronenorden3. Klaffe.

* CnrhauS . Wir konnten kürzlich mittheilcn, daß es der
Curdireklion gelungen ist, den ain Concerthimmel plötzlich cr-
chienenen neuen Geiger-Stern Alexander Petschnikosf  zu

gewinnen. Heute können wir hinzufügen, daß wir bereits in dem
am nächsten Freitage  stattfindenden zehnten Cyklus-
C o ncerte  Gelrgcnheit haben werden, den Künstler hier zu hören.
Das erste Erscheinen Petschnikoffs wurde in den Berliner Blättern
mit demjenigen eines Joachim verglichen. — Das Carnevals-
Concert  am nächsten Mittwoch wird von der Cur-Capelle aus¬
geführt werden.

--- Kgl . Preuss Klassen -Lotterie . Wir machen unsere
Leser darauf aufmerksam, daß die Erneuerung der Loose zur
~ Klasse 194. Lotterie bei Verlust des Anrechts spätestens bis zum
6. Februar er., Abends 6 Uhr, vorgcnommen sein muß.

* Seebode -Preise . Zur Bewerbung um die durch den
verstorbenen Geh. Regierungsrath Dr. Seebode gestifteten Preise
waren 13 Arbeiten von aktiven Volksschullehrern des diesseitigen
Regierungsbezirks eingegangen. Der erste Preis mit 105 Mt. ist
' -errn Lehrer Georg Klarmann  an der Dreikönigsschule zu
rankfurt a. M., der 2. Preis mit 75 Mk. Herrn Lehrer P . Chr.

.. uhn  zu Hintermeilingen im Kreise Limburg, der 3. Preis mit
60 Mk. Herrn Rektor Schnabel an der Arnsburgerschule zu Frank¬
furt a. M., der 4. Preis mit 86 Mk. Herrn Lehrer Karl N enge-
lauer  hier zuerkannt worden. Als Thema der Preisaufgabe
ür 1897 hat die Kgl. Regierung bestimmt: „Wie erzieht di- Volks-
chule die Kinder zur Arbeitssreudigkcit?"

— Dampfstratzenbahn. Auf Ansuchen vieler Bewohner
der Möhringstraße hat die Direktion der süddeutschen Eisenbahn-
Gesellschaft die Genehmigungdes Herrn Regierungspräsidenten zur
Errichtung einer Haltestelle  in der Adolfsallee, an der
Möhringstraße  nachgesucht und zwar nur für diejenigen Züge,
welche in der Richtung von Biebrich nach Wiesbaden verkehren, da
dem Anhalten der Züge in umgekehrter Richtung technische Be¬
denken entgegenstehen. Die nachgesuchte Erlaubniß ist unter dem
Vorbehalte der sofortigen Aufhebung, sofern sich aus dein An¬
halten der Züge Unzuträglichkeiten ergeben sollten, erthcilt worden.

* Der Wiesbadener Bcamtcn -Verein wird am Montag
den 3. Februar, Abends8' /»Uhr, in der Turnhalle, Wellritzstr. 41.
seine Monats-Versammlungabhalten.

-- Schachclub Wiesbaden . Wie uns mitgetheilt wird,
hat sich hier ein Verein gebildet, welcher cS sich zur Aufgabe ge¬
macht hat, das Schachspiel zu fördern und zu Pflegen. Der unter
dem Namen „Schachclub Wiesbaden" ins Leben getretene Verein
nimmt nicht nur Kenner des Schachspiels als Mitglieder auf,
sondern bietet auch Anhängern und Nichtspielern Gelegenheit das
Schachspiel gründlich zu erlernen. Die Vereins-Abende finden
Dienstags und Freitags iin „Psälzer Hof" statt und sind Gäste
stets willkommen.

— Kaufmännische Stellenvermittelung. Die Erkenm-
niß von der großen voikswirthschaftlichen Bedeutung des unent¬
geltlichen Arbeitsnachweises bricht sich immer weiter Bahn. ZahU
reiche Staats - und Ortsbehörden des In - und Auslandes haben
deshalb denselben bereits in die Hand genommen. AuS diesem
Grunde dürfte es am Platze sein, auf eine vortreffliche, dem gleiche"
Zwecke dienende Einrichtung im Kaufmannsstande hinzuweisen, die
der S e l b h i l f e ihre Entstehung verdankt. Schon vor vielen
Jahren wurde von dem „Verein für Handlungs-Commis von 1° 00
in Hamburg" die kostenfreie Stellenvermittelung in's Leben gerufen,
um die jungen Kausteute vor der Ausbeutung durch die gewervs«
mäßigen Stellenvermittler zu schützen. Als Mustereinrichtung hm
sie allen anderen kanfmännischen Vereine», die sich bis jetzt m»
der Stellenvermittelungbeschäftigen, als Vorbild gedient. Auch hm
der 1858er Verein bisher auf diesem Gebiete die größten Erfolg
aufzuweisen. Am 2. Januar d. I . wurde durch ihn bereits dl
55000ste Stelle seit seinem Bestehen besetzt, nachdem am2. Oktooe
v. I . die 54 000ste Stelle durch ihn zur Erledigung gelangt w®•
In 1895 wurden 4467 offene Stellen durch den Verein besetz,
gegen 4034 in 1894. Die Stellenvermittelungdes Vereins ist l"
die Auftraggeber, sowie sür die Mitglieder völlig kostenftei-
besitzt der Verein ein ausgedehntes Auskunftswesen und bring
nur gutempfohlene, von fachkundigen Angestellten ausgewählte»
Werber für di« ihren Wünschen und Fähigkeiten entsprechen^ '
offenen Stellen in Vorschlag. Der jährliche Beitrag beträgtM.®
nach zehnjähriger MitgliedschaftM. 3.—,Eintrittsgeld, Portooorlaĝ
Bermittelungsgebühr oder dergleichen wird nicht erhoben- »
Hamburger 1858er Verein zählt schon über 50 000 Angchm'g >
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Wiesbadener General -Anzeiger. 2. Februar 1896. Sek« L
"ab '!-'- Mitgli.der Im abgelau,enen Jahre , Der geschästsfuhrendc Ausschuß hat sich bereit- consiitnirt, ebenso seine sehr klare, correctc, auch pbrasirt

Mitglieder und Lehrlinge ausgenommen. Die die einzelnen Commissionen, welche allesammt ihre Thätigkeit auf. spielte zunächst Berthoven's „Andani-ns vcriheilen sich über fast alle Handelsplätzegenommen haben: ferner sind die Vorstände der iibriaen Vereine trnrfnt dann, , , — Handelsplätze
der Welt; auch besitzt der Verein in etwa 260 deutschen, au»
ländischen und überseeischen Städten Bezirksvereinc. Außerdem
har der Verein eine Kranken- und Begräbniß-Kasse, eine bedeutende
Pensions-Kasse, mit Alters, Invaliden-,Witwen- und Waisen-Vcr<
forgung, eine'Unterstützungs-Kommission, welche für alle alle durch
Stellenlosigkeitu. s. w. hülfsbedürftig gewordenen Mitglieder in
verschwiegensterWeise wirkt, sowie verschiedeneandere Wohlfahrt»
einrichtungen zum Besten der Angehörigen des deutschen Kaufmannsstandes.

)( Technische Neuheiten. Die vom Lokal-Gewerbe-
v er ein  gestern Abend im oberen Saale der Restauration „Zum
Mohren" abgchaltene Versammlung zur Vorführung neuer geiverb
licher̂Gegenstände war recht zahlreich besucht. Der Vorsitzende,

genommen haben; ferner sind die Vorstände der übrigen Vereine
Heddernheimŝzusammengetreten und haben dem festgebcnden Verein
„Frohsinn" ihre Mitwirkung zugesagt. . Das Fest wird am 27.,
28. und 29. Juni d. I . abgehalten werden und sind zur Be¬
schaffung der Preischöre und Preise die nöthigen Schritte einge-
leitet, ebenso sind zur Erbauung der großen Festhalle von ver¬
schiedenen Seiten Zeichnungen eingcfordert und die betr. Com-
Mission ist in die erforderlichen Verhandlungen eingetrcten. — Die
Einwohner Heddernheims stehen diesem Feste sympathisch gegen-
über und werden durch Entgegenkommen allerseits die Arbeiten des
Fest-Ausschusses sehr gefördert.

* Todesfall. In Coburg verschied nach jahrelangem schweren
Leiden die Gattin des Geh. Skaatsraths von Wittken, gcb. von
Tepper - Laski,  die einzige rechteS chw este r des hiesigen

Lutte,
etwas
nn'S

er ausgezeichnet. Hr
Andante favori “ und zu.

trocken, dann Schubert'S „Impromptu " op. 90 III , En,,
„papillous " op. 2, die jetzt sehr selten gehörte„Auffordciu
Tanz" von Weber, prsiuclo in des-dar und Valse op.
Chopin. Die „Aufforderung zum Tanz" hätte theilwcise
ruhiger genommen werden können, schön spielte er jedoch die
Chopin'schen Stücke und die „papillons " von Schumann. Beide
Künstler ivurdcn durch reichen Beifall und mehrmaligen Hervorruf
geehrt. W.

von
etwas

HerrGaab,  begrüßte die Erschienenen und crtheilte zunächst Herrn Regierungspräsidenten Herrn von  Tepp 'er - Laski
Äe? die' °von°demLn ' » leidet dadurch in kurzer Zeiten,zweitenrr *r | teÄWSr i,|* ii  -
durch außerordentliche Dauerhaftigkeit sowie große Billigkeit zur ' - B B
Herstellung von Wänden ” ~ ~ *

am

==Wochen-Repertoir des Kgl Theaters . Sonntag,
den 2. Februar: Nachmittags3 Uhr. Zweite Volks- und Schüler-
Vorstellung: „Maria Stuart ". Ab. A. 29. Borst. „Mignon".
Anf. 7*/* Uhr. — Montag, den 3.: Ab. B. 29. Vorst. „Das
Stiftungsfest." Ballet. Anf. 7 Uhr. — Dienstag, den 4.: Ab. 6.
29. Borst. „Fra Diavolo". Anf. 7 Uhr. — Mittwoch, den 5. :
Ab. I) . 29. Borst. „Cyprienne". Cypricnne: Frl . Hedwig Lange
vom Stadttheater in Werfest», a. G. Ballet. Ansi 7 Uhr. —in istverfetd, a.

* Donnerstag, den 6. : Ab. B. 30. Borst. „Das Nachtlager in
Angriff auf Schutzleute. In verflossener Nacht wurden Granada". Gomez: Herr Walter vom Könial. Landertheater inIrtvn*t4,a«Nf Sv.» iS «v CVVus-2 _ T . ai .t . I Clft ft* ™' <- « «• - ~ ” —>— . -aaei Art, Decken zwischen Eisenträgern, in Clarcntqal die SchutzmännerFäcks und Müller I von Ruhe

wischendcckcn bei H.°lzbalkenlagen, feuersicheren Decken rc. Weitersstöreru thätlich angegriffen und so erheblich verletzt, daß dieselben
Lmt -i°nau?/7V ^ °^ N°' « ^ ^ ^patentirter Grov. 'scher d^ ünMg'Schornstcinaufsatz^ welcher alle bisherigen System- weit üdertrifft '^ u
und von großer Billigkeit ist: Blitzableiter aus Retortengraphit, mit
welchen sich keine der seither gebräuchlichen Metallspitzen in
Bezug aus Leitungs- und Widerstandsfähigkeit messen kann.
(Nach Mittheilung des Herrn ElektrotechnikersRommers
hausen  haben diese Kohlenspitzen auch beim Königlichen
Theater Verwendunggefunden und sich bis jetzt bewährt.) Im
Anschluß hieran zeigte Herr Gibian  noch einen bei Blitzableiter-
Anlagen einzuschaltendenApparat, welcher stets automatisch anzeigt,
wenn der Blitz eingeschlagcn hat, wodurch somit die umständliche

heim sind, wurde verhaftet.
* Brsitzwechsel Herr SchmiedemeisterPhil. Hch. Wink

hat sein Haus Bleichstraßc 19 für 78,000 Mk. an Herrn Schreiner-
melster Wilh. Rau verkauft. — Herr Holz- und Kohlenhändler
Martin Kirchner  verkaufte 18 ar 14,25 qm Acker am Pfluowea
9 Gew. für 1550 Mk rttt Ä•*•**♦« ti—
— Herr August Pawlitzki  hier hat 40 ar 52,50 qm Ackerland
an der Waldstraße zum Preise von 6800 Mk. an Herrn Louis

alt her hier und Herr Friedrich Wilhelm Nicolai  I . von
k.. ’. -- - - ----,  Dotzheim 42 ar 55,75 qm Ackerland mit Arbeiter-Wohnhaus,

Leitung vermieden wird. Als zweiter Referent! ebenfalls an der Waldstraße belegen, zum Preise von 11,200 Mk.
führte Herr Elektrotechniker Rommersbanten  e,n »n lehr  im «f. I an  Gärtner Joh . Burkhardt hier verkauft.führte Herr Elektrotechniker Rommershausen  einen sehr zweck
mäßigen elektrischen Anzünder für Cigarrengeschäfte  rc.,
sowie eine durch Akkumulatoren gespeiste, zum Betreten feuer
gefährlicher Räume bestimmte Laterne vor. Bei dieser Gelegenheit
erläuterte Herr Rommershausen den Akkumulator ausführlich,
indem er denselben gleichzeitig in seine einzelnen Bestandtheile
zerlegte. Es kamen alsdann weiter zur Besprechung: Ein Uni¬
versalanzünder für Hoteliers, eine Kugellager-Möbelrolle, eine Glieder-
baumsäge, ein automatischer Wasserleitungsverschluß, emaillirte
Füllungen für Wandbekleidungen, Proben von Putz-Terranowa
(ein neues Baumaterial zur Mörtelbereitungfür dekorative Putz
arbeiten.) Es führte sodann Herr Hof-Uhrmacher Fleischmann
eine von ihm construirte größere Wanduhr vor, welche nur aus
einem Zifferblatt besteht und deiewelcher sich da» Werk befindet. Herr
Fischbach  ein von ihm entworfenes, reich ornamentirtes in Seide
gewebtes Deckchen und zum Schluffe Herr Bousfier  eine Anzahl
von ihm entworfener Kinderscenen. Herr Gaab  dankte allen
Referenten und stellte demnächst einen weiteren solchen Abend in Aussicht.

* Reichshallen-Thoater. Ist das abzelaufene Ensemble
ein höchst interessantes gewesen, so wird das heute beginnende in
mancher Beziehung noch großartiger sich gestalten. Bekanntlich ist
in jedem Ensemble der Humorist, vorausgesetzt, daß derselbe auch
gut ist, die Seele des Programms. Nun, wir werden nicht nur
einen guten, sondern den besten Original-Salon-Humoristen im neuen
Programm zu sehen bekommen. Herr Otto Reuter,  welcher für

Prag , a. G. Anf. 7 Uhr. — Samstag, den 8.: Ab. A. 30. Vorst.
„Goldfische". Anf. 7 Uhr. — Sonntag , den 9.: Ab. v . 30. Vorst.
„Die Regimentstochter". Tonio: Herr Walter vom Kgl. Landes¬
theater in Prag. a. G. „Die Puppenfcc". Anf. 6>/, Uhr. —
Montag, den 10.: Ab. C. 30. Vorst. „Der Dornenweg". Anf.
7 Uhr. — Dienstag, den 11. : Ab. A. 31. Borst. Neu einstudirt:
„Die Walküre". Anf. 6 Uhr.

Ä --- Königliche Schauspiele . Inder  heute zur
an Herrn Landwirth Peter Göttel  hier. Aufführung kommenden Opernvorstellung wird Herr Bussard

” “ ' vom Großherzogl. Hoftheater in Karlsruhe die Rolle des „David"
zur Darstellung bringen.

— Residenz -Theater.  Heinrich Stobitzer's dreiaktiger
Schwank „Der Tugendheld"  gelangt , durch Direktor Brandt
inscenirt, morgen (Sonntag) Abend zuin ersten Male zur Dar¬
stellung. Die Hauptrollen befinden sich in den Händen der Damen
Schüle, Fredi-Franken, Sarno , Tegge, Bünaer und der Herren
Brandt, Baselt, Gilzinger, Grentzer, Schwab, Heiske rc. Das
Residenztheater ist die erste Bühne, welche diese Novität nach ihrer
von einem durchschlagenden Lacherfolg begleiteten Probeaufführungim
Magdeburger Stadttheater zur Darstellung bringt. In Berlin
wird „Der Tugendheld" noch im Laufe dieser Saison gegeben
werden. — Montag Nachmittags wird bei halben Preisender
unverwüstliche lustige Schwank „Ein Rabenvater " , der damit
schon zum elften Male zur Aufführung gelangt, gegeben. — Montag
im«* j Ura  letzten Male aufgeführt.

Walkt. Km- md Wisst,tschast.
Königliche Schauspiele.

Wiesbaden,  31 . Januar . „Figaro ' s Hochzeit
Komische Oper in 4 Akten, Musik von W. A. Mozart. Diese
Vorstellung bot insofern Veranlassung zu einigen Bemerkungen,
als ein Gast in der Rolle der „Gräfin" hier zum ersten Male auf¬
trat, nämlich Fräulein Nora Wächter  vom Stadttheater in Mctz. Iwird ^Fräulein Doktor-
Die Partie der „Gräfin" ist unstreitig dramatischenCharakters. '
wird auch in der Regel von den Vertreterinnen hochdrainatischer
Rollen dargestellt, genügt aber doch nicht völlig, um über die ganze
Leistungsfähigkeit einer dramatischen Sängerin ein abschließendes
Urtheil zu fällen, da in der Partie der Schwerpunkt doch mehr
auf der gesanglichen Seite liegt. Frl . Wächter  war anfangs
sehr bedeutend durch nervöse Aufregung beeinflußt, die sich
namentlich in der Arie, „Heilige Quelle" bemerkbar machte. In
letzterer zeigte sich die Stimme noch recht spröde, namentlich war
die Höhe nicht ausgiebig, _auch nicht ansprechend genug. Was

Aus dem Gerichtssaal.
Strafkammer-Sitzung vom 3L. Januar.

Wege« Mißhandlung im Amte hatten sich die Schutz.
leute Karl F. und Wilh. Sch. von hier zu verantworten. Die An¬
gelegenheit hat den Gerichtshof bereits früher beschäftigt, mußte
aber wegen weiterer Beweisaufnahme vertagt werden. Die An»

. . . . .. . „. „. _ geklagten sollten sich dieses Vergehens am S. September 1894 m
Frl . W a cht er überhaupt bot, war ziemlich ungleichartiger Natur, I Ausübung ihres Amtes schuldig gemacht haben und zwar an dem
constatirt muß jedoch werden, daß ihre Leistungen sich von Nummer Taglöhner Nicolaus Schneider. An dem genannten Tage machte
zu Nummer steigerten. Die zweite große Arie (3. Akt) gelang ihr sich der letztere dem ersten Angeklagten„auf der Hilf" unliebsam

n . — - - - - ungleich besser als di« oben genannte , trotzdem daß sic eigentlich I dadurch bemerklich, daß er allerlei aufrührerische Redensarten führte
Februar in den Reichshallen verpflichtet ist, hat nur selbstverfaßte viel schwerer ist, gesanglich entschieden größere Anforderungenstellt, und wider ihn, als er in die Nähe kam, beleidigende Zurufe

>lets "'^ „.Lokalsachem Eine großartige Neu- Die Stimme der Dame ist gut geschult, klingt angenehm und ist richtete. Auch setzte Schn. — offenbar war er stark angetrunken
‘ ' " voll jugendlicherFrische; dazu gesellt sich ein charakteristisches, I — der Aufforderung des Schutzmannes, ihm nach dem Revier¬

graziöses und dramatisch belebtes Spiel. Der Eindruck, welchenI bureau zu folgen, den energischsten Widerstand entgegen, wieder»
das Auftreten der Sängerin gestern gemacht hat, war, kurz gesagt, I holte seine Beleidigungen, und nachdem der zweite Schutzmann seinem
ein vorwiegend günstiger und wir haben die feste UeberzeugungI Kollegen beigesprungen war, gelang es erst, ihn so gut es eben ging,
gewonnen, daß Frl . Wächter bei größerer Ruhe durch ihr« Dar- 1 ^ " * . “
bietungen noch einen nachhaltigeren Eindruck Hervorrufenwird.
Jedenfalls steckt ein sehr guter Kern in ihr und ihre Fähigkeiten
für die Darstellung dramatischer Partien sind gar nicht zu ver¬
kennen. Die übrige Besetzung war dieselbe geblieben, nur daß

err Müller  wieder den „Grafen" und zwar mit bekannter
oblesse zur Darstellung brachte. Hervorgehoben verdient jedoch

noch, daß Frl . v. LichtenfelS  in der Roll- der „Susanne" eine

heit werden wir in der brasilianischen Troupe Fraire mit ihren
ikarischen Spielen nnd lebendem Caroussell kennen lernen. Ebenso
gehören dem neuen Ensemble die fesche Soubrette Frl. Louise
Dumont, und die stimmbegabte Lieder- und Walzersängerin Frl.
Lina Stein an. Aus Vorstehendem zu schließen wird das
heute beginnende Programm ein höchst brillantes werden, und
ebenso viele Anziehungskraft ausüben, wie das vorhergegangene.

-i- Die Carneval -Gesellfchaft „Rappelköpp ^ eröffnet
ihren diesjährigen Reigen morgen Sonntag Nachmittag mit einem
carnevalistischen Frei - Concert.  ausgeführt von Mitgliedern
der Capelle des Füsilier-Regiments von GerSdorff in der Restauration
Hammes, Lehrstraß-Ecke. Der Abends findet di« erste große
Carneval -Sitzung  in demselben Lokale statt. Da die Gesellschaft! ungleich besser« Leistuiig bot als bei ihrem ersten Auftreten in dieser
aus verflossenen Jahren noch in bestem Andenken steht, so werden Partie und zwar im Spiel sowohl wie im Gesang. W
?uch die diesjährigen Veranstaltungen sich eines regen Besuchesdie
sicher erfreuen. Näheres siehe Anzeige, Seite 4.

— CarnevalistischeS . Die am Sonntag Abend im Gast
Haus zum Haferkasten abgehaltene Sitzung der Carneval-Gefell
fchaft: „Grüne Käwer"  verlief äußerst glänzend. Die Bor
träge und Lieder sprudelten voll Humor, besonders die der Narren
Schroth, Bartels, Ruppert und der Casteler NothstandSkapelle. —
~ würde uns zu weit führen all die Namen aufznzählen. — Um

icSbaden,  1 . Februar. IX . CykluS - Toncert im
CurhauS.  Liederabend des Herrn Paul Bulß,  Kgl. Sächsischen
Kammersängers und Opernsängers aus Berlin und unter Mit-
Wirkung des Pianisten Herrn Heinrich Lutter  aus Hannover.
Dieses Concert überraschte insofern, al« unser ausgezeichnetes Tur-
Orchester, welches sonst den glänzenden Rahmen für diese Beran^

. -n . ^ - . , staltungen bildet, mit keiner Nummer vertreten war, was wir.
12  Uhr wurde Prinz Josus seines Thrones enthoben und der I entschieden vermißten , auch lieber gesehen hätten , wenn etwas weniger I Gebahren des Schn.
Narrcnwirth, Herr A. Fischer, gedachte in schwungvoller Rede desI gesungen worden wäre. Gegen Liederabende ist gewiß nichts ein- worden zu sein. Schn
Geburtstages i&r. Majestät unseres allverehrtcn deutschen KaisersI zuwenden, nur dürfe» sie nicht zu lang sein, was gestern doch
und brachte zum Schluß auf denselben ein dreimaliges Hoch aus, einigermaßen der Fall war. Das Programm litt außerdem an dem
worauf von den Anwesenden die Nationalhymne stehend gesungen| Fehler, daß zu wenig neue Compofitionen in demselben vertreten

waren; Lieder wie „Die Post" ober „Ungeduld" sollte man ruhig
dem Dilettantismus überlassen, besonders, wenn inan in der Auf¬
fassung nichts Neues zu bieten weiß. Herr Bulß,  hier längst
bekannt als geschätzter dramatischer Sänger und hervorragender
Concertsänger, bewährte seine öortreffHdjen Eigenschaftenauch
gestern wieder nach jeder Richtung hin im vollen

„ ... - . , Maß«. Seine Stimme hat allerdings etwas gelitten und, - —- - - - Y - , -.
am Rhein eine in mäßigem Umfang gehaltene Quaianlage mit ist in der Höhe nicht mehr so volltönig und saftig, wie in früherenI Iäffigung der ihm obliegenden Pflichten einen Transport in Gefahr
Gelelsverbindung nach der Curve hergestellt werde. Diese» Projekt Jahren , auch neigt der Tätiger hin und wieder jetzt zu Ueber- gesetzt zu haben. F . ist bei der Straßenbahn-Gesellschaft thätig. Am
A würde nngefäbr das Rheinufer der Kgl. Unteroffizierschule bis I treibungen hin, welche die Wirkung seiner sonst so schönen Bor- 20. Oktoberv. Js . abends gegen8 Uhr hatte er den Auftrag,
wenig über die Köln-Düsseldorfer Agentur hinaus umfassen, dieI tragsweise etwas abschwächen, immerhin aber ist er noch derselbe von den hiesigen Bahnhöfen mit der Maschine den au« 2 leeren
Erbreiterung des Rheinufers würde in der Mitte dieser Strecke bis intelligente, durchaus gebildete Sänger wie früher; ihm steht „och Personenwagen bestehenden Zug No. 70 gleich hinter den Per-
m.  rn betragen, an beiden Enden der Strecke natürlich demsdie  bekannte Farbenpracht zu Gebote, mit der er seinen Vortrag zuj son-nzug Nr. 32jnach Biebrich in das D̂epot zu-fahren. Des Tempo,

einem so fesselnden, interessanten zu gestalten versteht, wie in
früheren Jahren und ebenso eine Modulationssähigkeit, wie sie nur
wenigen Sängern eigen ist. Herr Bulß sang zunächst zwei Balladen
von Löwe, ferner Lieder von Sckubert, eine sehr hübsche Ballade,
„König Eriks Genesung" von Py. zu Euleuburg, schließlich Lieder
von Möhring, R. Schumacher und Bungert nebst einer Arie von

wurde.
= Zum Bicbricher Rheinhafenprojekt schreibt die

„B. Tgsp." folgendes: Der Minister der öffentlichen Arbeiten,
Exc. v. Thielen, hat auf die vor längerer Zeit ihm eingereichte
Eingabe der hiesigen Hafenkommission selbst verschiedene Projekte
ausarbelten lassen, von denen er das Projekt A zu fördern bereit
*'*' t.t na$ " je vor selbst Werth darauf legt, daß m Biebrich

nach dem Michelsberg zu schaffen- Hatten die beiden Beamten, nach
der Anklage, schon auf dem Wege dorthin den Mann durch Schläge
und Püffe zu schnellerem Gehen angefeuert, so soll vor dem
Polizeigesänginß beim Eintritt in die Einfahrt, einer von ihnen
ihm einen Stoß gegeben haben, daß er, über die untere Thorleiste
stolpernd, so lang er gewachsen war, auf das Steinpflaster niederfiel,
dann hatte man ihn angeblich auf dem Rücken nach dem hinteren
Gefängnißhofegeschleift, mit Faust resp. Säbelscheide nach ihm
geschlagen und ihn absichtlich auf einer Steintreppe derart nieder«
fallen lassen, daß er eine Verletzung am Kopfe davontrug. Auch
später in der Zelle soll man die Mißhandlungen noch fortgesetzt
haben, ohne daß dies jedoch, da es an dem nöthigen Beweist fehlt,
mit Gegenstand der Anklage wäre. Schn, ist später auf Grund dieses
Vorfalles durch Erkenntniß des Kgl.Schöffengericht» wegen Widerstands
und Beleidigung zu inSgesammt 25 Mk. Geldstrafe verurtheilt worden.
Da»hat ihm Anlaß gegeben, um auch seinerseits die Bestrafung der beiden
Schutzleute zu verlangen. Diese versicherten heute, sich lediglich in
den Grenzen ihrer Befugnisse gehalten zu haben und durch dar

zur Anwendung von Gewalt gezwungen
habe sich in einem ekelerregenden Zustand«

befunden; man habe ihn nicht anders tranSportiren können, als
geschehen: nicht absichtlich habe man ihn niederfallen laffen; von
einer ihm in der Arrestzelle zugefügten Mißhandlung wisse man

s da man sich gleich nach dem Vorfälle entfernt habe. Der
Gerichtshof erachtete die beiden Schutzleute für schuldig> er ihnen
zur Last gelegten That, billigte ihnen jedoch mildernde Umstände
zu und belastete jeden mit einer Gcfängnißstrafe von 1 Monat. _

Transportgcfiihrdimy Der Maschinist FriedrichF. von
Geldern, gegenwärtig in Biebrich, hatte sich zu verantworten wegen
der Beschuldigung, am 20. Oktoberv. Js . hier durch Vernach-

letzigen Ufer sich nähern. Die Ausführung dieses Projektes würde
ea. 410 000 Mk. kosten; an die Verwirklichung kann aber nur dann
gedacht werden, wenn die Gemeinde Biebrich und etwaige Inte¬
ressenten einen namhaften Beitrag zu den Kosten gewähren. Die
Subkommisston der großen Kommission pflog über diese ministe.
Nelle Mitthcilung und über weitere Schritte in dieser Sache am
-bnttwoch in Wiesbaden eine Berathung, in der auch der DecernentI Marschner als Einlage. Hervorgehoben verdient besonders der vor-

''v̂ igen Kgl. Regierung anwesend« ar. — So liegt jetzt dieI treffliche, bis in's kleinste Detail auSgeführte Vortrag des Liedes
Angelegenheit; von einer Verlegung des Bahnhofes an den Rhein
m keine Rede zunächst, vorläufig handelt es sich bei dem oben er¬
wähnten Projekt, Anstalten zu treffen, um eine bessere Bewältigung
des Umschlagverkehrs hcrbeizuführen.

P .-A. Sechster Gcsangwettstreit des Nass , Sängcr-
«Undes Nachdem im Decemberv. I . von dem Männergesang-
verein „Frohsinn" in Heddernheim die ersten Circulare bebufs An-
Nieldung zuin VI. Wettstreit des Nassauischen Sängerbundes ver-
sandt wurden, sind bis jetzt schon seitens der Biindesvereineeine

„Der Wegweiser" von Schubert, ferner die Ballade von Ph . v. Eitlen-
bürg, ein Muster noblen, kunstverständigen Concertgcsangcs nnd das
neckische Lied von Möhring ,,Wa» zögerst Du ?" Daß auch einmal
Möhring wieder auf dem Programm stand, hat uns aufrichtig gefreut;
Möhring hat sehr hübsche Lieder geschrieben, die lange nicht genug
gewürdigt werden. HerrH. Lutter,  w -lcher zum ersten Male hier
auftrat, führte sich in trefflicher Weise ein als ausgezeichneter
Pianist, Man kann zwar nicht behaupten, daß sein Spiel sich
durch einen besonderen Schwung oder durch einen großen Ton

welches er bei dieser Fahrt einschlug, soll ein zu schnelle» gewesen sein
Da auf den Schienen in der AdolfSallee Laub lag, vermochte er

Idort seinen Zug nicht zum Stehen zu bringen und fuhr an der
Ecke der Allbrechtstraßc auf den dort noch stehenden Zug Nr. 32.
Ein Verschulden soll besonder» auch in der Nichteinhaltung d«S

!Zwischenraumes liegen, welcher vorschriftsmäßig zwischen zw« der¬
artigen Zügen zu verbleiben hat. Der Angeklagte wurde zu einem
Tage Gefängniß verurtheilt.

Unterschlagen hat der zuletzt in Gießen beschäftigt gewesene
>Buchhalter Wilh. W. aus Wörth a. M. einem hiesigen Fabrikanten,
bei dem er als Kassirer thätig war, 362 M. Er erhält für dieses

| Delikt3 Wochen Gefängniß.

1» stattliche Zahl Änmeldunge» eingelaufen, daß sich das kommendeI auszcichnet, dennoch ist sein Anschlag ein schöner, sehr nüancirlings
ckch würdig de» vorhergegangenen Wettstreiten anreihen dürste.1fähiger, seine Technik eine sehr bedeutende, vor allen Dingen aber

Itlepmtc md letzte Nachrichten.
<£ Berlin , 1. Februar. Dem bisherigen Unter-

staatssecretär im Reichsamr deS Innern Dr. v. Rotte » -
bürg  ist unter Ernennung zum wirkt. Geheimrath mit
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dem Titel Excellenz der nachgesuchte Abschied bewilligt.
Zum Rachfolger dürfte der Direktor im ReichSamt des
Innern, Rothe,  ausersehen sein.

0 Berlin , 1. Februar. Nach Beschluß des
Magistrats-Collegiums soll am S. Februar ein Städte,
tag nach Berlin  berufen werden, um mit Vertretern
einiger 60 größerer Städte Preußens gemeinsam eine
Petition gegen daS LehrcrbesoldungSgesetz an den Landtag
zu berathen.

LI Berlin , 1. Februar. Gestern Abend fand hier
ein conservattver Parteitag  für Berlin statt, an
dem sich etwa 400 Personen und mehrere Abgeordnete
betheiligteu. Nach Vorträgen der Abgg. v. Puttkamer-
Plauth und Jacobskötter gelangte eine Resolution zur An¬
nahme, worin erklärt wird, daß man fest zur deutsch-
conservativen Fraktion des Reichs- und Landtages stehen
werde. Eine Aussprache zwischen den Conservativen und
Christlich-Soziale» hatte man allgemein erwartet, diese
fand aber nicht statt.

9z Paris , 1. Febr. Der Ministerpräsident
Bourgeois  empfing gestern Abend eine Abordnung radi¬
kaler und sozialistischer Abgeordneten unter der Führung
Goblrts, die von ihm verlangte, daß das Beamtenpersonal
durch zahlreiche Entlastungen gesäubert werbe.

9s Paris , 1. Februar. Der Prozeß gegen die
„France" hat zur Entdeckung eines neuen Skandals
geführt. Aus den Zeugnißaussagen soll hervorgegangcn
sein, daß am Vorabend der Veröffentlichung der Liste der
104 Panamisten durch die „France" der zeitweilige
Direktor dieses BlatteS, Lolon, auf Empfehlung des Marine-
ministcrs Lockroy 3000 FrcS. als Subvention vom Minister
des Innern erhalten habe. Die Aussagen werden in de»
Blättern lebhaft comnientirt.

G) Paris , 1. Febr. Eine der Familie Orleans
nahe stehende Persönlichkeit theilte mit, daß Fürst
Ferdinand  von Bulgarien hierher telegraphirte, daß er
in Wien Depeschen aus Petersburg vorgcfunden habe, welche
die letzte» Bedenken gegen die Umtaufe  des Erb-
prinzen beseitigten.  Der Fürst werde in Sofia mit
dem Ministerium den Zeitpunkt dieses Actes sestsetzen.

9s Rotterdam , 1. Februar. Der Hamburger Ost-
afrika-Dampser „Kanzler"  saß 10 Stunden auf dem
Strand bei Kastricum fest und lies Nachmittags1 Uhr
wohlbehalten im hiesigen Hasen ein.

* Rom , 1. Febr. In vatikanischen Kreisen wird
daS Gerücht von der bevorstehenden Abdankung des
Fürsten Ferdinand  von Bulgarien für unbegrün¬
det  erklärt.

C Rom, 1. Febr. Hier laufen Gerüchte über ein
in Erythräa stattgehabtes Gefecht mit glücklichem
Ausgange  um.

X Rom , 1. Februar. Die Nachricht, daß König
Menelik  3 Offiziere der Kolonne Gallianos als Geiseln
zurückbehalten hat. wird bestätigt.

© Rom. 31. Januar. Der Papst hat an den Kardinal
Erzbischof von Reims ein Schreiben anläßlich des 14 . Centenariums
der Taufe Chlodwigs  gerichtet . Das Schreiben enthält jedoch
keine Anspielung auf die Politik des Vatikans gegenüber Frankreich.

H London , 1. Febr. Lord Salisbury  hielt
gestern eine Rede bei einem Bankett der Unionisten-
Vereinigung,  in welcher er erklärte, die Intervention
Englands und der Türkei in der armenischen Frage beruhe
aus der Unmöglichkeit, Armenien militärisch zu besetzen.o Belgrad, 1. Febr. DaS Cabinet wird morgen
bei der Budgetderathung  im Plenum die Ver¬
trauensfrage  stellen. Man hofft auf Annahme des
Budgets.o Sofia. 1. Febr. Die heute bevorstehende An¬
kunft des Fürsten Ferdinand  giebt zu allerlei
Combinationen Anlaß. Man glaubt, daß bestimmt ein
Wechsel deS Ministeriums stattfinden werde.

— Kattowitz O.-Schl., 29. Januar. Hier und in einigen
Orten der Umgegend wurden Erderschütterungen verspürt, welche
man mit dem in der hiesigen Gegend betriebenen Bergbau m
Zusammenhang bringt ._ _ _

Man hüte sich
vor minderwerthigen Nachahmungen! Von wohlthuendster
Wirkung auf den Magen und bestem Erfolg bei allen
Verdauungsstörungen und Magenbeschwerdcn ist einzig
und allein der ächte „Marburg’s Altar Schwede“. Nur
ücht , wenn jede Flasche den Namen „Marburgs trügt.

Friedrich IWarburg , Wiesbaden.
Neben allem Sonstigen heile ich auch dieHaut - und Geschlechts-

Krankheiten .
Ob neu, ob chronisch, ob angeboren — ich heile sie.
Sprechstund . Werktags : Vorm. 10- 12, Nchm. 3—5 Uhr.
1418 Wüitke , Rheinstrasse 81 , eine Treppe.

Die grWeAuslvchl mÄMck-ll.Memaareu,!
(darunter ' stets Neuheiten) findet mananerkannt bei 3833'

32 Wilhelmstr. 32 Ferd . Mackeldey , 32 Wilhelmstr. 32.
qjjijgg* Bitte AnSlaaen zu beachte» . "lWzD

ßmch die„RilDkiköD"!
Sonntag , den 2 . Februar

b . I , findet ln dem festlich dccorirte»
und clectrisch beleuchtetenLocale des
Herrn Hammes , Eck « Lehr
und Röderstraffe unsere

erste äiesjätirige grosse
Cameval-Sitzung

statt. Bon 4 —7 Uhr:
Carnevaiistisches

I Foulard -Seide
sowie weisse , schwarze u. farbige Seidenstoffe jed . Art zu wirklichen
Fabrikpreisen unter Garantie für Aechtheit und Solidität von 55 Pfg.
bis M. 15 p . M. porto - u . zollfrei ins Haus . Beste und direkteste Be¬
zugsquelle für Private . Tausende von Anerkennungsschreiben . Muster

franco . Doppelt . Briefporto nach der Schweiz.Adolf«rieder4 C'%ÄS , Zürich,
Königl . Spanische Hoflieferanten. lb

mu

ausgeführt von dem Hessischen
Infanterie-Regiment No. 80 (von
Gersdorff). Einzug des närrischer
ComiteeS 7 Uhr 71 Min . Närrische
Abzeichen sind am Saal -Eingang zu
lösen. Es ladet hierzu freundlichste ein
224b * Der kleine Rath.

lf Ürfl versende Anweisung zur Rettung
UNeNrMtrLLkY von Trunksucht. M, Falken
bers , Berlin , Steinmetzstr 2 » _ 844b

JosefhieFiedler-HiIz
Stickerei-Geschäft

Wiesbaden

2Steiipsse2, 3Stiegen

Fahnenschleifen , Bänder,
Cravatten , Diplome,

Monogramme in Seide,
Gold und Silber.

Stickereien jeden Genres.
Billige Preise . Elegante

Ausführ un g,

* * KMm -Eoiisllm -Vmln . * *
^ ^ »Geschäftslokal: Lnisenstr . 17 (neben d. Reichsb.)

Beste und billigste Bezugsquelle für Brenn - *  w
Materialien jeder Art , als:

rnelirte-, Nuß- und AnthracitKohlen,
Steinkohlen-, Braunkohlen- und Ejerbrikets,

Cokr, Anründehoi;.
1070 Der Vorstand.

Mut»SterBe-VeMemiM-linfle.
Mitgliedersland : 2100 . Sterbebeitrag : 50 Pfg
Sterberente (nach 1- jähriger Mitgliedschaft ) 600 Mk.

Aufnahme gesunder Personen bis zuni 40. Lebensjahre un¬
entgeltlich, vom 40 . bis 45 . Mk. 5, vom 45. bis 5». Mk. 10—
Anmeldungen bei den Herren Heil , Hellmundstr . 45 , Maurer.
Rathhans Zimmer No . 17, Benins , Karlstraße 16, Kaffendieiier
Noll -Hnssong , Oraniennraße 25 ._ 2302

WmWk Mch-A« t“ Adolf Thöle,
Wcbergasie 45.

Neueste maschinelle Einrichtung . — Lieferzeit binnen 24 Stunden,
Annahmestellen befind, sich in Wiesbaden bei: Hrn. Strcnch.

Webcrgassc 40 , Geschw Kili , Nerostraße 8/10 , Herrn Winter,
Schwalbacherstraßc, vis -a-vis der Inf .-Kaserne, Geschw .Stoppler,
Oranienstraße 22 : in Schlangenbad bei Herrn Rothschild ; in
Schwalbach bei Frau Müller , vis -ä -vis der Apotheke.

Eigene Reparatur -Werkstätte für gereinigte Sachen . 1249

Gesangverein

Neue Concordia.
6onatag,b(HS.grhrnu,

MM 8 U|i
beginnend, im „Römersaale "»
Dotzhcimerstraße:

GroßerMasken
Ball

mit Concurrenz um
8 werthvolle Preise,

(5 Damen - u. 3 Herrenpreise), .
wozu wir unsere vcrehrl.Mitgtieder
sowie Freunde und Gönner deS

_ ^ Vereins ergebenst einlaben.
Karte» ä 1 Mark für Masken und Herren sind im Vor¬

verkauf zu haben bei den Herren : Kaufmann Strensch , Weber«
gassc, Diels , Grabenstraße , Schindling , Neugasse, Stemmlcr,
Friedrichstraße, Schlink , Ecke Faulbrunnen - und Schwalbecher«
straße, Gärtner Heiffwolf , Faulbruunenstraße , Bäcker Götz,
Oranienstr . 20 , Restaurateur » rech , Bahnhofstr ., Kaiser , („Zu
den 3 Königen "), Marktstr . 26, Sommer , („Zum Vater Jahn "),
Röderstr., Weigand , („Zum Römcrsaal " ), sowie bei den Herren
C. Dörr , Walramstr. 12 und I . Kohlhöfer , Stiftstr. 1.

Nichtmaskirte Herren haben das Recht, eine Dame fr«
einzusnhren ; jede weitere zahlt 50 Pfg.

Kassenpreis Mk . 1.50.
Mitglieder , welche sich maskiren, wollen ihre Karten bei

dem Vorsitzenden Herrn C - Dörr entnehmen.
2765 Der Borstand.

Handel «nd Verkehr.
6 Diez . 31 . Jan . Rother Weizen der Hektoliter Mk. 13.76,

welker Weizen Mk. — , Korn Mk. 9.53 , Gerste M . 8.65 , Hafer
W 6 09 , Erbsen Mk. Kartofieln Mk. Butter (per
Silo) Mk. 2.00 , bis Mk. 0 .00 , Eier Stück 7 Pfg.

§ Mainz , 31. Jan . Die Forderungen für heimischen und
iremdtändischen Weizen waren heute auf die steigenden amerika¬
nischen Notirunaen abermals wesentlich höher. Das Geschäft war
dadurch geringfügig , indem Käufer sich gegen die hohen Forde¬
rungen zurückhaltend verhielten. Korn war ebenfalls etwas hüber.
100 Kilogramm Weizen nassauischer und psälzer, 16.50 bis
17  oo Mk ., 100 Kilogr . Korn , nassauischeS und pfalzer,13 .— Mk.
bis 13.25 Mk. 100 Klgr . Gerste, nasi . und psälzer 16 .— bis
17 50 Mk Prima amerikanischerRedwinter-Weizen 17.25 Mk.
«S 17 50 Mk., La Plata -Weizen 16.25 Mk. bis 16.50 Mk., Russischer
Weizen 16.50 Mk. bis 17 .50 Mk., Russischer Roggen 13.25 Mk.
hj» 13.50 Mk. Hafer, inländischer, 13.— Mk. biS 14.— Mk.,
Laser , russischer —Mk . bis — .—JDIL

-nt y Der heutigen Ausgabe ist ein Prospcct der Metzer
Domban -Geldlotterie des HerrnF .A -Schräder . Hannover,
anaefüqt, welcher mit dem Bemerken der allgemeinstenBeachtung
empfohlen wird , daß die starke Nachfrage nach den Metzer
Dombau -Loofen eine völlige Erschöpfung der gesammtcn Loos-
«usgage in nahe Aussicht stellt. Haupttreffer : 50,000,20,000,
10 000 Mark u. s. w., im ganzen 0261 baare Geld-
arwinne . Preis des Looses 3 Mark 30 Pf ., einschließlich
«eichsstempel. — Auf IO Loose wird 1 Freiloos gewährt.

Rathikeller.
MENU

am Sonntag , den 2 . Februar er .,
ä Mark 1*75

Echte Schildkröten - Suppe.

Rheinsalm mit Holland. Saure
Kartoffeln.

Hammelrücken garnirt.

Perlhuhn
Salat nnd eingemachtes

Gis oder Käse.

Früchte.

2772

ä Mark 3 .—
Echte Schildkröten -Suppe.

Rhein salm mit hoü. Sanee . Kartoffel«

Hammelrucken garnirt.

Kummer mit Rrmonladensauee.

Stangenspargel , mit Schaum sanee.

Perlhuhn »Salat « . eingemacht. Odss.

Gis . — Käse «nd Kutter.

Kriichte. — Dessert.

K . Bausenhart*
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Neueste Nachrichten.
Amtliches  Organ der Stadt WieSdade «.

Sonntag , den 2 . Februar 1896.
St.

XI . JahrgaKG!

Erste Ausgabe.
Zmitw Katt.

'er neue Hräflöent.
Socialer Roman von Hans von Wiesa.

(4 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
„O nein , gewiß nicht , Männer können bekanntlich

noch eitler sein wie die Frauen . Eh bien ! Wie froh bin
ich. Dich wieder lachen zu hören . Die sentimentale
Stimmung ist gar nicht nach meinem Geschmack . Gut
auch , daß wir uns gegenseitig den Standpunkt klar ge¬
macht und das Kapitel „ Liebe " ein für allemal abgethan
ist . Liebe ist meines Erachtens nur eine Backsischkrank-
heit , an der ich selbst dazumal „ noch im Flügelkleide"
nicht gelitten habe . Gegenseitige Achtung und Vertrauen
find die Stützpfeiler , worauf wir unser Haus bauen
wollen . Ich verlange von Dir ja auch nicht mehr als
Rücksicht und Fürsorge , wie es cavaliermäßig ist und
will gewiß Dir heute keine Beichte abnehmen , wieso und
warum Du mich gewählt hast . "

„Hast Du darüber nie nachgedacht , Maria ? "
„Run ja natüriich . Die Gründe lagen indeß so

nahe , daß es keines besonderen Scharfsinnes bedurfte.
Du warst jung und ehrgeizig , es konnte für Dich und
Deine Carriere nur vortheilhaft sein , wenn Du Dich mit
der Tochter eines der ältesten Adelsgeschlechter verbandest.

.-Dazu kam , daß ich Dir vielleicht auch ein wenig ge¬
fiel — voilä tout . “

Sie lachte dabei auf , und bog sich leicht vor , um
ihm in das dem Licht abgewendete Gesicht zu sehen.
„Habe ich recht , Georg ?"

„Vielleicht, " klang es in gepreßtem Ton zurück.
Dann wandte er sich plötzlich ihr zu, und seine Blicke
umfaßten voll leidenschaftlichen Begehrens die schöne,
elegante Gestalt , die so lässig im Schaukelstuhl lehnte.

„Wenn ich Dir nun aber einen anderen Grund
für meine Werbung sagen wollte , Mia , wenn ich Dir
gestehen wollte , daß es nur Liebe , tiefe , leidenschaftliche
Liebe gewesen , die mich um so hohen Preis begeistert
kämpfen lehrte ? "

„Um jeden Preis eine romantische Scene , Liebster?
Nun , wenn Du mir dieser Art etwas sagen wolltest , so
würde ich Dir einfach nicht glauben und Dir noch ein-
mal erklären , daß ich für dergleichen  schöne Dinge ab¬

solut kein Verständmß besitze. Und nun bitte ich Dich,
laß uns davon abbrechen ; ich bin wirklich müde und
erschöpft und möchte zur Ruhe gehen . “

„Wie Du befiehlst !"
Er ^ stand aus und drückte auf den elektrischen Knop .

„Du wünschest doch Dein Kammermädchen , nicht wahr'
Erlaube , daß ich Dir inzwischen gute Nacht sage ."

Im Schein der elektrischen Lampen zeigte sein Ge
sicht eine fast fahle Blässe . —

Sie sah ein wenig erschrocken aus , als er sich über
ihre Hand beugte , uin sie an seine Lippen zu führen.
„Du bist so blaß , Georg , sollte ich Dich irgendwie ver
letzt haben ? "

„Gewiß nicht , Mia , nur ein momentanes Uebel
befinden . Ich wünsche Dir eine gute Nacht und an¬
genehme Träume . “

Sie war aufgestanben und hatte zum ersten Mal
aus eigenem Impuls die Arme um seinen Hals gelegt.

„Wir wollen doch eine Musterehepaar sein , Georg,
und dazu gehört , daß man sich zur guten Nacht einen
Kuß gicbt . "

Das sollte wieder spöttisch sein , und doch klanxi
durch ihre Stimme eine leise Exregung.

Er hatte leise seinen Arm um ihre Gestalt gelegt , ihr
aufwärts gewendetes Gesicht war ganz nahe an dem sei¬
nem . Die rothen Lippen boten sich ihm selbst zum Kusie —
ein wonniger Schauer kam über ihn — sie war ja sein,
Weib . — Doch nein — Wie heißts im Oberon ? — Ich
chwörs , ich will den süßen Leib nicht stehlen , giebst Du

nicht selbst mir ihn sammt seiner Seele . — Noch war
sie Stunde nicht gekommen , er wollte kämpfen und wer¬
den um die Liebe seines Weibes , und cs sollte , es mußte

ihm gelingen . Und erst dann , wenn ihre Seele geweckt
und sich ihm zu eigen gegeben , konnte sein Glück vollkom¬
men sein.

Er athmete tief auf und ließ sie frei . Nur wie ein
Hauch hatte sein Mund ihre Stirne berührt . —

„Gute Nacht , Mia , träume süß . "
Dann war seine hohe Gestalt hinter der hohen Portiere

verschwunden . — Mit einem langen , rätselhaften Blick
sah ihm die junge Frau nach.

„Das Mädchen weckte sie aus ihren Träumen.
„Gnädige Frau befehlen ? "

„Du sollst mich auskleiden , Lisette . Und dann schaffe
Dein Bett hier herüber ins Nebenzimmer . Ich — ich
fürchte mich so allein .“

III.
Das junge Paar hatte als bas jfot ihrer Hochzeits-

retfe , ganz entgegen den Gewohnheiten der großm Welt,
die es nun einmal unter Italien , der Schweiz rc. nicht
thut , das heimische Riesengebirge bestimmt . Und so
fuhren sie denn nach dem kleinen Abstecher ins Sachsen¬
land dem Zauberreiche Rübezahls entgegen.

Es war ein prachtvoller Morgen . Eine köstlich«
Frische lag in der Luft , an dem Fuße des gewaltig sich
erhebenden Gebirgswaldes wogten noch die Frühnebel,
aus ihnen hervor aber hoben sich die Gipfel der Vor¬
berge , unter ihnen der schöne, bewaldete Herdberg , von
dessen Höhe die graue , sagenumwobene Kynastruine ins
Thal schaute . Die Wiesenmatten des Hochgebirges aber
leuchteten schon im Sonnenschein , sodaß man die zahkeich
darauf verstreuten Baudencolonieen erkennen konnte . Zn
sanft geschwungenen Formen , blau und duftig , erhob sich
der Kamm selbst in den glänzenden Morgenhimmel hinauf.

Schweigend gab sich das junge Paar dem Anblick
des reizenden Panoramas hin , bis der Schaffner das
Ende ihrer Reise Warmbrunn ansagte . Hier erwartete
sie der Geheimrath von Falkenstein , der schon seit einigen
Tagen mit seinein Bruder , dem Major , als Kurgast in
Warmbrunn weilte.

Eifrig spähten die Beiden unter den Perrongästen
bis Maria plötzlich erfteut ausrief : „ Da ist Papa !"

„Wir kommen , Kinderl " rief dieser schon von weitem,
herzlich das Kind begrüßend , „ da hinten kommt Onkel
Arthur , doch ist er bei schlechter Laune , das Reißen plagt
ihn , müßt ihn entschuldigen !"

Der Major bot in der That einen halb komischen,
»alb bedauernswerthen Anblick . In seiner chevaleresken

Art bemühte er sich, aber eben leider vergeblich , sein«
gewohnte soldatische Haltung herzustellen . Schließlich gab
er es mit einem grimmigen : „ Hol ' der Deubel !" auf.
Aber vor dem lachenden Gesicht der jungen Frau » ich
i ialb der zornige Ausdruck seiner Züge , und er schob seinen
Arm in den seiner Nichte , und gefolgt von dem Geheim¬
rath und dessen Schwiegersohn , setzte sich die Heine
Gruppe in Bewegung.

_ Langsam gingen sie die schattige , breite Allee hinab,'
vorüber an den Kursälen und unter vertraulichem Ge-
präch hinein in die Anlagen . Aus Rücksicht aus den

Major aber trat man bald wieder den Rückweg an , und
während dieser unter den Bäume » vor den RestaurationS-
älen einen guten Platz suchte und einstweilen für einen

Imbiß zu sorgen versprach , begleitete das Paar den
alten Baron , um die von ihm gemietheten Wohnungen zu
besichtigen.

Das zweistöckige mit zierlichen Balcons und schattigen

Neues aus aller Welt.
— Die Wahl der Königin . Dieser Tage traten die

„kleinen Königinnen " der einzelnen Pariser Waschhäuser zusammen,
um die „Königin der Königinnen " zu wählen . Gar heiß ist das
Begehren , den ephemeren Thron auf dem Königinkarren zu be-
steigen und von ihm herab während des Mittfastentages in das
jauchzende Volk mit königlicher Huld und Würde herabzuschauen!
Unter den Fahnenbündeln , die die Mauern des Kellers eines
Boulevardcafees schmücken, hatten sich die hübschen Thronbe-
Werberinnen in Reih und Glied aufgestellt . Mit feierlichem Ernste
versicherte sich der Präsident des Comiteks , ob auch alle Bewer¬
berinnen den Grundbedingungen entsprechen , d. h . ob sie Fran¬
zösinnen von Geburt und von ihren Waschhäusern zu Königinnen
gewählt sind . Bedeutend liebenswürdiger verrichten die Studenten die
Funktionen , die ihnen bei dieser wichtigen Ceremonie zufallen , nämlich
den Candidatinnen die Nummer zu vertheilen , die diese an der Brust
aller Welt sichtbar tragen müssen . Mit Spässeu . oft sehr gepfefferten,
Würben die einzelnen Mädchen begrüßt , die eine nach der anderen
vor ihren Kollegen und Richtern vorbeidefiliren müssen . Einige
stnd sichtlich befangen und es fehlt nicht viel , daß die schönen Augen
«neu Thränenstrom vergießen . Die Zahl der Bewerberinnen be-
wug 23 , von welchen 5 auf die engere Wahl kamen . Von diesen
waren zwei sofort als „Tips " von den Anwesenden erkoren . Die
km- Nr . 5 , war eine kleine Brünette mit einem pikanten und auf¬
geweckten Gcsichtchen , übersprudclnd von Schalkhaftigkeit und Jugend-
Uoermuth , die Kandidatin der jungen Mädchen und Studenten , die
Andere , etwas älter , mit majestätischem Gesichtsausdruck und von
Mzem Gange , die des Komitees . Jede der Beiden hatte 19 Stimmen,
«nd ez blieb nur ein einziger Stimmzettel in der Urne . „ Nummer 5 !"

der Zähler , und nun brach der Lärm im Saale los . Die
-Jungen " brachten begeisterte Hochrufe auf ihre sieggekrönte Kandi-
^nn aus , die die Glückwünsche mit erröthendem Lächeln hinnahm.

Neugewählte heißt Henriette Defouloy und ist kaum 18 Jahre alt.
. , — Den Spitzname « Don Ouixote führt ein echtes
Original , das zwar nicht im ganzen großen Berlin , doch desto

in den nördlichen Stadttheilen bekannt ist. Don Ouixote
M du Sechzig überschritten und lenkt schon durch sein Aeußeres

Blicke auf sich. Eine spindeldürre , eckige Gestalt , flatterndes
graues Haar , das stets mit einem vorstntfluthlichen Filzhut bedeckt

unmodernste Kleidung , so sieht der Mann gewöhnlich ans.
kommen ein Paar riesige Kanonenstiefel und ein als Peitsche

wnender armdicker Spazierftock , wenn Don Quixote eine leibhaftige
"stnante , seinen ganzen Stolz , besteigt . Reitet die wunderlich«

Figur dann durch die Straßen , so vermag kein Erwachsener ein
Lächeln zu unterdrücken , während die liebe Straßenjugend hinter-
rein läuft und jubelnd ruft : Don Ouixote ! Don Quixote!

— Was kommt dort von der Höh ' ? Vor einigen
Tagen wurde der Adlerwirth Geiger in Salach durch starken Lärm
vom Schlafe erweckt. Als er nachsah , fand er , daß auf dem Tanz-
beden ein Stück der Zimmerdecke heruntergebrochen war , bei ge
nauer Untersuchung fand er unter dem Schutte 136 alte Silben
münzen (Kronenthaler und dergleichen ) und ein seltenes altes Gold,
stück. Da die gefundenen Münzen , die sehr gut erhalten sind , bis
zum Jahre 1798 gehen , ist anzunehmen , daß ein früherer Besitzer
des „Adler “ das Geld zur Zeit der Napoleonischen Kriege im An¬
fang dieses Jahrhunderts unter dem Bretterboden seiner Bühne
verborgen hat.

* Die Röntgen ' schcn Strahlen im Märchen . Der
Fall dürfte wohl sehr selten eintreten , daß die phantastischen Ideen,
die ein geistvoller Schriftsteller in einem Märchen nicdergelegt hat,
sich hinterher in ihrem ganzen Umfange realisieren . Ein solches
verwirklichtes Märchen ist die Entdeckung der sogenannten L-Strahlen
durch den Würzburger Professor Röntgen . Vor einiger Zeit er¬
schien im Verlage von Levy u . Müller in Stuttgart ein Bändchen.
„Medizinische Märchen " , in denen der pseudonyme Verfasser
Philander (der Württemberg . Arzt Or . Hops ) in freier Prosa-
Dichtung eine Anzahl medizinischer Probleme erörtert . Das letzte
dieser geistreichen 10 Märchen : „ Elektra . Ein physikalisch¬
diagnostisches Märchen aus dem 20 . Jahrhundert " , behandelt
nichts geringeres als — die neue Röntgen 'sche Entdeckung . Durch
„Elektra " , den Geist des20 . Jahrhunderts , ist ein junger Arzt in den
Besitz einer geheimnißvollcn Büchse gekommen , nach deren Inhalt es
ihm möglich ist, Organismen aller Art durchsichtig zu machen . „Als
er den Inhalt der Büchse am Tage nach der ersten Probe unter¬
suchte , fand er zu seiner freudigen Ueberraschung das zauberhafte
Leuchtmittel aus den einfachsten Stoffen zusammengesetzt , so daß
cs ihm mit leichter Mühe gelang , eine zweite Büchse mit derselben
elektrischen Leuchtkraft herzustcllen . So konnte er ohne Bangen
und Zagen , mit dem Bewußtsein , ein Mittel von unberechenbarem
Nutzen für die Menschheit in der Hand zu haben , vor der gelehrten
Körperschaft erscheinen . Und als der schlichte, bescheiden « Mann
seinen schmucklosen Vortrag über die Zusammensetzung seines
Leuchtapparates beendigt und die Wirkungen desselben an dem
vorgesührten Kranken gezeigt hatte , da ging ein Murmeln des
Beifalls durch den Saal , das sich zu freudigen Zurufen und
zuletzt zu brausenden Hochrufen steigerte . Zwar meinte der gelehrte
Professor Pfiffikus , die Sache sei so lächerlich einfach , daß sie wohl

jeder hätte finden können , aber mit dem Zwischenrufe : „Kolumbus,
Kolumbus !„ wurde er bald zum Schweigen gebracht , und nun
drängten alle anderen herbei , um dem genialen Erfinder glück¬
wünschend die Hand zu drücken . „Was hätte ich seither darum
gegeben , wenn ich ein solches Mittel zur Sichtbarmachung einge-
drungener Fremdkörper gehabt hätte !" rief begeistert der Professor
der Chirurgie . Eine neue glorreiche Zeit ist für uns Mediziner
angebrochen, " schwärmte der berühmte Kliniker für Herz - und
Lungenkrankheiten . „Und wir Gynäkologen erst !" rief der Vorstand
der Frauenklinik . „Mir schwindelt vor Freude , wenn ich daran
denke, daß künftig ein Zweifel zu den Dingen der Unmöglichkeit
gehört . . . Jener Leuchtmittel , das nur in der Phantasie deS
Dichters existirte , ist durch die Röntgen ' sche Entdeckung nun zur
Thatsache geworden . Die ferner » Schicksale des jungen Arzte » und
seiner Erfindung im Märchen werden gewiß viele inleressiren . Wir
verweisen sie jedoch auf die „Medizinischen Märchen " selbst, deren
Lektüre jedem Gebildeten sicher einige genußreiche Stunden
bereiten wird . ; ; j

— Ein eigenthiimliches Komplott macht gegenwärtig
der Schauspielerin Udina , wohl mit einer der besten Schau¬
spielerinnen Italiens , in Brescia das Leben sauer . Ein ver¬
schmähter Liebhaber hat nämlich für sämmtliche Vorstellungen alle
vier Proszeniumslogcn gepachtet und hat sich mehrere Dienstmänner
cngagirt , die während der Vorstellung dort schlafen mußten . Natür¬
lich nehmen die Männer ihre Aufgabe erst und die sonderbarsten
Schnarchtöne erregen allabendlich die Heiterkeit und Entrüstung
des Publikums . Mit der Wirkung der Künstlerin ist e» natürlich
vorbei.

— Eine Jnnggrsellensteuer .. Aus Belgrad wird b«.
richtet : Fünfundzwanzig Abgeordnete der serbischen Kammer brachten
gestern folgenden Antrag ein : Jeder Serbe , welcher das dreißigste
Jahr erreicht und sich nicht in die Fesseln der Ehe geschlagen hat,
zahlt bis zu seinem 56 . Lebensjahre die doppelte Personalsteuer.
Wittwer , welche die ihnen angetraut gewesene Frau nach dem 30.
Lebensjahre verlieren , wird fünf Jahre Zeit gelassen , um nochmals
zu freien . Verabsäumen sic dies , so werden sie ebenso wie die
Junggesellen mit doppelter Steuer belegt . Dem Entwurf fehlt - auch
ein Motivenbcricht nicht . Derselbe legt den Hauptnachdruck auf die
Notbwendigkeit einer Vermehrung der serbischen Raffe . Die Herren
Antragsteller scheinen indeß von dem Erfolg eines derartigen Ge-
setzcs nicht durchaus überzeugt zu sein , denn sie beziffern den Be-
trag , der sich aus dieser Steuer ergeben würde,aufjährlich 150,000 Fr » .
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Veranden versehene villenartige Haus gefiel dem Ehepaare
ausnehmend; hier wollten auch sie nach ihrer Rückkehr
vom Gebirge einige behagliche Wochen verleben.

der Major hatte inzwischen seinen Auftrag glänzend
erfüll! Die Vier fanden eine geschmackvoll hergerichtete
Tafel, abseits vom Treiben der Badegäste. Bald begann
der Kellner seines Amtes zu warten, und die kleine Tisch¬
gesellschaft befand sich schnell in fröhlichster Stimmung.

Baron von Falkenstein war herzlich und freundlich
wie immer, und der Major ließ es nicht an kleinen,
harmlosen Scherzen und Neckereien fehlen, die von Maria
mit einem sehr verlegenen Lachen ausgenommen wurden.
Sonst war sie in heiterster Laune. Ja es schien dem
jungen Ehemann, als ob seine Gattin nun erst wieder
— inmitten der Ihren — sich wahrhaft heimisch und
glücklich fühlte. Wie ihr Mund unaufhörlich plauderte
und ihre Blicke leuchteten, für ihn selbst, den Gatten,
zeigte sie nur die nothdürftigste Aufmerksamkeit. Erst
als der Major, mit Vorliebe jede Gelegenheit ergreifend,
dem vortrefflichen Rheinwein zuzusprechen, sein Glas er¬
hob, um dem Paare zu Ehren einen Willkommenstrunk
zu thun, tauchten die Blicke der Gatten in einander. Die
Augen der jungen Frau hielten aber merkwürdigerweise
diesen Blick nicht aus. sie erröthete stark und trank hastig
ihr Glas bis auf die Neige.
^ Da die Zeit vorgeschritten war, wurde noch rasch
der Plan für die nächsten Tage entworfen. Danach sollte
das Ziel der heutigen Reise Josephinenhütte sein, während
die folgenden Tage zur Wanderung über das Hochgebirge
bestimmt wurden.

Man war gerade in der prächtigsten Laune, als
ihr Landauer sich auf der Allee zeigte. Rasch wurden
die Gläser auf gutes Wetter und fröhlich Reise geleert,
die beiden alten Herren begleiteten das junge Paar zum
Wagen, und bald rollte das Gefährt auf der Straße nach
Hermsdorf zu, vorüber am Fuße des Kynastberges bis
nach Petersdorf, das am Eingänge zum romantischen
Zackenthale liegt. Da, wo die Straße hinter Petersdorf
im Thale des Zacken entlang weiter hinein hinauf in
das Gebirg führt, beginnt das Gelände stetig zu steigen.
Der Wagen mußte langsam fahren, und die Reisenden
konnten sich so mit Muße dem Anblick der stetig wechseln,
den Scencrie des reizenden Thales hingeben. Oft treten
die bewaldeten Bergzüge bis nahe heran an die Straße
und erheben sich in schwindelnder Steilheit, von kräftigem
Buschwerk bestanden, hoch hinauf. Drüben, am jenseitigen
Ufer des Zackens, der rauschend den Weg begleitet und
schäumend und plätschernd sich über Felsplatten hinweg
durch die moosigen Steinblöcke drangt, ragen gewaltige
Granisfelsen aus dunklen Tannenwipfeln und grünem
Laubgehölz heraus.

Plötzlich vermischten sich mit dem Rauschen des
Flusses die Töne einer Drehorgel, gleichzeitig wandte sich
der Kutscher auf dem Bock um: „Steigen die Herr¬
schaften ausV

Am Wege steht eine Tafel: „Zum Kochelfall." Nach
kurzer Berathung verließen der Regierungsrath und seine
junge Gemahlin den Wagen, bogen in einen seitwärts
führenden Weg ein, der, vorüber an dem Drehorgel,
künstler, nach einer Holzbrücke führte, unter welcher die
klaren Waffer des Zackens rauschend dahinschossen.

(Fortsetzung folgt.)
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und eine gute Verdauung |
sind die Fundamente eines gesunden Körpers . Wer sich Beides bis in sein spätes
Lebensalter erhalten will, gebrauche den seit Jahren durch seine ausgezeichneten Er¬
folge rühmlichst bekannten
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Dieser Kräutcrwein , aus vielfach erprobten und vorzüglich befundenen Kräuter¬
säften mit gutem Wein bereitet, übt infolge seiner eigenartigen und sorgfältigen Zu¬
sammensetzung auf das Verdauungssystem eine äußerst wohlthätige Wirkung aus und
hat absolut keine schädlichen Folgen . Kräuterwein befördert eine regelrechte, natur«
gemäße Verdauung , nicht allein durch vollkommene Lösung der Speisen im Magen,
sondern auch durch seine anregende Wirkung auf die Säftebildung.

Gebrauchsanweisung ist jeder Flasche beigegeben.
Krä«ter -M »i« ist zu haben zu Mk . 1.25 und Mk . 1.75 in:

Wiesbaden in den Apotheken(Depots: Victoria-Apotheke, Taunus-
und Wilhelms-Apotheke) und in Schlangenbad , Wehen , Langen-
schwalbach, Hofheim , Biebrich , Kaftel , Hochheim, Mainz,
Eltville , Rüdesheim , Oestrich , Bingen , Lorch, Caub,
Bacharach , Oberwesel , St . Goar , St . Goarshausen,
Nastätten , Michelbach , Katzenelnbogen , Kirberg , Camberg,
Idstein , Eppstein , Rüsselsheim , Gau -Algesheim , Ober-
Ingelheim , Niederolm , Höchst a M >, Soden , Kronberg,
Rödelheim , Sachsenhansen , Frankfurt a.M . usw.in den Apotheken

Auch versendet die Firma Hubert Ullrich , Leipzig ) Weststraße 82,
drei und mehr  Flaschen Kräuter . Wein zu Originalpreisen nach allen Orten
Deutschlands Porto- und kistesrei.

Mein Kräuter-Wein ist fein Geheimmittel; feine DestandtheNe find Malag-Iveln 460,0, Wemsprtt
100,0, Glycerin 100,0, destillirt. Wasser 240,0, Ebercschensast 150,0, Kirschsaft320,0, Fenchel, Anis, Helenen¬
wurzel, amerif. Kraftwurzel, Enzianwurzel, Äalmuiwurzel aa 10,0.

$3 ’ Vor Nachahmungen wird gewarnt ! ^
Man verlange ausdrücklich:

Hubert Ullrich ’schen d » Kräuterwein ^

Kirchliche Anzeigen.
Maria - Hilf - Kirche.

Frühmesse6>s, Uhr, Kindergottesdienst(hl. Messe mit Predigt)
9 Uhr, Kerzenweihe, Prozession , Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 21/, Uhr Mutter -GotteS-Andacht mit Segen , darauf und
Montag nach jeder hl. Messe Ertheilung des St . Blasius -Segens.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um 7 und 7.4b Uhr;
letzter« als Schulmeffe.

Samstag 4 Uhr Salve , 4—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.
Kapelle der barmherzigen Brüder (Schulberg 7).

Sonntag , MorgenL 8 Uhr Amt , Nachmittags b Uhr Andacht mit
Segen.

An den Wochentagen ist Morgens 7.4b Schulmeffe.
Kapelle im St . Josephshospital  Langenbeckstraße.

Sonntag , Morgens 8 Uhr hl. Messe. Nachm. 3.30 Andacht mit
Segen.

An den Wochentagen ist Morgens 6 .1b Hl. Messe.
Altkatholischer Gottesdienst.

Kirche: Fricdrichstraße 28.
Sonntag , den 2 . Februar 1896, Vormittags 10 Uhr : Amt

mit Predigt.
Meder Nr . 34 , 117 , 89.

W . Krimmel , Pfarrer , Wörthstraße 19.
English Chnrch Services.

Febr . 2., Septuagesima Sunday . Purification of B, V._M.
10 Litany . HMoming Prayer and Holy Communion.
3.30 Evening Prayer and Children ’s Service.

Febr . 5., Wednesday . 11 Morning Prayer and Litany.
Febr . 6., Thursday . 11 Holy Communion.
Febr. Friday. 4 Evening Prayer.

J . C. Hanbury , Chaplain.

Louis WittigI Co.
Cöthen(Anhalt)

sind zur Fabrikation von
Dr. Lutze’s u. Dr.Schwabe’s
Gesundheits-

Kaffee’s
einzig und allein berechtigt.

Kein anderes als das Wittig’sche Fabrikat wirdI
von den Herren Dr . Lutze u. Dr . Schwabe empfohlen.
Vor den vielfach versuchten , meist völlig misslungenen

I Nachahmungen wird gewarnt . 520b ]

Die weltbekannte und in allen
Orten eingeführte Firma M. Jacob*
sohn, Berlin, Linienstrasse 126,
berühmt durch langjährige Lieferung an
Lehrer-, Krieger-, Post-, Militär -u.
Beamtenvcreine, versendet die neueste,
hocharmige Familien - Nähmaschine, verbeff.
Construction , zur Schneiderei u . Hausarbeit'
elegant mit Berschlußkasten, Fußbetrieb für
50 Mk. (Sachkenner taxiren dieselbe meist
auf 80 bis 100 Mark) , vierwöchentliche

Probezeit ^ b jährige Garantie . Nichtconvenirende Maschinen werden
anstandslos zurückgenommen. Meine Maschinen sind an Beamte,
Schneiderinnen und Private fast nach allen Orten Deutschlands
geliefert und können auch in Wiesbaden und Umgegend im
Gebrauchbestchtigt werden .Kataloge , Anerkennungsschreiben kostenlo s.
W Durch direkten Bezug die ungewöhnliche Billigkeit. "3W®
Alle Sorten schwere Schuhmacher- und Herrenschneidermaschmen
auch mit Ringschiffchcn, zu Fabrikpreisen . Militaria -Peneumatic
Fahrräder , 15 Kilo Gewicht . 17b M ._ 397b

Ich kauf» stets zu ausnahmSwers
hohe« Preisen:

Gebr. Herren., Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1601

f £jf " Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgasse 15.

Bei vorkommenden Sterbefällen empfehle
mein permanent grosses Lager in

Särgenu. Ausstattungen.
Wegen Ersparniss von hoher Miethe eines

offenen Ladengeschäfts zu nie gekannten
billigen Preisen.

2104
W . Knoop , Schreiner,

Saalgasse 16.

Hypotheken-Kapitalien und
Restkaufschillinge

vermitteln

W . es. G . Weyershäueei*
Rechtskonsulenten und Agenten,

H e 11  m undsirasse 34 .

Kix-Krurr-Anzünder,
Beste Feueranzünder der Gegenwart

Brennen mittelst Zündholz sofort mit lebhafter Flamme un
bewirken ein schnelles und sicheres Entzünden von Holz,
Lohkuchen, Kohlen, Briqucttes rc. Holzersparnist . Reinnw
und bequeme Handhabung . Jede Feuers - und Lebensgefahr, w
bei Verwendung von Petroleum , ist ausgeschloffen. Mit «mg
Zündern , die wenige Pfennige kosten , sind ohne Hilfe an°e
Brennmaterials — kleinere Mengen Kaffee, Thee, Milch, Supp,
Eier , Beefsteaks rc. schnellstens zu bereiten. _ .

Preist der PMe:
1907 Franz Thormann , Fabrikant,

Wiesbaden, Schwalbackerstr. 34 «. 53, »:
96i 2Cas $ascliräiike!
verschied. Größe mit Tresor; sowie ein nußb. und er
schwarzes Pianino , sehr gut, zu der Hälfte des
schaffunaspreiseö abruaeben Scküvenboistr . 2, **
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Gesangverein Wiest). Männer-Club
Kommenden

Sonntag, den 2. Februar,
Abds. präcis 8 Uhr 11 Min.

grosse carneyalistisclie
Damensitzung

(mit Eröffnungsspiei)
und darauffolgendem TANZ

Römersaale.
Abzeichen sind am Saaleingang zu

rtes

im
Carnevalistische Abzeichen sind am

lösen. Unsere werthen Mitglieder , Freunde und gee
Publikum laden wir zu dieser allgemein beliebten Festlich
keit freundlichst ein.

Schulpflichtige Kinder haben keinen Zutritt.
2673 Das Comite.

NB. Während der Veranstaltung wird auch ein gutes
Glas Bier verabreicht.

Männergesangverein„Hilda“.
§eute  Sonntag , von Nachm. 4 Uhr ab,

findet unsere erste carnevalistische

J Damen-Sitzung
in sämmtlichen Sälen des Bierstadter Felsenkeller
Mt, wozu wir unsere Mitglieder, deren Angehörigen,
sowie Freunde höflichst einladen.
2770 Das närrische Comitee.

Club Edelweiis
AdeNS8 Ilhe,

in der Halle des „Männerturn»
Vereins" Platterstraße 16: .

Großer

asfonM,
wozu wir unsere Mitglieder , deren An¬
gehörige, sowie Freunde und Gönner
des Clubs sreundlichst einladen.

Der Borstand.
Maskensterne s 80 Psg (Kassenpreis1 Mk.) sind zu

iaben in der Maskcn -Verleih-Anstalt von Gustav Treidler,
Faulbrunnenstraße 3 ; Friseur F . Spiesberger , Kirchhossgaffe 3;
Kaufmann E . d « Fais , Röderstraße

von E . Rostbach , Frankenstr . 9 ; Kaufmann I . Losem,
Wellritzstraße12 und Georg Läufer , („Zum Andreas Hofer"),
Schwalbacherstraße43.

Für Nichtmaskcn berechtigt zum Eintritt ein an der Kaffe
gelöstes carnevalistisches Abzeichen a 50 Psg . 2764

Club Geselligkeit, Wiesbaden.
Samstag den 8 . Febr. d. Js -,

findet unser diesjähriger
Großer

Maskenball
«erkunden mit Areisvertyeilnng im

Römersaal statt.
Maskensterne a 1 Mark sind zu haben bei

den Herren W - Mcurer , Rheinstraß- 26,
W. Geisel, Nerostr. 29, Franz Bossong,
Kirchgaffe 45 , I . Fürst , Hcllmundstr. 62.

Der Vorstand.
Bis 12 Uhr närrischer Jahrmarkt.

KB . Masken die nach 10 ' /, Uhr erscheinen»
«er Preisvertheilung nicht berücksichtigt werden.

2766
können bei

Stemm- u. Uing-Club„Athletia ".
Heute Sonntag den 2. Februar, von Nachmittags4 Uhr

«b graste humoristische Unterhaltung mit Tanz im Saale
«er Restauration „zur Waldlust " , Platterstraße , wozu wir
Freunde und Gönn er des Clubs höflichst einla den.
_ HT Eintritt frei. "MN8
2702* Der Vorstand.

Gesellschaft„Ftoria".
Morgen Sonntag de» 2 . Februar,

präcis 4 Uhr 11 Minuten
Große carnevalistische

Damensttznug mt TanzAWNW
W B | | ? | in der prachtvoll decorirten
MWMIi Halle der Turn-Gcsellschast, Wellritzstr. 41,

wozu wir alle Narren und Närrinnen freundlichst
einladen. Das Comitee.

. « Z . Der graste Maskenball findet am Fastnacht -Samstag
15 Februar , in derselben Lalle statt.

Saalgasse 32 (nahe dem Kochbrunnen).
lleu bergeriobtete l,okaI!täton. "HL-

Vorzüglicher Mittagstisch zu 50 nnd 80 Psg.
Reichhaltige Speisekarte z« jeder Tageszeit.

P«.8i«erbinder liinjtr Actieii-Bmmi
Reine Weine, diverse Liqueureu. s. w.

■B " Neues Dorfelder Billard . ^

1592 Aloys TJlzheimer.

Telephon Nr ' 171.

Gambriniis*
Markt str. 20 , am Rathhaus.

MM! der Fremden.
Groste Lokalitäten, separater
Saal , reichhaltige Frühstücks¬
und Tageskarte, vorzüglicher
Mittagstisch, Ausschank des
beliebten Lager - Bieres der
Branerei -Gesellsch. Wiesbaden

direct vom Fast.
keine Weine von Mattl). Müller.

empfiehlt zu zahlreichem Besuch

^ B . W81181er

Restauration
W „Römgz balle"

Fanlbrunnenstraße 8.
Uorxngl . Mittagstisch von 12—2 Uhr zu 50 Psg.

und höher.
Reichhaltige Frühstücks- «nd Abendkarte.

Prima Lagerbier der Bräuerri.Gesellschaft Wiesbaden
direct vom Fast.

Prima Weine» Arpselwein «nd Liqueure.
Möblirte Zimmer mit und ohne Pension,

frSäpT Billard , ds
Achtungsvoll

A. Jeuck , Restaurateur.
P . S . Daselbst find noch 2  Vereinslokale zu

vergeben. _ 1087

jj Thüringer Aof. |
5  Ecke D - tzh - imer - u Schmalbachrrstr . 14 . Mfl Grosse

U schöner Vereinssaal mit Pianino . ll
u Prima Bier aus der neuen Brauerei. Reine Weine, Flm kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit. !■

Es empfiehlt sich bestens der Besitzer : Ll
fl 1799 Joseph Keutmann.

| Cafe&Couditorei Aug. Satter Nachf.,
8 Museumstrasse 3 . |

Feinstes Familien -Caf̂ . P
fr̂ fT English spoken. 2246&

^ V*; .ww . .Xts-Tl.

„Zum Krokodil 44,
Empfehle

hochfeines Spatenbräu
Flaschenbier in 1/I und V2 Flaschen 35 und 20 Pfg . Dasselbe
ist ärztlich empfohlen und auch durch Private in Gebinden von

25 Ltr. an zu beziehen. 2513
Alleiniger Ansschank «nd Uertretnng für

Wiesbaden:
Pit , Schmidt,

„Zum Krokodil“, Luisenstrasse 37.
Niederlage bei Kaufmann Neef , Ecke Rh ein¬

straste und Kartstraße , sowie Mainzerstr . 52.

2496*

Cur-Restaurant SticKelmühle.
Beliebter Ausflugsort.

gelegen am Ausgange des reizenden Goldsteinthaies bei
Sonnenberg. Gedeckte Terrasse . Pension,

Empfehle den geehrten Herrschaften und Spaziergängern
meine hochfein eingericht . Lokalitäten zur gefl . Benutzung.
Reine Weine — ausgezeichnete Biere — Kaffee — Süsse

und saure Milch — Liqueure — Vorzügliche Küche zu jeder
Tageszeit. — Billard.

527t  J . Berger Wwe.

SP « WLM m
Ich bringe hiermit den verehrlichen Vereinen

und Gesellschaften , sowie dem verehrlichen Publikum
meine neu renovirten und bedeutend vergrösserten

Lokalitäten
in empfehlende Erinnerung.

Ich bin jetzt in der Lage , auch den weit¬
gehendsten Ansprüchen gerecht zu werden.

Der Weg zu meinem Anwesen ist auch bei dem
schlechtesten Wetter leicht und bequem passierbar
und die ganze Nacht beleuchtet.

Um geneigten Zuspruch bittend , zeichnet mit
aller Hochachtung

Franz Daniel.

!„McktMschkn".
Der Rcstaurationsbetrieb erleidet durch den Neubau keine Störun„

Restaurant Kronenburg.
Heute Sonntag , den 2 . Februar:

_ _ © -rosses 2768

A«nel -Lmnt,
ausgeführt von der Militär -Musikvorschule unter
persönlicher Leitung des Herrn Capellmeisters Stiehl.

Walther's Hos.
Grosses Frei-Concert,

ausgeführt von der Kapelle des 80. Jnf .-Rea.
2674* Fr . Bonrguignon.

Restauration Essighans,
7 Schwaibachepsfpasse 7i

Samstag , den 1. Februar:
Grosses Concert“aesp

d» 1. uitflnr. WM -Kiinstler-Tmett
mit dem weltberühmten 16jährigen Cimbul-Virtuosen

Balogh Jozsl.
Ansang V,8 Uhr. Entree frei.

Sonntag , den 2 . Februar:

Großes Ket-Koncert
von Nachmittags 4 Uhr an, ausgeführt von der
berühmten «offmann'schen Kapelle, wozu freundlichst
einladet Ph . Schätzei.

Außer der reichhaltigen Speisenkarte Samstag und
Sonntag:

Rehragout ,
Kalbskopf en tortue
Sauerrindsbraten \ mit Kartoffel-Klöse.
Goullasch
Wildschwein-Ragout / 2760

„Zu den drei Königen"
26 Marktstraste2« .

Smm/ag : Großes Frei - Concert,
(Capelle Hoffman») , wozu freundlichst einladet
600 H. Kaiser.

2303
Saalbau„3 Kaiser", Stiftjk1

Heute und jeden Sonntag : 2Z

große FonMusiK.
Es ladet höflichst ein_ J. Fachinger.

„Friedrichs-Halle," Ittinjcr Lilltüßr.2.
Heute nnd jeden Sonntag : 2300

Crrosse Tanzmusik.
Es ladet ergebenst ein_ X . Wimmer.

„Sdiraalliaiiicc liof.“
Grosse Tanzmusik.

i Saniftog:Metzelsuppe.
S *Mook 9 Hermannstrasse 1.
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Massenproduction
von Drucksachen.

TFtV empfehlen uns zur Anfertigung von Circularen, Zeüungs-
beilagen, Prospeden u, 8. w., durch Rotations -Druck auf weissem und
farbigem Papier.

Unsere nach den neuesten Patenten gebaute Rotationsmaschine ist
im Stande, stündlich bis zu 150,000 Prospede in der halben Grösse
unseres Zeitungformats herzustellen und können wir daher unsern
Geschäftsfreunden unbedingt schnellste Lieferung und billigste Preis¬
berechnung zusichern . Bei grösseren Auflagen liefern wir Prospekte
die sich zur Massenvertheilung und als Beilagen für Zeitungen vorzüg¬
lich eignen, schon von 1,25 Mark an pro Tausend,

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Schnegelberger  cß Hannemann,

26 Marktstrasse 26

'
••■;>

n Ti
ft, . _ A A f ) 1

rr
IT

I
. IV

aas der
Cognacbrennerei

dg . Scherer & Co.
Langen , Hessen.

A.erztlich empfohlen.
Feiaste Marke . Vielfach preisgekrönt.

DM » Reines Weindestillationsproduct
Amtlich « Analysen decken sich vollkommen mit solchen

ächt französischen Oognaos.

«resse Flasche Hk . 1 ^80
Alleinige Niederlage:

Franz Blank, Bahnhofstr . 12

6 Mit.
2297I

LUMGE iMiTHinr
Kränter-Tbee , Russ. Knöterich(PoIygonum) Ist das vorzüglichste
Hausmittel hei allen Erkrankungen der Luftwege. Dieses In seiner Wirk¬
samkeit einzig dastehende Kraut gedeiht nur in einzelnen Dlstricten
Russlands, wo es eine Höhe bis zu I Meter erreicht, nicht zu ver¬
wechseln mit dem in Deutschland wild wachsendenKnöterich. Wer daher
an Phthisis, Luftröhren- (Bronchial -) Katarrh,Lmigenspitten-
Affectionen , Kehlkopf leiden , Asthma , Athemnoth , Brust .
beklemmung , Husten , Heiserkeit , Bluthusten etc . etc . leidet,
namentlichaber derjenige, welcher den Keim zur Lungcnschieind-
sucht In sich vermuthet , verlange und bereite sieh den Absud dieses
Kräuterthees, welcher echt In Paoketen&1 Mark bei Ernst
Wstdemxnn . Uebenbnrg a . Harz , erhältlich Ist Br0 -
ehuren mit ärztlichen Aeusserungen und Attesten gratis.

oFadW-t-efcv̂O'MUZ-& ß 'C| &tv6e4 nAcfanifezz-
cRöwctxGctcj. 6. El

Trotz abermaliger Erweiterung
feit Ianuar , 8,5 ersch-lnt

Die (Modenwett
jsgtuhe »v «i»«vböbuus . statt früh «! a Hat je», her jährlich

ioÜaSStkwftrt «««» » sswwMcrw jetzt 1* tcltcn : aiubt , 0 »nbar »«it «n,
Mtetchtzchaftlich -». aufurbtm jährlich ti groR«

^m * tgßiB »*eu .paiusetnnen mit gegen 100 Figuren im ) 12 Sell . g -n
mH IUM WS etc.
r "’ DiäüljttjtUd ) 1 ZJJorC 25 Pt. = 75 Wr . — Auch in h -fl-n zu je
3 t pf . s , 5 Ki . (poft »gnttmg ».Katalog Nr . 0608 ) ZU haben . — Zu beziehen
wü t«h. MnAtiawüdunawi unb pastaiistniten (Post-Zeimngs.Katalog Nr . gsc?).

gbrohenummern in den SnchHanblungen gratis.
' Schnittmuster , besonder - ausgezeichnet , Juso Pf.
- Portofrei . ,

r Marti « If,  putsbamerhr . 58. — Wir » l,  ffiperng, I . . . y
' Gegründet , 860.

A . Alexi.
Grosses Lager

Neuheiten in:
Kinderwagen , Sportwagen,
Kastenwagen , Kindrrstühle,
Reform Ktappstühlr, verstell¬

bare Putte.

Billigste Preise.
Versäume Niemand diese günstige
847 Gelegenheit.

P , Een ^berg,
6 Michelsberg 6

M. M.
Feder in eine Laschenuhr.

Alle sonstigen Reparaturen

zuverlässig und billig.
ÄAAAAAAAÄ

Bienen-Honig
(garantirt rein) 2311

des„Bienenzüchter-VereinS für Wiesbaden
und Umgegend".

Jedes Glas ist mit der „BereinsrPlombe " versehen.
Alleinige Verkaufsstelle bei

Btt Ecke der Marktstraße und
Ellenbogengasse.

Größte frische

Itckemschk Kirr,
garantirt rein schmeckend) , vorzüglich zum

Sieden und Rohesse »)
2  Stück 15 Psg .. 25  Stück Mark 1.85.

HS.  Bei Mehr - Abnahme sür Wieder-
verkänser bedeutend billiger-

J . Hornung & Co .,
2748 IS Häfnergasse 13.

Alle Sorten Gypse,
GyPs -BanPlatten für Wände und Dcken, sowie

ia Schlämmkreide empfiehlt billigst 4045b
Biebrich a. Rh., fif . 1u.  KapfereF.
Knrfürstenmühle. . _ QJijp*» und Bau»Arlikel.

Ä Neubau und Keparaturen ohne Bet riebsstörung,
o

a für Ziegelsteine (von ca. 9000 Mark an), Kalk etc.9
Ringöfen bewährten Systems

268b

Kessel - Einmauerungn etc.
Munscheid u. Jeenicke

in Dortmund.

Neugeborne und kleine Kinder
gedeihen am besten mit

Hohenlohe Hafermehl
680b empfohlen durch

Tausende Herren Aerzte
als einzig richtiger Zusatz zur Kuhmilch.

Niederlage « durch Plakate kenntlich.

W 1e8baä6aer " lvllalatoriuM , Zrriesbaävn, I'rallkfurtsrstr. 16.

Specielles Inhalationsverfahren
zur Heilung: von 4093 j

chronischen Erkrankungen der oberen
Athmungswege und der Lunge.

Prospekte und nähere Auskunft durch 0 P DifOCtion.

frnutWi
Abfall holz | tt Ltr. M. 1.20,
Auzikndeholz „ „ „ 2.29.

frei ins Haus liefert
W . (tiaii fl u.Telephon Nr. 84.

Krille» und Klemmer
dem Auge genau angepatzt , mit nur
Hochs.Mas ., nach ärztl. Vorschr. empfiehlt
8 “Franz Gerlach, Dptlksr, Schwalbachr.erst 19.

Keine andere Toilette - Seife vermag Bich M
auf die Anerkennung von 2000 deutschen Professoren ""
und Aerzte zu stutzen!

Die Patent -Myrrholin-Seife ist
—===== ohne jede Concurrenz- —
die einzig in ihrer Art existirende Toilette-
Gesundheits-Seife zum täglichen Gebrauch. Durch ihre An¬
wendung erzielt man auf natUl ’gemikSSein Wpg
die beste ßchönheits- und Gesundheitspflege der Haut und
hierdurch einen 8Cll .011 .dl . dlll . Das
angenehme sammetartige Gefühl beim Waschen, die grosse
Milde und Reizlosigkeit, verbunden mit den keiner anderen
Toiletteseife innewohnenden cosmetischen, hygienischen und
sanitären Eigenschaften haben die Aerzte (siehe Broschüre)
veranlasst , die Patent -Myrrholin-Seife für die
«beste aller Toilette -Seifen
bei zarter Haut , fiir Kinder und zur Beseitigung
von Rauhheit, Schrunden, Rissen und Unreinheiten der Haut
etc. zu erklären . Jeder Vorsichtige wird auf Grund solcher
Gutachten in Zukunft nur Patent -Myrrholin-Seife anwenden
und jade besorgte Mutter wird ihren Lieblingen die Annehm¬
lichkeit derselben gewähren.

Die Patent -Myrrholin -Seife verwascht sich
nur sehr langsam und hat ein angenehmes, aromatisches,
wenig vordringliches Parfüm. Bekannte Fachehemiker haben
die Patent -Myrrholin-Seife geprüft und u. A. fasst Hofrath
Dr . C. Schmitt ’s chemische Versuchsstation und
hygienisches Institut  Jihr Urtheil wie folgt zusammen:

„Die „Myrrholin-Seife“ können wir als eine durch¬
aus wohlgelungene, den strengsten Anforderungen ge¬
nügende Toiletteseife bezeichnen, welche sogar in
Folge ihres Myrrholin-Gehalts den Werth einer guten
Toiletteseife noch erheblich übersteig*
und dadurch eine bisher unausgefüllte Lücke ausfüllt,
nämlich die einer

hygienischen Toiletteseife»
Die Patent -Myrrholin-Seife ist in den guten Parfümerie-

lind Droguen-Gesohäften, sowie in «Jen Apotheken ä 50 Pf£•
erhältlich, woselbst auch die Broschüre mit den Gutachtender
Professoren und Aerzte zu finden ist. Das kaufende Publikum
möge sich noch schliesslich sagen, nicht der Geruch,
nicht die äussere Verpackung und nicht
die Keclame bestimmen den Werth einer Seife,sondern
deren Einfluss auf die Haut und damit auf den gesammten
Gesundheitszustand des Menschen.
C Engros : Flügge & Co. in Frankfurt a.
welche nach allen Orten, in welchen sich keine Niederlage*1
befinden, 6 Stück zu Mk. 3.— frc. gegen Nachnahmeversenden.
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Bestes Wasch - und Bleichmitte
Naphtha - 8 eife

d. G. M. g,
reinigt die Masche lediglich durfl

Kochen ohne zu reiben.
Zu haben in den meisten Droguen- und Seifen

Geschäften. 298b
van Baerle u. Sponnagel , Berlin N. 13

Probe-Packeteä 8 Mk. franco. Wiederverkäufer gesucht.

Möblirte Wohnung,
Zwei hübsche Zimmer, von einem besseren
Ehepaare mit oder ohne Pension in schöner
Lage, Nähe des Cnrparks , gesucht.

Gefl . Offerten mit Preisangabe unter
Chiffer F. 8 . an die Exp , d. Bl.

100000
Artikel/

Soeben ersolaeixrt:
16 Bände geb . k 10 M.

Unentbehrlich für Jedermann. 16500
Seiten Text

Brockhaus’  *
'■'■U. ' v • - , »■■’ t g - /Konversat/ons-Lexikon

14. Auflage.
Jubiläums -Ausgabe. 980

Ab̂|dünĝnj3oogart̂ i3ochrom̂Ti Tafeln.

eg
D 1—5

Tanzschuhe
in großer Auswahl, von 3 Mark an.

Kmbeii- und HUibttjeit=Setjulflitfd,
sehr stark, von Mk . 4 .50 an.

ca0=5 (= 3
^ so
»1=3
cä

icd
rtzi = 3£22 a =>ca re=S

. . beste  Qualitäten , von 11 Mark an.
§ ffî gT’Damenstiefel,

größte Auswalh, in allen Preislagen.
02 Reparaturen und EWaassarbeit.

Joseph Dichmann,
2641 _1 Spiegelgasse 1.

Kekanntmachung.
Die Ziehung der Metzer Dombau -Geld-

Lotterie mit 6861 Geldgewinnen , darunter
Hauptgewinne von 56,66 « Mark, 86,666 Mark,
16,666 Mark u. s. w. findet vom 7 . bis
10 . Februar d. I . öffentlich vor Notar und
Zeugen zu Metz statt. Loose ä 3,36 Mark
(Porto u. Liste 20 Pfg. extra.) versendet noch

Die Verwaltung:der Metzer Dombau-Geld-Lotterie
in Metz.

In Wiesbaden zu haben bei:
I?. de Fallois , Langgasse 10,
L. A. Maske , Wilhelmstraße 30,
Therese Wächter , Webergasse 36,
Zietzoldt . Nassauische Lvtteriebank, Langgasse 51.

Potysulfi«
Staatlich geprüft

gesetzlich geschützt.
Unbedingter Erfolg notariell beglaubigt

Reue Erfindung für häusliche , gewerbliche und
industrielle Wasch-, Bleich- u. Reinigungszwecke
durch Einwirkung von im Wasser löslichen, geruchlosen

Schwefeloerbindungen,
ohne jeden Angriff der Wäsche und der Hände

Das sontzlil-IIc Waschmtmal für
WollioWk.

Große Ersparniß an Seife, Zeit, Kohlen und Bleiche.
Dieses Material kann daher den Hausfrauen nicht genug
zur Anwendung als das Billigste und Beste empfohlen

werden.
Preis nur 85 Pfg . per Packet.

Zu haben in allen Droguen -, Material -, Colonickl-
und Seifenhandlnngen.

228b Sennal - Oepot :
J. M. Roth Nachf., Wiesbaden.

inlDiesSaden.

Aufruf
für ein Kaisep -Frfedrich -Deiikms

Mitbürger!
Unserem großen Kaiser WilhelmI., dem Begründer des neuen Deutschen Reiches, haben

wir in dankbarer Huldigung ein Denkmal gewidmet.
Heute am 25. Jahrestag der Kaiser-Proklamation zu Versailles fühlen wir, daß uns noch

eine heilige Pflicht zu erfüllen bleibt; es fehlt uns das sichtbare Zeichen der herzlichen Ver¬
ehrung für unseren so schnell Heimgegangenen

Kaiser Friedrich,
den ritterlichen Feldherrn und edlen Menschen, den Friedensfürsten und erlauchten Schirmherrn
von Kunst und Wissenschaft.

Hat auch jede deutsche Stadt, in der alte deutsche Bürgertugend feststeht zu Kaiser und
Reich, ein Recht auf ein Denkmal Kaiser Friedrichs, so hat Wiesbaden eine besondere Anwart¬
schaft darauf. Hier fand er Genesung von schwerer Erkrankung, hier weilte Er oft und gerne.

Darum haben die Unterzeichneten sich vereinigt, unserem geliebten entschlafenen Kaiser
Friedrich, der durch die Macht seiner Persönlichkeit die Herzen aller deutschen Stämme eroberte,
und ihre Heere von Sieg zu Sieg führte, ein würdiges Denkmal zu setzen.

Mitbürger! Wir wenden uns an Euch Alle im Vertrauen auf Eure Unterstützung! Auch die
kleinste Gabe, aus treuem Herzen, ist uns willkommen! Laßt uns mit vereinten Kräften ein
Denkmal der Liebe errichten, den Millebenden zur erhebenden Erinnerung, den kommenden Geschlechtern
zur Mahnung: treu und fest zu stehen zu

Kaiser und Reich!
Alle Unterzeichner des vorstehenden Aufrufs sind zur Entgegennahme von Beiträgen bereit. Auch können

dieselben direct an den Schatzmeister des Comitees, Herrn Dr , Ferdinand Berle , in Firma Marcus
Berls u. Co. in Wiesbaden eingezahlt werden.

Wiesbaden, am 18. Januar 1896. 2604
Acker, Carl, Weingroßh'ändler,
Albert, H., Fabrikbesitzer, Biebrich,
Alberti, Dr., Rechtsanwalt,
Altenkirch, Albert, Weingroßhdlr.,

Lorch,
von Barby,Generallieutenanta.D.
Bartling, Stadtrath,
Baumann, Geh. Sanitätsrath,

Schlangenbad,
Beckel, Stadtältester,
Beckmann,Dr ,Landrath,Usingen,
Bechtold,R., Buchdruckereibesitzer,
Becker, Jakob, Schneidermeister,
Berg, Landrath, St . Goarshausen,
Bergmann,Fritz, Verlagsbuchhdlr.
Berle, Dr., Ferdinand, Bankier,
Bern«, Gutsbesitzer, Mittelhcim,
Bester, A., Kaufmann, L̂angen-

schwalbach,
Bickel, Pfarrer,
Bickel, Friedrich, Stadtrath,
Birnbaum, C., Schreinermeister,
Bonns , Dr., Fabrikdirector,

Winkel,
Bojanowsky, Rechtsanwalt und

1. Vorsitzender des Nassauischen
Kriegerbundes,

Born, Bürgermeister, Landtags-
Abgeordneter, Erbenheim,

Brems, Prosper, Buchdruckerei-
besitzcr,

Breuer, H., Ingenieur, Fabrik¬
besitzer, Höchst,

Breuer, Gymnasialdirector,
Brück, Dr., Justizrath,
von Brüning, Dr., Höchst,
Buschmann, Hugo, Rentner,
Büdingen,Wolfgang,Hotelbesitzer,
Bücher, Georg, Stadtverordneter,
Cramer, Landgerichtsprästdent,
Dr. Dreher, Stadtverordneter,
von Detten, Oberstlieutenant,
Ditt, Heinrich, Rentner,
Diesterweg,Dr .,Geh.Sanitätsralh
Dyckerhoff, Gustav, Commerzien-

rath, Biebrich,
Dyckerhoff, Rud., Fabrikbesitzer,

Biebrich,
Duderstadt, Landrath, Westerburg,

Eck, Rechtsanwalt, Stadtver¬
ordneter,

Engel, Emil, Kaufmann, in Firma
August Engel,

Eppstein. Bürgermeister, Nassau,
Faber, Joh . Stadtverordneter,
Fleischer, Dr., Rechtsanwalt,
Flindt, W., Canzleiratha. D.,

Stadtverordneter,
Fresenius, Dr . R., Geh. Hofrath

und Professor, Vorsitzender der
Stadiverordnetenversammlung,

resenius,H.,Or .pdil .,Profess or,
romme, Landrath, Dillenburg,
unk, Ludwig, Stadtverordneter,
Frankfurt a. M.,

Fehr, Franz, Fabrik-Besitzer,
s»ischer, Gymnasialdirektor,

Gaab, Christian, Rentner, Vor¬
sitzender des Gewerbe-VereinS,

Gräber, Commerzienrath,
Geis, Bürgermeister, Diez,
Grimm, Amtsrichter, Selters,
von der Goltz, Landrath,Weilburg,
Götz, Fritz, Hotelbesitzer,
Güth, A., Professor,
Haas,Kommerzicnrath,Dillenburg
Hagemann,Landgerichts-Präsident

Limburg,
Hagemann, Dr., Archivrath,
Hammacher, Rittergutsbesitzer,
Häfner, H., Hotelbesitzer,
Heß, I ., Bürgermeister,
Heß, Simon, Kaufmann, Stadt¬

verordneter,
Hees, Emil, Rentner, Stadtver¬

ordneter,
Heide, I . I ., Stadtverordneter,
Hey' l, Ferd., Curdirector,
Heymann, Dr ., Sanitätsrath,

Stadtverordneter,
Hensel, Carl, Ingenieur , Stadt¬

verordneter,
Herz, Dr ., Jnstizrath u. Notar,
Hesse, Hubert, Commerzienrath,

Heddernheim,
von Heimburg, Landrath, Bieden¬

kopf,
Hilf, Geh. Justizrath, Limburg,
Höhn, Bürgermeister, Schwalbach,
Holthaus, Wilhelm, Rentner,

Stadtverordneter,
Hummel,Fabrikdirector,Hochheim,
Hupfeld, Joseph, Kaufmann,
v. Hülsen, Georg, K. Kammerherr

und Hoftheater-Jntendant,
Jamin , Bürgermeister, Cronberg,
v. Jbell, Dr ., Oberbürgermeister,
v. Jbell , Or . insä ., Ems,
Johannes , Landrath, Diez,
Jung , L. D., Kaufmann und

Handelsrichter, Mitglied der
Handelskammer,

Justi , Dr., Idstein.
Kalkbrenner, Christian, Fabrikant,

Stadtverordneter,
Kalle, Fritz, Stadtrath,
Kalle, Dr ., Commerzienrath,

Biebrich,
Kannengießer, Carl, Rentner,
Karaß, Bürgcrmeistrr, Höchst,
Kaiser, Dr., Ober-Realschuldir.,
Keller, Dr., Prälat,
Kleeblatt, Victor, Hotelbesitzer,
v. Kloeden, Oberstlieutenant,

Kommandantder Unteroffizier-
schule, Biebrich,

v. Knoop, Willy,
Knoll, G., Rentner,
Koepp,Rud., Fabrikbesitzer, Präsi¬

dentd. Handelskammer, Reichs-
tagsabgcordneter,

Koch,Commerzienrath, St .Goars¬
hausen,

Kocgler, Caspar, Maler,
König, Hermann, Rentner,

Körner, Bürgermeister, Dchen,
Lackner, Oscar, Bankier,
v. Lade, General-Consul a. D.,

Geisenheim,

Schaefer, Dr . K., Seminar-Dir.,
Montabaur,

Schleicher, Dr ., Rent., Biebrich,
Graf von Schlieffcn, Landrath,

Lang, Architekt, Stadtverordneter, \ Schlosser, Landrath, Marienberg,
Lahm, Johann , Redakteur,
Leichtfuß, Bürgermeister, Idstein,
v. Liebenau, Oberhof- u. Haus¬

marschalla. D., Generalmajor
a la suite der Armee,

Liebmann, B., Bankier,
Limbarth, Christian, Buchhändlr.,
Lotichius, Dr., Ernst, Landtags¬

abgeordneter, St . Goarshausen,
Lucius, Dr., Eugen, Vorsitzender

des Aufsichtsraths der Höchster
Farbwerke, Frankfurt a. M.,

Lyncker, Oberförster, Selters,
Mvssenez, I ., Ingenieur,
Meister, Dr., Landrath, Homburg,
Mensing, Admiral z. D.,
Merz, Chr., Stadtverordneten¬

vorsteher, Idstein.
Michelsen, Or . med.,
Moos,Stadtverordn., Rüdesheim,
v. Mulert, Ingenieur, Biebrich,
Müller, W., Stadtverordneter,
Müller, H., Hauptlehrer, Vor¬

sitzender dcsAllgem. Lehrerver.
für den Reg.-Bez. Wiesbaden,

Müller, C. L., Schreinermstr.,
Nagel, Kaufmann, Homburg,
Neuß, Rentner, Stadtverordneter,
de Niem, Landgerichtsrath,
Neucndorff, Wilh., Stadtverordn,
v. Ompteda, Freiherr,K. Kammer¬

herr und Schloßhauptmann,
Paris , Amtsrichter, Hochhcim,
Pagenstecher, Dr.,Hermann, Prof.
Pekmccky, Hermann, Lithograph,
v. Pestell, General a. D.
Philippi, Carl, Ingen , u. Fabrik.,
Poths, C. W., Fabrikant,
Plaum, P ., Buchdruckereibesitzer,
Rabe, Geh. Regierungsrath,

Landrath, Limburg,
v. Reichenau, F ., Geh. Reg.-Rath,

Vcrwaltungsgerichts- Director,
Reusch, Bürgermeister und Kreis-

deputirter, Oberlahnstein,
Ritter, C., jr., Buchdruckereibes.,
Rumps, Emil, Schuhmachermstr.,
Rumpf, Dr ., Landgerichtsdirector,
Rühl, G., Rentner, Stadverordn.,
Rößler, Dr., Heinrich, Stadtver¬

ordneter, Frankfurt a. M.,
Sartorius , Landesdirector,
Scarisbrick, William, Rentner,
Scckels,Ger.-Assessor, Montabaur,
Seelgen,Bürgermstr.,Sonnenberg,
K. Mineralbrunnen Siemens &

Co., Berlin,
Siebert, Fr ., Rechtsanwalt,
Silberstein, Dr., Stadt- und

Bczirksrabbiner,
Simon, Eduard, Weingroßhdlr.,

Mitglied der Handelskammer,
v. Scherff, General d. Ink . a.D.

Schmidt, Dachdeckermeister und
Asphalteur,

Schmidt, Landrath, Montabaur,
Schmitt, Adam, Rentner, Stadt¬

verordneter,
Schneider, Bürgermeister,

Massenheim,
Schnegelbergcr, Buchdruckereibes.,
Scholz, Karl, Fabrikant,
Spitz, Carl, Tuchwaarenhändler

und Inhaber eines Herren-
kleider-Geschäfts,

Schütz, Bürgermeister, Eltville,
Schultz, I . C., Schaumwcinfabr.

Mitglied der Handelskammer,
Schuster, General-Agent,
Schütte, Dr ., Polizei-Präsident,
Schweisguth, Hotelbesitzer,
Schweitzer, L., Schlossermeister,
Steinkauler, Stadtrath,
Stelter, Carl, Schriftsteller,
Steinmeister, Landrath, Höchst,
Stierstädter,Hotelbesitzer,Limburg,
Strasburger , Franz, Rentner,
Stritter , Direktor des Realpro¬

gymnasiumszu Biebrich,
Sturm , Albert, Weiugroßhändler

Mitglied der Handelskammer,
Rüdesheim,

von Tepper-Laski, Regierungs-
Präsident,

Theis, Kommunallandtags-Abge-
ordneter, Gladenbach,

Trombetta, Kaufmann, Limburg,
Urban, I ., Fabrikant, Diez,
Valentiner, Konsula.D.,Stadtrath
Vcesenmeyer, Pfarrer,
Vollmer, Herrenschneidermeister,
Vogt, Bürgermeister, Biebrich,
Wachendorff, Dr., Carl, Fabrik¬

besitzer, Oestrich.
Wachenhusen, H., Hofrath,
Wagemann, C., Weingroßhändler,
Wagner, Landrath, Rüdesheim,
Weil, H., Stadtrath,
v. Weise, Oberst u. Regiments-

Kommandeur,
v. Wentzel, Generalmajorz. D.,
Wilhelmi, Oberstlieutenanta. D.,
Willet, G. M., Architect, Stadt¬

verordneter,
Willms, Rentner, Stadtverordn.,
Winter, Baurath , Stadtbaudir.,
Winter,G.,Hotelbesih.,Schlangenb.
Wintermeyer,Lndw.,Stadtvrordn.
Wodiczka, Hanptmann a. D.,

Homburg v. d. Höhe,
Wolf.Dr., Sanitätsr . Schlangenb.
Wcldert, Schuldircctor,
Ziegcnmeyer, Fr ., Magistrats-

Mitglied, Idstein,
Zais , W., Hotelbesitzer,
Zintgraff, L., Kaufmann
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Dis

garantirte Gewrnne
Zweite große

Berliner Pferde -Lotterie
Ziehung am 14 . und 15 . Februar ls »S6.

Hauptgewinne:
1 k Mark 30000 , 25 000,15 000, 12 000 , 10 000 , 8 000 , 7 000 rc. Werth,

in Summa:

5530 Gewinne non;us. Mark 260,VOO
Loose & 1 Mk. — 11 Loose für 10 Mk. — Porto und Liste 80 Pfg . empfiehlt und

versendet auch gegen Briefmarken oder unter Nachnahme 468b

Carl Heintze , JgJg,,
Um baldig«Bestellung bitte ich, da die Loose ersterLottcrie auöverkauftwaren.

aarantirte Gewinne W

MF« » N » » ^ » » » Unter den Linden 3.
Um baldig«Bestellung bitte ich, da die Loose ersterLottcrie auöverkauftwaren

aarantirte Gewinne W

g» ln den Apotheken
M und Drogerien.Marks Pfeilring

In Dosen a io , 20u .ü () Pf .. tu Tüben (14011. 80 Pj

Lomt«g,deii2.M »sr.
AdendsSUrllWul.

findet unsere diesjährige große

carnevalistische

Damen -Sitzung
mit darauffolgendem Tanz

:i« dem großen Saale unserer Turnhalle,
Platterstraße 16, statt, wozu wir unsere werthen ^ J
Mitglieder nebst Angehörige freundlichst einladen. fgraf

Das närriscliß Comite- MSSk
, NB . Die Sitzung beginnt pünktlich zur
oben festgesetzten Zeit und findet bei Bier X
statt. 2766 Yjj '

Mlgjlcti.MußtW«Sl!kn-Kkllkih-A«Dlf
von

Jacob Fuhr
512 Goldgasse 12. S

Größte Auswahl in Herren - und
Damen - Masken - Costümeu,
Dominos , Ritter -Preis -Anzüge,
Militär -Anzüge , vollst. Ausstellung
von ächten Bärten und Perrücken,
Larven , Nasen , originelle Masken,
Degen . Masken - Anzüge von
2 Mk . an. Fracks und ganze
Ballanzüge . 2556

_ Bitte bei meinem Geschäft
auf die Fahne zu achten.

Prof.Dr.Gärtner’- Fettmilch
ist nach der Muttermilch die natürlichste

8 äuglings -]lahrKiiftg.

Die beste

Säuglings-Nahrung.

Für Blutarme.

Für Magenkranke.

Für Nierenkranke.
-'-v

Für Zuckerkranke.

Sie ist kein chemisches Präparat , sondern natürliche Kuh¬
milch, welche — durch ein einfaches mechanisches Ver¬
fahren — der Frauenmilch in der chemischen Zusammen¬

setzung sehr nahe gebracht ist.
Die Prof. Gärtner’sche Fettmilch ist verdaulicher und —
da sie unverdünnt gereicht wird — nahrhafter als andere

Kindermilch oder künstliche Säuglingsnahrung.
Sie dient zur Ernährung von Säuglingen jeden Alters und
zu Milchkuren für Erwachsene, sie ist eine ausgezeichnete
Nahrung für Zuckerkranke, schwächliche Personen, Magen¬

leidende, Blutarme.
Ich erzeuge die Fettmilch aus bester, bei rationeller

Fütterung gewonnener Kuhmilch und sterilisire die Fettmilch
unmittelbar nach der Erzeugung.

Die Herstellung der Fettmilch in meiner Molkerei untersteht
der Controlle des

Geh. Hofraths Prof Dr. R. Fresenius
und erfolgt genau nach Vorschrift des Herrn

Universitäts-Professor Dp . Gärtner.
Preis pro 5/j.-Literflasche 20 Pf ., steriiisirt 25 Pf ., a/l0: Literflasche
10 Pf . frei ins Haus . Für Krankenhäuser und Stadtärme Preiser-

mässigung . Gebrauchsanweisung gratis.
Sterilislrter Milchzucker , Kilo Mk. 1.40, 35 Gramm 10 Pfg.
Zur Erzeugung der Professor Dr . CHirtner ’schen PettMlch für

Wiesbaden und ganz Nassau ist allein berechtigt die
Central -Dsmpfnelkerei und Stcrilisiranstalt

E. Bargstedt , Wiesbaden,
10 Faulbrunnenstrasse 10.

Versendung nach allen Post - und Bahnstationen Nfasiaus.
1540 ggr Telephon 307.

SWS

Unübertroffen
Schönheitsmittel

und zur

Hautpflege

echt mit

Uncgaler Würfelzucker per Pfd. 26 Pf
Türk.Pflaumen p.Pfd.12,16,20,25u.30 Pf.
Borzügl.Wcizenmehl Pfd.12,14,16,18».20 Pf.

„ Speisefett p. Pfd. 38, 40, 45 Pf.
Garantirt reines Schmalz p. Pfd . 50 u. 60 Pf.
Margarine p. Pfd. 50, 60 u. 75 Pf.
Speiseöl , Vorlauf, p. Vz Ltr. 25 u. 28 Pf. . .
2702°"" Adolf Haybach

Gemüsenudeln, p. Pfd. 20, 24, 30u. 40 Pf.
Hausmacher Nudeln p. Pfd. 55 u. 60 Pf.
Bruchmacaroni, p. Pfd. 25, 30 u. 32 Pf.
Vorzügl . Salatöl p. Ltr. 40 , 48 u. 60 Pf.
Holl. Häringe p. Stück5, 6 u. 8 Pf.
Beste Kernseife p. Pfd . 24 Pf ., bei5Pfd . 22Pf.
Beste Marmelade p. Pfd . 25 u. 30 Pf.

22.

Achtungl
MMkil-B.Möliel-CreditHaiis

ersten

J-
41 . Bärenstrasse4 I . 41 Bärenstrasse4 I.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlags anst alt , Schn egelbcrger & Hannemann.  Verantwortliche Redaktion : Für den politischen Theil und das Feuilleton : Chef-Redacteuk'
Friedrich Hanncmann;  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren ; für den Inferatentheil : I . Aug . Peiter . Sämmtlich in Wiesbaden.
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Bezugspreis.
Monatlich50 Mg. ftti iit'S Haus gebracht, durch die
P°>t bezogen vierteijShrl. 1,50 M. txcl. Bestellgeld.

Eingctr. Post-ZeitungSIisteNr. 6548.
Redaction und Druckerei: Emserftraße15.

Unparteiische Zeitung.
Jntelligenzblatt . Stadt -Anzeiger.

iesdrrdenev Anzeige».
Die Lspaltige Petitzoile oder deren Raum 10 Pf .,
für auswärts 15 Pf. Bei meyrm. AusnahmeRabatt.
Reklamen: Petit,eile 50 Pf ., für auSwttrtS SO Pf.

Expedition: Marktstraße 26.
IerKenerat -Anzeiger erscheint täglich

Sonntags in z» ei Knsgal »«.
Telephon-Anschlutz Rr. LSS.

Genemi
iBI {fttfBeifftgett ! '
,,W **«« #« Stirtt-arinngodlatt." - „J)cr-landwirlv." —„Jtt ßMmorlß.“

meiger
TiXtXttfyt|trtdjrid |tem MchweiSbar zweitgrößte Aullage*»ller naffapffche«vliktter

Rr . 28.
Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.

Sonntag » den 2 . Februar 1896. XI . Jahrgang.

Zweite Ausgabe.
Die heutige Nummer umfaßt min

de« Blättern der ersten Ausgabe

20 Seiten.
dabei das 4seitige Unterhaltungs -Blatt.

Bekanntmachungen dev
Stadt Wiesbaden.
Staats - und Gemeinde -Steuer

für Januar . Februar und März 1896 (4. Rate)
Die 4 . Rate der Staats - « . Gemeinde-

Steuer ist zur Zahlung fällig geworden und werden
hierdurch die betreffenden Zahlungspflichtigenan die
Entrichtung der Steuerbeträge zur Stadtkaffe erinnert.

Um einem zu starken Andrange zu begegnen, werden
die Zahlungspflichtigen hiermit ersucht, sich zwecks Ent¬
richtung der Steuer möglichst wie folgt bei der Kasse
einfinden zu wollen.

Die Steuerpflichtigen, welche veranlagt sind in den
Straßen mit den Anfangsbuchstaben:

A am 3. u. 4. Februar cr.

C tt. D „ 6. „ H
E u. F „ 7. „ *
O „ 8. „ „
8 „ 10 . u. 11. „ „
J H. K „ 12. u. 13. „
^ n 1A n n
M „ 15. u. 17. ,, ,,
NiO „ 18. „
F u. Q „ 19. „ „
R „ 20. „ „
8 .. 21 . u. 22. „ „
r u. U „ 24. „ „
Y u. W „ 25. u. 26. „ „

« . ^ " 27’ " "
Außerhalb des Stadtberings am 28. u. 29. Febr. cr.

Die Kasse ist an den Werktagen von Vormittags
872 Uhr bis Mittags 1 Uhr geöffnet, ausschließlich
des erste « und letzten Werktags eines jeden
Monats.

Wiesbaden, 1. Februar 1896.
?13_ _ Die Stadtkaffe ._

Bekanntmachung.
Die Lieferung von ra 500 Tonne « Untz

kohle« für die Kesselfeuerungen der städtischen Schlacht¬
haus-Anlage dahier pro 1. April 1896 bis 30. Sep¬
tember 1896 wird hiermit zur Vergebung ausgeschrieben.

Der Termin ist auf Donnerstag , den 13 . Febr.
1896 , Nachmittags 4 Uhr , . in dem Bureau der
Schlachthaus-Anlage anberaumt, wo die Bedingungen
zur Einsicht offen liegen und Angebote vor dem Termine
'echtzeitig abzugeben sind.

Wiesbaden, den 29. Januar 1896.
Der Vorsitzende der städt. Schlachthaus-Deputation:

"0 Wagemann.
Bekanntmachnng.

■ Die Lieferung des Bedarfs an Heu - und Korn
ßroh bei der städtischen Schlachthaus- und Viehhofs-
«nlage dahier pro 1. April 1896 bis 30. Septbr. 1896
wll öffentlich vergeben werden.

Hierfür ist' Termin auf Donnerstag , den
Februar 1896 , Nachmittags S7 2 Uhr,

’*? dem Bürean der Schlachthaus-Anlage anberaumt, wo
die Bedingungen offen liegen und Offerten rechtzeitig
»'S zum Termine abzugeben sind.

Wiesbaden, den 29. Januar 1896.
. . Der Vorsitzende der städt. Schlachthaus-Deputation:
^2 Wagemann.

Bekanntmachung.
Die Abnahme der in der Schlachthaus-Anlage sich

ergebenden Schlachtabfälle an Brühklauen und
Borsten für die Zeit vom 1. April 1896 bis 31
März 1897 soll öffentlich vergeben werden.

Der Termin hierfür ist auf Donnerstag , den
13 . Februar 1896 , Nachmittags 3 Uhr , in dem
Bureau der Schlachthaus-Verwaltung anberaumt, wo
die Bedingungen zur Einsicht offen liegen.

Wiesbaden, den 29. Januar 1996.
Der Vorsitzende der städt. Schlachthaus-Deputation:

311 Wagemann.

Bekanntmachung.
Bei dem hiesigen Stadtbauamt . Abtheilung

für Canalisationswesen , ist die freiwerdende Stelle
eines technischen Revisionsbeamten alsbald wieder
zu besetzen. Diesem Beamten obliegt vorzugsweise die
polizeiliche Revision der gesundheitstechnischen Anlagen
in den Privatgrundstücken.

Gebühren 2200  Mark per Jahr , vierteljährige
Kündigungsfrist wird Vorbehalten. Techniker, welche
Erfahrung im Canalbauwescn, namentlich im Haus¬
entwässerungsfache besitzen, wollen ihre Bewerbungen
mit Lebenslauf unter Beifügung der Zeugnißabschriften
bis spätestens 23. Februar an den Unterzeichneten
einzureichen.

Wiesbaden, den 30. Januar 1896.
Der Stadtbaudirektor: Winter.

Laden-Verpachtung.
Infolge Ablaufs der Verträge sind in der alten

Colonnade des Curhauses zn Wiesbaden mehrere zwei-
und dreibogige Läden, theils mit Wohnräumen,
vom 1. April d. Js . ab anderweitig zu vermiethen.

Die Miethzeit ist auf 5 Jahre, beziehungsweise
vom 1. April 1896 bis 31. März 1901 festgesetzt
Gas- und Wasserleitung ist vorhanden.

Ebenso steht ein Lbogiger Laden in der neuen
Colonnade zur Zeit frei.

Die näheren Bedingungen können auf dem Bureau
der Unterzeichneten Directivn, neue  Colonnade No. 48,
eingesehen werden, woselbst auch schriftliche Angebote
eingereicht werden können.

Bisher waren in den Läden zum Verkaufe aus-
geboten: Bijouterien, Luxusgegenstände, optische Instru¬
mente, Reiseerinnerungen, sowie Spiel- und Achatwaaren.

Wiesbaden, den 3l . Januar 1896.
Städt . Cur-Direction: F. Hey ' l,  Curdirector.

Montag , den 3 . Februar 1896 , Vormittags
11 Uhr, sollen die nachstehend beschriebenen Bauplätze
der Stadtgemeinde Wiesbaden in dem Rathhause
dahier , auf dem Zimmer Nr . 55 , öffentlich
versteigert werden:
1. ca. 4 a 26 qm Bauplatz an der Wellritzstraße, zwischen

Franz Schmittu. dem Bauplatze Nr. 2,
2. ca. 2 „ 97 „ Bauplatz daselbst, zw. Platz Nr. 1 u. 3,
3. ca. 3 „ Q6 „ Eckbauplatz an der Wellritzstraße und

dem Sedanplatze,
4. ca. 4 „ 59 „ Bauplatz am Sedanplatze zwischen

Platz Nr. 3 u. 5.
ö. ca. 4 „ 89. „ Bauplatz daselbst, zw. Nr. 4, 6 u . 7,
6. ca. 3 , 09 „ Eckbauplatz am Sedanplatze und an

der Sedanstraße,
7. ca. 2 „ 92 „ Bauplatz an der Sedanstraße, zwischen

dem Platze Nr. 6 u. Th. Lendle Wwe.,
8. ca. 3 „ 94 „ Gärbanplatz am Kismarärring

«nd a« der Mestendftratze,
zwischen Johann Markloff beiderseits.

Die Bedingungen nnd Zeichnungen liegen
vom 19 . d. M . ad mährend der Uormittags-
»ienftstnnden im Uathhanse , ans Zimmer

Ur . 55 zur Ginstcht aus.
Wiesbaden, den 11. Decemer 1895.

Der Magistrat.
292 In Vertretung: Körner.

Bericht
über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom 26. Januar bis einschl. 1. Februar 1896.
H.Pr . N.Pr.

I. Fruchtmarkt. JC 4 Ji 4
Roggen per 100 Kil. — — -
Hafer „ 100 „ 13 80 12 90
Stroh „ 100 „ 3 60 3 10
Heu „ 100 „ 6 — 5 —

II . Viehm arkt.
FetteOchsenl.O .b0K.72 - 70 —

n II . „ ,, „ 68 — 66—
„ Kühe I. „ „ „ 66 — 62 —
« n II . n n n 60 — 58
„ Schweinep. Kil. 1 - 94
„ Hammel „ „ 124 120

Kälber „ „ 135 110
III . Viktualienmarkt.

Butter p. Kar. 2 — 170
Eier p. 25 St . 2 50 125
Handkäse„ 100 „ 8 — 7 —
Fabrikkäse 100 „ 6 — 3 —
EßkartoffelnlOOKg. 6 50 430
Kartoffeln p. „ -07 —05
Zwiebeln „ „ — 12 — 10
Zwiebeln p. 50 „ 4 — 350
Blumenkohlp. St . — 45 — 30
Kopfsalat „ „ - 16 — 15
Gurken „ „ -
Spargeln p. Kg. -
Neue Erbsen„ „ -

„ „ P-0,5Lt . -
Wirsing P. Kg. —28 — 24
Weißkraut „ „ —18 — 16
Weißkrautp. 50 Kg. -
Rothkraut p. „ — 15 — 12
Gelbe Rüben „ „ — 16 — 14
Weiße Rüben „ — 16 — 15
Kohlrabi(ob-erd.)lK. —20 — 18
Kohlrabi p. Kg.
Kirschen „ „
Saure Kirschen„
Erdbeeren per „
Hi,»beeren „ „
Heidelbeeren„ „
Stachelbeeren„ „
Preiselbeeren„ „
Trauben „ „
Aepfel , ,
Birnen „ „

wetschen „ „
astanien

—10 — 06

-50
-60

■20
■20

40 — 24
Wiesbaden, den 1. Februar 1

H.Pr . N.Pr.

7 — 5 50
280 2 50

— 60 — 50
160 120
2 — 150

Eine Gans
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn -
Ein Hase - — —
Aal p Kg. 3 60 3 20
Hecht „ 2 60 180
Backfische „ „ — 60 - 50

IV. Brod  und Mehl.

Langbrod p̂. 0,6 Kg. — 14 — 12
„ p. Laib—48 —42

Rundbrodp. Ô Kg. -13 - 13
„ p. Laib —39 — 36

Weißbrod:
a. 1 Wasserweck— 3 — 3
b. 1 Milchbrüdchen— 3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 29 — 29 —
No. I „ 100 „ 26 — 26 —
No. II „ 100 „ 24 - 23 50

Roggenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 23 — 22 —
No. I „ 100 „ 21 — 20 -

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule P. Kg. 162 144
Bauchfleisch „ 136 128
Kuh- o. Rindfleisch. 136 132
Schweinefleisch
Kalbfleisch

ammelfleisch
'chaffleisch

Dörrfleisch
Solperflcisch
Schinken

140 140
160 140
140 120
1 - 1 -
160 160
140 140
2 — 184

Speck(geräuchert) „ 184 180
Schweineschmalz„ 160 140
Nierenfett „ 1 — — 80
Schwartenmagersifr.) 2 — 160

„ (geriiuch.) 2 — 180
Bratwurst 180 160
Fleischwurst 1 60 140
Leber-u.Blutwurstfr.— 96 — 96

„ geräuch. 2 — 180
896.

DasAccise-Amt : Zehrung.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaft der Saugspritze 2

(Patcntspritze) wird auf Montag , 3. Febk.
l. I ., Abds. 872  Uhr, zu der statutengemäßen
Generalversammlung in das Local des Herrn
Schüßler , Mühlgaffe 1 , eingeladen.

Pünktliches und zahlreiches Erscheinen erwartet
Wiesbaden, den 31. Januar 1896.

Der Branddirector: Scheu rer.

Beitrag für die Hauskchrichtabfuhr und
Sandfangreinigung betr.

Der Beitrag für Kehrichtabfuhr und Sandfang¬
reinigung für die Monate Januar , Februar und März
l. I . (4. Rate) ist zur Zahlung fällig geworden, und
werden die betr. Zahlungspflichtigen hierdurch aufge¬
fordert, innerhalb der nächsten 10 Tage Zahlung zur
Stadtkaffe . Zimmer 2 , zu leisten.

Wiesbaden, den 1. Februar 1896.
Die Stadtkaffe.

Kekanntmachnng.
Die Verausgabung von Wurstbrühe an Arme findet

vom Montag, den 2.  December cr., ab bis auf Weiteres
an Wochentagen jeden Avrnd vo « 17, - 87 , Uhr
n dem Accisehofc in der Neugasse statt und werden alle

Personen berücksichtigt, die sich behufs Empfangnahme
derselben zu der bestimmten Zeit daselbst einfinden.

Wiesbaden, den 28. November 1895.
569 Die Ausgabestelle.
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Holzversteigeruug.
Montag , den 3 . Februar d I . Uarmittags,

werde » im Stadtwalde Ueroberg:
»LS Rmtr . buch. Scheit,

39 Zlmtr. bnch. Prügel «nd
1468 buchene Meile«

an Ort und Stelle meistbietend versteigert.
Auf Verlangen wird zur Zahlung des

Steiggeldes Credit bis 1. September d. Js.
bewilligt.

Sammelplatz Vormittags 10 Uhr bei dem
Restaurationsgebäude aus dem Neroberg.

Wiesbaden, den 23. Januar 1896.
Der Magistrat.

8833 In Vertr.: Körner.
Verabreichung warmen Frühstücks an arme

Schulkinder.
^Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte

^uf Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale
Angeführte Verabreichung warmen Frühstücks an arme
«Schulkind er erfreute sich seither der Zustimmung und
'werkthätigen Unterstützung weiter Kreiset der hiesigen
Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß der erprobte Wohl-
chätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch in diesem
Winter bewähren wird, indem sie uns die Mittel zu-
stüßen lassen, welche uns in den Stand setzen, jenen
vrmen Kindern, welche zu Hause Morgens, ehe sie in
die Schule gehen, nur ein Stückchen trockenes Brod, ja
«mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule einen
Teller Hafergrütz-Suppe und Brod geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten gegen 600 von den
Herren Hauptlehrern ausgesuchte Kinder während der
Mtesten Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl
der ausgegebenen Portionen betrug über 47,000.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den
Kindern schmeckt und von Aerzten und Lehrern gehört
hat, welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist er¬
zielt wird, ist gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer für
de« guten Zweck zu bringen.

Angesichts des herrschenden Arbeitsmangelswird
die Zahl der Familien, welche ihren Kindern kaum das
RSthigste zur Lebensfristung zu geben vermögen, eine
besonder» große sein. Wir vertrauen aber, wie gesagt,
daß wir durch milde Gaben— auch die kleinste Spende
wird dankbar entgegen genommen— in die Lage gesetzt
werden, auch dem wachsenden Bedürfniß zu genügen.

lieber die eingegangenen Beträge wird öffentlich
quittirt werden.

Namens der städtischen Armen-Deputation.
Mangold,  Beigeordneter.

Gaden nehmen entgegen die Mitglieder der Armendeputation.
Herr Stadtrath Beckel, Pagenstecherstraße 4,

„ „ Knauer , Emserstraße 59.
„ Stadtverordneter H . Hirsch , Bleichstraße 18,
„ „ Knefeli, Nerostraße 8,
„ „ Krekel, Dotzheimerstraße 26,

Schupp, Taunusstraße 39,

Auszug ans den
«ivilslaudsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 1. Februar 1896.
Geboren:  Am 27. Januar dem Schreiner Karl Krämer e.

T ., N . Anna Katharina Regina Maria . — Am 28. Januar dem
Agenten Emil Berger e. T ., N . Frieda Emilie Wilhelmine. — Am
27. Jan . dem Fuhrknecht August Pakutz e. S ., N. Friedrich Peter.
— Am 28 . Jan . dem Metzger Theodor Baum e. T ., N . Frieda.

Aufgeboten:  Der Kaufmann Friedrich Maria Clouth zu
Biebrich mit ElSbeth Ewald hier. — Der Hausdiener Ludwig
Stanislaus Lanner zu Biebrich mit Christine geb. Wallmach,
Wittwe des Flaschenbierhändlers Johann Friedrich Heinrich Fader,
hier. — Der Schneider Ernst Wilhelm Dobbeck zu Pr . Friedland
mit Friederike Mathilde Sandt daselbst, vorher hier. — Der Band¬
wirker Adam März zu Barmen , vorher hier, mit Hulda Becker zu
Barmen.

Verehelicht:  Am 1. Februar der Badhausbesitzer Wilhelm
Julius Herber hier, mit Karoline Luise Antonie Walther hier. —
Der Hausdiener Johann Georg Flach hier, mit Anna Margaretha
Dick hier. — Der verwittwete Postschaffner Joseph Berg hier, mit
Katharine Piroth hier.

Gestorben:  Am 31 . Jan ., di« unverehelichte Köchin Dora
Krumminge , alt 32 I . 10 M . 27 T . - Am 1. Febr .. Laura
Olga , Tochter des verstorbenen Magistrats -Sekretär Reinhold Weyel,
alt 17 I . 5 M . 14 T . — Am 1. Febr ., der Gärtner Karl Wolf,
alt 47 I . 2 M . 28 T . — Am 31. Jan ., Emilie Eleonore Philippine,
geb. Emrich, Ehefrau des Schlossergehülsen Karl Epser, alt 61 I.
1 M . 8 T . — Am 30. Jan ., der ConsulatS-Sekretär Karl Eduard
Hahn , alt 5? I . 10 M . 10 T.

Könialiches Standesamt

Bekanntmachung.
Der Kochbrnnnen ist von jetzt ab wieder den

ganzen Tag für die Trinkkur geöffnet.
Wiesbaden, den 31. Januar 1896.

Der Cur-Director: F. Hehl.

_ Bezirksvorsteher Höpp , Louisenstraße 17.
„ „ Capito , Bleichßraße 21,
* * Zollinger, SchwalbaLerstraße 25,

Berger , Mauergaffe 21,
" « Rumpf , Saalgasse 18,
_ „ E . Müller, Feldstraß- 22,
' „ H . Müller , Gustav-Adolsstraße 7,

„ Dicht, Emserstraße 78,
sowie dar städtische Armcnbüreau , RathhauS , Zimmer Nr . 11, und
v«r BötenMeister im Rathhaus , Zimmer Nr . 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt:
H« ic KaufmannC. Acker, Große Burgsiraße 16,„ „ A .Engel,Taunusstraße 4,

„ Unverzagt, Langgasse 30,
„ „ A Mollath , Mich-lsberg 14,
„ „ Koch, Ecke Michelsberg und Kirchgaffe,
u Bizchhändjer Schellenberg . Oranienstraße 1, 960

e. Holz -Versteigerung.
Montag den 16 . Februar d. Js ., Vormit¬

tags, wird in den städtischen Walddistrikten„Pfaffen-
bdtn" und„Schläferskopf" nachbezeichnetes Gehölz als:

6 buch. Stämme von 3 —7 Meter Länge
und 4 » —61 Cmtr . mittl . Durchmesser,

24 « Rmtr . buchen Scheit,
»31 ,, ,, ifirügek,

462 « Plänterwellen und
«61 « Oberholzwellen

,« Ort und Stelle meistbietend versteigert.
Der Steigpreis wird auf Verlangen bis 1. Sept. cr.

rreditirt.
Zusammenkunft der Steigerer Vormittags 9 Uhr

bei der Klostermühle.
Wiesbaden, den 31. Januar 1896.

Der Magistrat.
315 In Vertr. : Heß.

Das am S. kVttS. in dem Walddistrikte
Würzbnrg versteigerte Holz, wird am 8 . Februar
d. Js . den Steigerern zur Abfuhr überwiese «.

Wiesbaden, den 31. Januar 1896.
Der Magistrat.

J . B. : Heß.

Curhaus zu Wiesbaden.
Sonntag, den 2. Februar , Nachmittags 4 Uhr:

Symphonie -Concert
des städtischen Cur -Orchesters

unter Leitung des Capellmeisters Herrn Louis Liistner.
1. Symphonie in C-dur mit der Schlussfuge Mozart.

I . Allegro vivace.
II . Andante cantabile.

III . Menuett : Allegretto.
IV. Finale : Allegro molto,_

2. Adagio aus der V. Symphonie in C-moll Spohr.
3. Fantasie in F-moll, op. 103 . Frz . Schubert.

für Orchester bearbeitet von Felix Mottl.
Allegro molto moderato — Largo —
Allegro vivace — Allegro molto
moderato.

4. Le carneval romain, Ouvertüre caract ^ristique Berlioz.
Nummerirter Platz (nur für das Symphonie-Concert gültig ):

1 Mark. Tageskarten (niehtnummerirt für beide Concerte
Lesezimmer etc. gültig ) : 1 Mark.

Abonnements - und Fremdenkarten (für 1 Jahr oder
sechs Wochen) sind bei dem Besuche dieses Symphonie-
Concertes ohne Ausnahme vorzuzeigen . Kinder unter
14 Jahren haben keinen Zutritt.

Sonntag, den 2 Fsiruar 1896.
Nachm. 4 Uhr : Abonnemenis - Concert.

Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer,
1. Fra Bombarda -Marsch . Czibulka.
2. Ouvertüre zu „Ein Sommernachtstraum “ Thomas.
3. Der Wanderer , Lied . . Frz . Schubert
4. Du und Du, Walzer aus „Fledermaus “ . Joh . Strauss.
5. III . Finale aus -Der Freischütz “ . . . Weber.
6. Ouvertüre zu „Dichter und Bauer“ . > Suppd.
7. Romanze für Harfe allein . . Chatterton.

Herr Wenzel.
8. Fantasie über russische Lieder . . . . Schreiner.

Montäg, den 3. Februar 1896.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Capellmoister Louis Lüstner.
1. Der Alpenjäger , Marsch . . . ,,.  K <51er-B41a.
2. Fest -Ouverture . . Kalliwoda.
3. Drei Stücke aus der Gypsy -Suite . . . German.

a) Valse mölaneolique . b) Allegro di
bravura . c) Menuett.

4. Schneeglöckchen , Walzer . Joh . Strauss.
5. Meistersinger -Paraphrase (Preislied ) für

Violine , . . Wagner -Wilhelmj
Herr Concertmeister Irmer.

6. Ouvertuie zu „Struensee “ . Meyerbeer.
7. Volkslied undMärchenfürStreichorchester Komzik.
8. Fantasie aus „Hänsel und Gretel “ . . Humperdiack.
Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zu „Russlan und Ludmilla “ . Glinka.
2. Farando'le aus „Der Gouverneur v. Tours “ Reinecke.
3. Norwegische Volksmelodie , für Streich¬

orchester bearbeitet . Svendson.
4. Chor der Friedensboten aus „Rienzi“ . Wagner,
b. SaltareUo . > Gounod.
6. Adagio aus der Sonate pathdtique , . Beethoven.
7. La source, Walzer . Waldteufel.
8. Zeitungsenten , Potpourri . Conradi.

Der Cur-Director : F . H e y ’ I.

Laden -Verpachtung.
Der in der neuen Colonnade(Theater-Colonnade)

Nr. 36/3? belegene zweibogige Laden ist für sofort oder
später zu vermiethen.

Der Miethpreis beträgt 870 Mark pro Jahr . Die
näheren Bedingungen sind auf dem Büreau der unter,
zeichneten Direction (neue Colonnade 48) zu erfahren.

Wiesbaden, den 23. Oktober 1895.
Städtische Curdirection.

F. Hey 'l, Curdirector.

Bekanntmachung
für die Pflichtfeuerwehr.

Nach Beschluß der Feuerwehr-Commission des
Magistrates haben sämmtliche Mannschaften der
Pflichtfeuerwehr bei jeder Alarmirung durch die
Sturmglocken, mit Armbinden versehen, im
Accishofe in der Neugaffe, zu erscheinen, woselbst

sie dem Oberführer und dem Führer des Zubringers
No. 5 unterstellt bleiben, bis von dem Feuerwehr-
Commando eine anderweitige Anordnung ergeht; hier¬
nach haben sich insbesondere die Mannschaften des 4ten
Bezirkes, bei Alarmirungen nicht auf dem Schulberge,
sondern in dem Accishofe einzufinden.

Wiesbaden den 30. April 1895.
Die Feuerwehr-Commission

506 I . A. : Der Branddirector: Sch eurer.

Fremden -V erzeiclmim
vom I. Februar 1895.

Aus amtlicher Quelle.
Hotel Adler.

Nickels Bremen
Pudor Berlin
Ganter Dresden
Fiski Zürich
Sehroers Köln
Springorum , Ing . Dortmund
Kieselstein Aachen
Bender , Fbkt . Giessen
Victor Bonn

Hotel Bristol,
Schiff, Kfm. Amsterdam

Hotel Einhorn.
Moser, Kfm . Frankfurt
Robenstein , Kfm. Neuss
Eckhart , Kfm. Berlin
Schulzer , Kfm. Plauen
Niedlich, Kfm. Berlin
Fister , Kfm. Coblenz
Meierowsky, Kfm. Berlin
Bodenstein , Kfm. „
Schmids, Kfm. Hannover
Herdeyer , Rent . Brüssel

Eisenbahn-Hotel.
Schmidhuber , Apoth . Bingen
Forstreuter , Kfm. München
Abele, Kfm. Villingen
Bessert , Kfm. Recklinghausen
Hof, Kfm. Limburg
Leyser , Kfm . Oberstein

Erbprinz.
August u. Frau Berlin
Geyer Fürth
Müller, Chemiker u. Frau

Darmstadt
Ruppees , Kfm. Zelle
Kayser , Gutspächter

Niederreis
Moerieke, Kfm . Anstedt

GrOner Wald.
Steiuberg , Kfm. Offenburg
Adrion , Kfm. Berlin
Scheuer , Kfm. Bendorf
Hellwig , Kfm. Frankfurt
Kirsch , Kfm.  Weisswalbaum
Hoffinann, Direkt,

Ekardtweiler

Oyclus
von 12 Concerten unter Mitwirkung hervor¬

ragender Künstler.
Freitag den 7. Februar , Abends 71/* Uhr:X . Conc © rt.

Mitwirkende:
Herr Alexander Petsohnikof # (Violine)

und das verstärkte städtische Cur -Orchester unter Leitung
des Capellmeisters Herrn Louis L ü s t n e r.

Eintrittspreise : I . nummerirter Platz : 4M . ; II . nummerirter
Platz : 3 M. ; Gallerie vom Portal rechts 2 M. 50 Pf .;
Gallone links 2 M.

Blohen, Kfm.
Krebs , Kfm,
Paulus , Kfm.
Fink , Kfm.
Schultzo, Kfm-

Aachen
Berlin
Hanau

Lüdenscheid
Bodenbach

Goldene Kette.
Nattermeyer , Fbkt . Hannover
Oppenheimer , Kfm. Frankfurt

Hotel Kaiserhof.
von Skrzynski Warschau
Jonas Berlin
Badhaus zur Goldenen Krone.
Schwibbe , Rent . Königsberg
Sehwibbe , Frl . ,

Nassauer Hof.
Goldmann, Kfm. Neustadt

Nonnenhof.
Marz, Kfm. Mannheim
Lewerenz , Kfm. Stuttgart
vom Walde , Kfm. Cöln
Küppers , „ Cöln
Mies, Kfm. Hanau
Mies, Apoth . Westerburg
Schmitt , Kfm. Berlin

Hotel du Nord.
Oberländer , Kfm. m. Farn.

Braunschweig
Coitteur , Kfm. Paris

Rhein-Hotel.
Baron Medern,Gutsbs .Kurland

Hotel Rose.
Müller u. Frau Bremen
Hingst u. Frau Haag,
van Beyma m. Fam . Baarn

Hotel Schweinsberg,
Cohn, Kfm. Frankfurt
Köhler , Kfm. Veckerhagen
Hirsch, Rittergutsbesitzer

Hohenpetersdorf
Taunus-Hotel.

Freuberg , Oberstlieut . a. D.
Boppard

Schneller , Kfm. Düren
Ritter , „ Dresden.
Dr . v. d. Slup, Arzt m. Frau;

Scheveningen
Vier Jahreszeiten.

v. Weiher , Frau m. Töcht.
Zemmin

Hotel Victoria.
Dembo, Frau

Hotel Weins.
Feiber , Prem .-Lieut.
Wachenfeld , Kfm.
v. Scheffel, Pr .-Lt . Karlsruhe

Weisser Schwan.
Wiesner , Kfm. Dresden
Stiimpfeldt , Frau Greifswald
Felilau, Frau_ Fes«»

Wilna

Wesel
G/ssel

Bekanntmachung.
Montag , den 3 . Februar er., Bormittags

10 Uhr und Nachmittags » Uhr anfangeno
werden in dem
„Rheinischen Hof ***

Mauergafse 16 hier:
545 Paar Herren-, Damen- und Kinder-Zug'
Schnür- und Knopfstiefel. Halbschuhe, Pantosft'
und 5 Paar Gamaschen

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert-
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 31. Januar 1896.

2756 Salm , Gerichtsvollzieher.
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Vom Kriegsschauplatz MllM.
--

Pontarlicr , 2. Februar.
Die französische Armee wurde am 80., 31. Januar

und 1. Februar in mitunter hartnäckigen Arrieregarden-
Gefechten, besonders bei La Cluse  zwischen Pon»
tarlier  und der Grenze, vollständig ins Grenzgcbirge
zurückgedrängt. Es fielen in die Hände der Süd-Armee:
2 Adler , 19 Geschütze und Mitrailleusen, 2 Generale,
gegen 15,000 Gefangene, viele Hundert Proviantwagen
und zahlreiches Material an Waffen. Eigener Verlust
etwa 600 Mann todt und verwundet.

General Hann v. W ehern  hat gestern nach
leichtem Gefechte Dijon  genommen.

'Wartensieben.

Versailles,  3 . Februar, Nachts.
General v. M a n t e u f f e l hat durch di« Operation

der letzten Tage die ihm gegenüberstehende feindliche
Arme« in das Grenzgebirge gedrängt und derart umstellt,
daß derselben nur die Wahl zwischen der Capitulation
und dem Uebertritte auf Schweizer Gebiete blieb. Die
Versuche der feindlichen Generale, sich durch unbegründete
Berufung auf die zu Versailles  abgeschloffene Con¬
vention aus dieser Lage zu befreien, mußten mißglücken.
Nach auswärtigen Nachrichten soll der Uebertritt der
feindlichen Armee in der Stärke von ungefähr 80,000
Mann auf Schweizer Gebiet bereits erfolgt sein. Gari-
b a l d i,  welcher sich gleichzeitig in D t j o n in der Ge¬
fahr befand, umzingelt zu werden, ist diesem Schicksale nur
durch eiligen Rückzug entgangen, nachdem auch er versucht
hatte, unsere Operationen durch Berufung auf die Con¬
vention zu hemmen. Dijon  wurde am 1. nach leichtem
Gefecht von unseren Truppen besetzt.

v. Podbielski.

Politische Uebersicht.
* Wiesbaden , 1. Februar.

Eine eigenartige Huldigung
ist Deutschland und dem deutschen Kaiser von Italien zu
theil geworden. Man schreibt darüber au« Genua: „Aus
Freude darüber, daß de» wackern Bertheidigern von Makalle
freier Abzug mit allen militärischen Ehren zugestanven war,
fand am Samstag Abend hier eine Kundgebung zu Gunsten
der Regierung statt. Mit fliegende» Fahnen und schmettern¬
der Musik zogen große Menschenmasscn durch die Straßen
der Stadt und berührten auf ihrem Wege auch den Hasen.
Die am deutschen Seemannsheim gehißte schwarz-weiß-rothe
Flagge erregte plötzlich die Aufmerksamkeit; man machte
Halt, und mit kaum zu beschreibender Lebhaftigkeit und
Begeisterung wurde dem deutschen Reich und dem deutschen
Kaiser eine elementare Huldigung dargebracht. Ewiva
la Germania! Evviva l’imperatore! so schollS in nicht
enden wollendem Ruf durch die Lüfte. Die im Heim an¬
wesenden Seeleute antworteten mit dem Ruf: Ewiva
l’Italial Evviva il re! und so ging« fast eine Viertel¬
stunde fort, bi« sich der Zug allgemach wieder in Be¬
wegung setzte. Der ganze Vorgang ist von symptomatischer
Bedeutung. Kaiser Wilhelm hat sich durch seine Depesche
an König Humbert die vollste Sympathie bei allen
Italienern erworben."

*

Die Militärdienstpslicht der BolkSschullehrer
ist bekanntlich durch Erlaß vom 27. Januar d. I . aus
ein Jahr verlängert worden. Infolge dieser Bestimmung,
welche in den Jahren 1899 und 1900 voll zur Durch¬
führung gelangen soll, werden etwa 1800 Lehrer auf
ein Jahr dem Bolksschuldienste entzogen und eS muß für
diese Ersatz geschaffen werden. Hierzu find folgende Maß¬
nahmen beabsichtigt: Bei den Seminaren, welche etatsmäßig
o«f weniger als 90 Täglinge eingerichtet sind, soll zunächst
die Frequenz aus 90 erhöht werden, soweit die vorhandenen
Räume dies gestatten und ein Bedürfniß vorliegt. Die mehr
aufzunchmenden Seminaristen werden mit wenigen Aus¬
nahmen im Externat untergebracht. Sodann sollen noch
33 neue dreijährige Nebenkurse eingerichtet werden.

*

In Italien
hrrrscht große Freude, da nun endlich die Besatzung von
Makalla unter Galliano wohlbehalten mit Wehr und
Baffen bei der italienischen Hauptmacht eingetroffen ist.
Ter König Menelik von Abefsynicn hat also sein Wort
diesmal gehalten. Die abeflynische Armee hat sich in sehr

fester Stellung, etwa 60 000 Mann stark, bei Hausen con-
centrirt, und dem italienischen Oberbefehlshaber General
Baratieri steht nunmehr der Angriff frei. An eine frei¬
willige Annahme der italienischen Friedensbedingungen
durch König Menelik ist wohl kaum zu denken.

Deutschland.
* Berlin , 81. Januar. Der „Agenzia Stefani"

in Rom wird von hier gemeldet: Der Kaiser  begab sich
heute nach der italienischen Botschaft, um dem Botschafter
General Grafen Lanza seine Genugthuung über die Wieder
Vereinigung GallianoS mit der italienischen Armee auszu
sprechen; er beauftragte den Botschafter, sich beim König
Humbert und der italienischen Regierung zum Dolmetscher
der lebhaften Glückwünsche Sr. Majestät sowie seiner
Wünsche für eine baldige glückliche Beendigung deS Krieges
zu machen.

— Kaisermanöver  halten nach einer CabinetS-
ordre in diesem Jahre ab da« 5. (posensche) und 6.
(schlesische) ArmeecorpS gegen daS durch di« 8. Division
(Erfurt) verstärkte 12. (kgl. sächsische) Korps. — Das
8. Bataillond«S thüringischen Jnf.-Rcg. No. 32 wird im
Anschluß an die diesjährigen Herbstübungen von Cafsel
nach Meiningen verlegt. — DaS „Armee-Verordn.-Blatt"
bringt die Vorschriften über die Rekrutirung des Heeres
1896/97, welche im Allgemeinen den vorjährigen Be¬
stimmungen entsprechen.

— Aus Friedrichsruh  schreibt ein Hamburger' Ver¬
ehrer deS Fürsten Bismarck  der „K. Ztg." : „Ich fuhr an
Kaisers Geburtstag mit meiner Frau aus Hamburg hierher. Wir
trafen den Fürsten im Park, er sah vorzüglich aus, ging sehr
elastisch und unterhielt sich lange mit unS. Ich erzählte ihm unter
Anderm, daß man in Köln bei jeder Gelegenheit sein Denkmal
auf'S Schönste schmücke; daraus antwortete mir der Fürst : „Ich
weiß, daß mich die Kölner in ihr Herz geschloffen haben, und das
ehrt mich sehr." Er schien sich sehr wohl zu befinden, war sehr
munter und verabschiedete sich unter den liebenswürdigsten Worten

!von meiner Frau mit einem Kuß und von mir mit Händedruck.
Der Fürst trug dem Geburtstag des Kaisers zu Ehren Uniform,
darüber einen leichten Pelz."

— Als Turnlehrer der drei ältesten kaiserlichen
Prinzen,  des Kronprinzen, des Prinzen Eitel Fritz und des
Prinzen Adalbert, ist seit ungefähr 14 Tagen der Feldwebel Beyer
von der 9. Kompagnie des 4. Garderegiments in Berlin thätig.
Die Turnübungen, denen zeitweilig auch der Direktor der Militär-
Turnanstalt Oberstlieutenant Brix, beiwohnt, finden jeden Mittwoch
und Samstag Nachmittag im Schloß Bellevue, in einem besonders
dafür hergerichteten Saale statt und dauern jedesmal 2 Stunden.
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empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichstzum Abonnement. Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein h$-

Abonnement‘ ‘
für

einen jeden Monat
frei in's Haus.

Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweislich die
zweitgrößte Auflage aller nssssuischen Blätter,
er ist daher ein vorzügliches JnfertionSorgau , das
von fast sämmililtzrn Slaals - unb GrmrinörKehörürn
in Naffüll zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
seiner großen Brröreikung in Lkaök unb Laub für die rJl

Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich
El ist. Probe-Nummern und Jnfertions - Anschläge werden

"jederzeit gern kostenfrei  übersandt.

Deutscher Reichstag.
Berlin, 31. Januar.

Äm BundeSrathStische: vr . von Boctticher.
Abg. Wamhoff (natlib ., 4 Hannover) hat sein Mandat

niedergelegt. Die zweite Etatsberathung  wird fortgesetzt
beim Kapitel „Statistisches Amt" im Spezialetat des Reichsamts
des Innern.

Abg. Schwarze (Zcntr .) wünscht Gehaltsaufbesserungen bei
verschiedenen Beamten dieses Amtes.

Rath Wermuth  antwortet , Aufbesserungen seien ja
bereits erfolgt; wenn noch Härten beständen, seien diese bei neu-
eingetretenen Beamten nicht ganz zu vermeiden.

Abg. Lenzmanu (freist ) äußert ebenfalls entsprechende
Wünsche.

Bei dem Kapitel-Normal-Aichungs-Kommisston bemängelt Abg.
Förster (Antisemit), daß die Stellung der technischen Hilfsarbeiter
vielfach nicht ihrer Vorbildung und nicht ihrer früheren Stellung
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entspreche. Redner wünscht namentlich anch Versetzung derselben
in eine höhere Wohnungsgeldzuschuß-Klaffc.

Staatssekretär vonBötticher:  Meine Zusage, den technischen
Hilfsarbeitern meines Ressorts entgegenzukommen, habe ich erfüllt,
das zeigt der vorliegende Etat, und zwar in zwei Beziehungen:
einmal hinsichtlich der Dienstaltersstüfen und zweitens durch Heraus¬
nahme der technischen Hilfsarbeiter auS der Gemeinschaft, in der
sie bisher sich befunden haben. Mehr zu thun erlaubte die allge-
meine Finanzlage nicht. Weiter billigt der Staatssekretär auch die
vom Vorredner bemängelte Einführung bestimmter Dienststunde»
für die technischen Hilfsarbeiter.

Abg. Lenzmanu  hält dem Abg. Förster darin bei, daß die
technischen Hilfsarbeiter in Bezug auf Gehalt entschieden ungünstiger
gestellt seien, als die gleichwerthigen Beamten in anderen Ressorts.
Vor allem möge nicht der hohe Chef dieser Beamten eS ihnen ver¬
übeln, wenn sie mit Petitionen an den Reichstag gehen, nachdem
ihnen die vorjährigen Zusagen unerfüllt geblieben sind.

Staatssekretär von Bötticher:  Das ist doch nicht der Fall.
Die Verkürzung der Dienstaltersskala, so daß das Äehaltsmaximum
schon mit 18 statt mit 23 Jahren erreicht wird, hat doch keine dlo«
formelle Bedeutung. Die Vorbildung dieser Beamten ist auch kein«
gleichmäßige. Biele von ihnen haben das Abiturienten-Examen nicht
gemacht. Und wenn der Herr Echatzsekretär gegen meine Forderung
die Konsequenzen geltend macht, welche aus Gehaltsverbefferungen
an dieser Stelle sich ergeben, dann ist mein Latein zn End«.

Abg. Hammacher (natlib .) meint, daß der Herr Vorredner
dem Herrn Schatzsekretär gegenüber doch auch das Interesse des
Dienstes zu Gunsten der technischen Hülfsarbeiter geltend machen
möge. Diese Beamten bedürften— er verweise dabei auch auf
daS Patentamt, doch einer bedeutenden Summe von Kenntniffrn.
Der Dienst dürfe doch nicht darunter leiden, daß man solche
Männer zu ungünstig im Vergleich zu anderen Beamten stelle.

Abg. F ö rster (Antisem.) äußert stch in gleichem Sinne.
Staatssekretär v. Bötticher:  Die Aussichten auf ein Fort¬

kommen sind doch auch für diese Hilfsarbeiter nicht schlecht. Erst
neuerdings stnd wieder deren zwölf in Mitgliederstellen aufgerückt.
Nach kurzer Erwiderung des Abg. Hammacher schließt diese Debatte.
Beim Kapitel „Reichs-Gesundheilsamt" kommt

Abg. Lingens (Ctr .) auf seine früheren Aeußerungenzurück
betr. Untersuchungen über Jnfectionsgefahr durch Friedhöfe. Redner
stellt in Abrede, daß diese Gefahr so groß sei, wie man sic schildere.
Zur Ehre des Gesundheitsamts müffe er aussprechen, daß dir- sich
nie eine so ängstliche Auffassung angeeignet habe.

Direktor des ReichsgesundheitSamies Geh. Rath Dr . Köhler:
Die Versuche über den Einfluß der Verwcsungsstoffe auf die Ge¬
sundheitsverhältnisse habe ergeben, daß die für Menschen in Betracht
kommenden Krankheitserreger nach kurzer Zeit zu Grunde gehen.
Ordnungsgemäßangelegte Kirchhöfe seien daher ungefährlich.

Abg. Klees (Soc .) bespricht die Schädlichkeit des Magde¬
burger Trinkwasscrs. Es sei nothwendig, dem ReichsgesundheitS-
amt eine größere Kompetenz zu geben, um derartigen Mißständen
vorzubeugen.

Staatssekretär». Bötticher:  Es sei anzunehmen, daß die
Anhaltische und Preußische Regierung Alles thuc, um dem Uebel-
stande abzuhelfen. Es sei wegen eines einzelnen Falles nicht noth¬
wendig, die Kompetenz des Reichsgesnndhcitsamtes zn erweitern,

Abg. B ü r kl i n hebt die vermehrten Klagen über daS Wein¬
gesetz hervor, besonders bedürfe die Frag« des Zuckerzusatzes zum
Wein, sowie die Deklarationspflicht bei dem Kunstverein einer
Neuregelung.

Staatssekretär v. Boetticher:  Die Grenzenbestimmung
über die Art und das Maß des Zusatzes von Ertraktstoffensei
schwierig und bedürfe einer längeren Untersuchung. Bezüglich der
Weinpantscherei gehe daS Reichsgesundheitsamt auf jede ihm zu»
gehende Beschwerde ein.

Abg. Rettich (kons .) erwähnt die Entdeckung der Bakterien
in russischem und rumänischem Roggen.

Direktor Köhler  erwidert, cs seien Untersuchungen angestellt
worden mit 18 deutschen, 7 russischen, 3 österreichischen, 2 rumä¬
nischen, 2 türkischen und 2 amerikanischen Gctrcideprobcn. Die
Proben entstammten überwiegend der Berliner Börse. Im allge.
meinen sei das amerikanische Getreide am reinsten, nur der türkische
Weizen am unreinsten gewesen. Bei ordnungsmäßiger Lagerung
nimmt die Zahl der Bakterien erheblich ab. Die Untersuchungen
haben ergeben, daß die Bakterien der Hitze beim Kochen und Backen
nicht widerstehen und beim Genuß keine Krankheiten erregen. Das
Gesundheitsamt hat daher keine Veranlassung genommen weitere
Schritte zu thun.

Ab. R i cker t (fr. Vgg.) dankt dem Direktor Köhler für seine
Darlegungen und bittet um Herausgabe einer kleinen Ausgabe
des vom Reichsgesundheitsamte herausgcgebenen Gesundheits-
büchleins.

Geheimrath Köhler  sagt die Prüfung der Anregung zu uud
kündigt an, daß demnächst dem Reichstage eine Denkschrift über die
Tuberkulose zugehen werde.

Abg. Wurm (Soc .) weist auf die Gefährlichkeit der aus Ruß¬
land und Oesterreich eingcführten Roßhaare und Schweineborsten hin.

Gehcimrath Köhler:  Der Verhütung und Jnfizirung durch
Roßhaare und Schweincborsten wird fortdauernd von der Regierung
Aufmerksamkeit zugewendet.

Beim Kapitel „Patentamt"  wünscht Abg. Hammacher
(natl.) die Vorlage einer Denkschrift über die Thätigkeit der
Patentamts.

Staatssekretär v. Bötticher  erklärt, eS sei durch den Wechsel
im Präsidium eine Verzögerung in der Fertigstellung der Denkschrift
eingctrctcn.

Beim Kapitel: ReichsversichcrungSamt  empfiehlt Abg.
Molkcnbuh  r (Soc.) eine Revision des UnfallversicherungSgefetzeS.

Aba. S t a d t h a g en (Soz.) bedauert den großen Einfluß
der Unfaü-Berufsgenoffenschaften auf die Rechtsprechung deS Reichs-
vcrsicherungSamtes und verlangt baldigste Einbringung einer Unfall-
gesetz-Novelle.

Staatssekretär v. Boetticher : Nachdem die Idee einer
fundamentalen Aenderung der ganzen Verstcherungsgesetzgebung



^Atzite 4. Sonntag Wiesbadener General -Anzeiger.
Jt« aufgetaucht sei, müsse die Regierung hierüber sich erst klar
k»« den, bevor sie an die Aenderung einzelner Punkte gehen könne.
• Der Etat des Reichsamts des Innern wird vollständig cr-
ld« gt. Nächste Sitzung morgen 1 Uhr. Etar des Reichsjustizamts.
Schluß 5«y. Uhr.

Locales.
** Wiesbaden , 1. Februar.

— Im Turnverein Hellmundstraste Nr . 33 findet
die zweite und letzte große carncvalistischeD a m en s i tzu n g unter
Mitwirkung der berühmten „Mcrwcl" heute Sonntag den 2.
Februer, Abends 8 Uhr 11 Minuten in der närrisch dekorirten,
neu. asphaltirten und srottirtcn Bereinsturnhalle statt. An wirklich
-» ährten Bertragskräften ist ja bekanntlich im Turnverein kein

l inzel, s» daß die Inanspruchnahme auswärtiger Künstler unter-
«.. . >n konnte. LS « erden bei dieser zweiten und letzten Damen¬
sitzung u. L . folgende Künstlerherren auftreten: Die berühmte
Äigerkonißin Miß Lutsch« in Nationalkostüm(Sensationell;) der
Originalhumorist C. L., bekannt in Künstlerkreisen unter dem
Namen „die lebendige Lachmuskel" (Non plus ultra ;) der Kostüm¬
humorist MrS. Josephs, früher langjähriges Mitglied des Cristall»
paichtes zu London, (Einzig großartig; die Originaltruppc Plataschka
iIS Clowns) mit ihren unübertroffenen Leistungen als Stuhl- und
Lifchequilibristen und Beletage-Gymnastiker(Noch nie dagcwcsen;)
ein schwäbische« Musik- und Gesangquartett, sowie noch viele
wirklich ächte Künstler von Ruf. Die närrische Kapelle steht
auf der Höhe der Zeit und sitzt unter der persönlichen Leitung
Ärr Geigerkönigin Miß Lutscha. Saalöffnung 7 Uhr. Dieser Ver¬
anstaltung schließt sich ein Tänzchen an.

* Die Ausrüstung der Personenwagen 4 . Klasse
mri* Siybänken ist nunmehr auf den preußischen StaatSbahncn
Kständig durchgeführt. Der Eisenbahnminister hat jetzt die Eisen-nkommissare veranlaßt, den Vorständen der ihnen unterstellten
Privatbahnen ein gleiches Vorgehen zu empfehlen. Bis zum
1. Mai ist zu berichten, wie sich die Vorstände zu dieser Anregung
«stellt haben.

* Der Stemm - «nd Ring -Club „ Athletia " hält
Sonntag , den 2. Februar, in dem neu hergerichtetcn Saale der
„Waldlust" eine große humoristische Unterhaltung mit Tanz ab.

X Die Gesellschaft „Floria " veranstaltet Sonntag, den
st. Februar er., präzis 4 Uhr 11 Min., eine große karnevalistische
Damensitzung mit Tanz in der prachtvoll dekorirten Halle der
Turn »Äesellschaft, Wellritzstraße 41. Den Vorbereitungen nach zu
»« hellen, verspricht die Sitzung eine großartige zu werden.

* Carnevalistischts . Unter den munteren Klängen des
Äkarrhalla-MarscheS wird der Wiesbadener Männer -Club  heule
Sonntag Abend im festlich dekorirten„Römersaal" feierlichen Ein¬
zug halten. Verfügt der Verein doch über eine große Anzahl
'tüchtiger Humoristen, die schon seit Jahren in den stets überaus
fitst  besuchten Festveranstaltungen große Triumphe erzielten, so
haben dieselben für den heutigen Abend sich mit einem reichen
zIwtz versehen, um den alten guten Ruf aufs Neue zu besiegeln.
4B« in den größeren derartigen Vereinen der Nachbarstädte hat der
tzbnöein «ine sog. Eröffnungsscene in sein Programm ausgenommen,
/vor dann eine brillante Sitzung folgen wird. Der Einzug des
Eoomtees erfolgt um 8 Uhr 11 Min. Nach der Sitzung ist ein
«Mgater Tanz geplant. Besondere Einladungen sind nicht ergangen
'Md wird darauf aufmerksam gemacht, daß an der Kasse gegen eine
geringe Vergütung carnevalistische Abzeichen verabfolgt werden.
Ms, auf zum „Wiesbadener Männer-Club!" — Der große
Maskenball  genannten Vereins findet am Fastnacht-Sonntag,
den 16. Februar ebenfalls im Römersaale statt.

)( Die Handspritze 2 . Abthcilung der freiwilligen
Feuerwehr veranstaltet heute Sonntag Abend bei Kamerad
Tochterman « , Rheinbahnstraße, einen gemüthlichen Familien-
abend.

-a- Der Männergesangverein „Cacilia " hält seinen
diesjährigen Maskenball  am Fastnacht-Sonntag den 16. Februar

sin den festlich geschmückten Räumen der Turnhalle, Hellmundstr. 33,
ab. Die von dem Verein zur Vertheilung gelangenden8 Preise
bestehen in sehr werthvollen Gegenständen. Alles Nähere durch
chje später folgenden Annoncen.

W. Gesellschaft Fidelio . Um der tollen Faschingszeit
vollauf Rechnung zu tragen, veranstaltet die Gesellschaft eine zweite
earneval . Damensitzung und zwar am 2. Februar d. I.
Tn den auf's feenhafteste erleuchteten Räumen des „Hotel Hahn"
Dem getroffenen Arrangement zufolge dürfte dieselbe die erste Sitzung
«eit übertreffen, da diesmal die ersten Künstler und Künstlerinnen
deS EontinentS ihre gütige Mitwirkung zugesagt haben. Außerdem
hat die Gesellschaft keine Kosten gescheut, um die auf einer Durch¬
reise durch Europa begriffene Parterre- und Frontspitz-Akrobaten-
Gruppe „Fallmernitt" für diesen Abend zu gewinnen. Ferner wird
hie auf einer Toncertreife sich befindende und dieser Tage im Cur-
garten von Engenhaintchen concertirende Capelle in Nationalcostüm
auftreten und Musikstücke, sowie ihre Heimathtänze zur Aufführung
/dringen. Einzug des närrischen Comitss 6 Uhr 61 Min. präcise.
Der große Maskenball der Gesellschaft findet am Fastnacht-Samstag
den 1b. Februar im Römcrsaale statt.

Aus der Umgegeud.
n Kloppenheim , 1. Februar. Gestern Abend konstituirte

jich hier im Gasthause„zur Krone" ein neues Gesangverein
„Germania ". Als Präsident wurde einstimmig der Waisenrath
Herr Philipp Ruf erwählt. Der Zweck dieses Vereine» ist Hebung
Md Förderung des Gesanges, Unterstützung des Kirchengesanges
»nd angenehme Unterhaltung. Das neue Verein verfügt über
flüchtige Kräfte und zahlreichen Mitgliederstand. Wir wünschen
diesem Vereine ein fröhliches Gedeihen.
‘ X Biebrich , 31. Januar . Die an der Schiersteiner Landstraße
Gelegene Billa „Reichenau"  ist zum Preise von 36,000 M. au
Herrn Kaufmann Philipp Gustav Brunet  zu Mainz übergegangen.

= Mainz , 31. Januar . Nach einer Mittheilung des „M.
Tgdl." liegt die offizielle Bestätigung vor, daß die Direction der
Hessischen Ludwigseisenbahn  nach der Verstaatlichung
in Mainz bleiben wird. Nach dcyi Mainzer Anzeiger wäre der
Vertrag zwischen Preußen und Hessen wegen Verstaatlichung
Her Ludwigsbahn gestern in Berlin vollzogen.

— Mainz , 31. Januar . Einem Antrag des Mainzer Gast-
«irthe-Bereins entsprechend, hat die Bürgermeisterei eine Eingabe
an die Kammer gerichtet mit dem Ersuchen, sich gegen die Wiedcr-
«mführunz der W ei n stcu e r auszusprechen. — Heute früh fand
die Polizei nahe dem Flachsmarkt im Pmnpengäßchen die Leiche
eines neugeborenen kräftigen Knaben ». DaS Kind scheint erst
nach der Geburt verstorben zu sein.

? AuS dem blauen Ländchcn , 31. Januar . War da in
einem Dorfe am Kaisers Geburtstag Abends eine gesellige Ziisannnen-
«anft. Nachdem der Stoff in politischer Beziehung zur Unterhaltung
Her Versammelten erschöpft, wurde das Thema der Landwirthschaft
Msgestelle und ein Herr, welcher dem Verein als Neuling beiwohnte,

wollte sein Wissen auf dem Bereich der Landwirthschaft den Bauern
auch hierorts zugänglich machen. Er trug demgemäß den An¬
wesendenu. A. vor: Er habe s. Z . eine Kuh besessen, vonwelcher
er einen jährlichen Reinertrag von 400 Mark erzielt hätte. Run
war aber der Barbier des Dorfes auch anwesend und spitzte die
Ohren gewaltig, da er nicht allein Wissenschaft von dem Schaume
seiner Bartschaberei, sondern auch Kenntnisse von dem Schaume
einer Kuh besitzt, kam ihm die Sache etwas spanisch vor und er
stellte deshalb die ergötzende Anfrage: „Herr 1, hat Ihre Kuh auch
Eier gelegt? —" Die anwesenden Bauern aber spielten wie ge¬
wöhnlich in solchen Fällen zu den Ausführungen des Herrn£ die
Stummen von Portici, nur einige davon dachten im Stillen nach,
ob die Kuh des Herrn £ wohl eine Schweizcrkuh gewesen sei.

X Neuhof , 31. Januar . Herr Lehrer Zipp  von hier
eiert am1. April d. I . sein fünfzig jährig cs Amtsjubiläum.
Obgleich er noch in seltener geistiger Frische mit großem und aner¬
kannten Erfolge und Segen seither wirkte, so hat er doch sein
Gesuch um Pensionirnng bei der Königl. Negierung eingereicht
und möchte mit dem 1. Mai in den Ruhestand treten. Mit ihm
scheidet einer der ältesten„Jdsteiner" ans dem öffentlichen Amte,
die mit echter BernfStreue ausgehalten haben durch so manche
Wandlung ereignißreicher Zeiten.

X Höhr , 31. Jan . Mit dem 1. April tritt an Stelle des
Herrn Pfarrers Dr. Keller,  der die letzten zwei Jahren die hiesige
Rektor st eile  versehen hat, definitiv als Rektor ein Herr Bene-
fiziat Eichhorn  aus Camberg.

□ Wallmerod , 31. Jan . Herr Lehrer Glückmann  im
nahen Bilkheim wird kommende Ostern aus dem Lehrcrberuf aus-
scheiden, um in den Orden der Franziskaner einzutreten. Herr
Glück mann,  obgleich noch jung, genießt bereits seiner trefflichen
pädagogischen Arbeiten wegen, insbesondere wegen solcher auf dem
Gebiete der allchristlichen Pädagogik einen großen Ruf. Eine seiner
letzten Arbeiten dürfte sein: Das Schulwesen des Kirch¬
spiels Salz im Laufe der letzten zwei Jahrhunderte.

X Runkel , 31. Jannar . Der hiesige Gemeinderath beschloß
die Einführung der S t ä d t eo r d n u n g.

* Koblenz , 31. Januar . Der Soldat Klaber  vom Jnf .-
Regt. 68 hat eingestandcn, den Zimmermann Rosenbaum aus Güls
am Abend des 1. November 1895 ermordet  und beraubt zu
haben. Er wollte desertiren, doch hierzu habe ihm Geld gefehlt.
Er habe dem R. zuerst einen Schlag über den Kopf mit dem Säbel
gegeben und ihm dann den tödtlichcn Stich am Halse beigebracht.
Die ganze Beute des Raubmordes betrug 60 Mk.

<-> Biedenkopf , 31. Jan . „Kricgsschiff -Bauverein"
Unter dieser Spitzmarkc wird einem Casscler Blatte die immerhin
merkwürdige Nachricht berichtet, daß in dem kleinen Städtchen
Battenberg  a . d. Eder anläßlich der Kaisers Gcburtstagfeier sich
ein „Kricgsschiff-Bauvercin" gegründet hat, fwelcher die gewiß sehr
löbliche Absicht verfolgt, die Baukosten der neuen Kriegsschiffeauf
dem Wege privater Opfcrfreudigkeitaufzubringen. Sämmtliche
Festtheilnehmer in Battenberg traten sofort als Mitglieder bei und
brachten die gesammelten Beiträge über 100 M. An den Kaiser
wurde ein Huldigungstelegrammgesandt, worin auch mitgetheilt
wird, daß „zwecks Aufbringung der Baukosten neuer deutscher
Kriegsschiffe mittelst freiwilliger Beiträge ein Verein in Battenberg
gegründet wurde". Schade nur. daß Battenberg so klein und welt-
entlegen ist, denn so werden die Sammlungen in unserem Jahr¬
hundert nicht zum Ziele gelangen.

Neues aus aller Welt.
Berlin , 31. Jan . Dem „Berl. Tagebl." zufolge sind in diesen

Tagen größere Unterschlagungen  entdeckt worden, durch welche
die Firma S . Bleich rüder  seit mehreren Jahren erheblich ge-
schädigt worden ist. Die Angelegenheit ist der Kriminal-Polizei
zur weiteren Aufklärung übergeben worden, die unterschlagene Snmmc
soll sich auf mehr als  100 000 Mk. belaufen.

— Nürnberg , 28. Januar . Der Bäckermeister Klopfer in
Kulmbach suchte seine wegen fortgesetzter Mißhandlungen  von
ihm getrennt lebende Ehefrau auf und feuerte,  als sie die Rück-
kehr zu ihm verweigerte, mehrere Schüsse auf seine Ehefrau, aus
sein Kind und seine Schwägerin ab und erschoß sich dann selbst.
Die Ehefrau ist schwer, die Schwägerin leicht verwundet.

* Lyon 30. Jan . In dem benachbarten Orte Saintpicrre-
Lapalnd hatte sich der wohlhabende Kunsttischler Deparcieux,
ein Sonderling, in den letzten Wochen mit der Anfertigung einer
Guillotine beschäftigt, die er genau nach dem bekannten
Muster herstellte. Seit mehreren Tagen nun war Dcpgrcieux
nicht mehr gesehen worden und wurde heute im Keller seines
Hauses enthauptet  aufgefunden; er hatte sich selbst guillo-
tinirt.  Den Kopf hatte ein Sack aufgefangen, der Rumpf lag
auf dem Rücken. Offenbar wollte Deparcieux das Messer fallen
sehen. Es herrscht ungeheurer Zudrang von Neugierigen, welche
die Maschine in Funktion probiren wollen.

— Die Verzweiflungsthat einer Mutter . Aus Rew-
Dork schreibt man: Der Schauplatz eines grauenhaften Vorfalles
war eine bei Maryrvillc(Cansas) gelegene Farm, Eigenthum eines
Deutschen, NamcnS Hildcbrant, auf welcher seine Frau mit ihren
acht Kindern im Alter von zwei bis zu 14 Jahren wohnte. Hilde-
brant befindet sich seit längerer Zeit in einem Hospital, wo er wegen
einer langwierigen Krankheit behandelt wird. Seine Abwesenheit
und die dadurch herbeigeführte bedrängte Lage der Familie hatte
Frau Hildcbrant schwermüthig gemacht. In diesem Gemüthszustandc
beschloß die Unglückliche, sich und ihre Kinder zu tödten. Sie gab
diesen Gift, und sieden von den Kindern find daran gestorben; auch
das achte wird nicht am Leben bleiben. Nach der That erhängte
sich die Mörderin.

— Der verlorene Sohn . Aus Innsbruck wird der „Frkf.
Ztg." unier'm 23. Januar geschrieben: Ein heiteres Taufgeschichtchen
hat sich am letzten Sonntag bei SchlanderS im Bintschgau ereignet.
Der Bauer vom Matatschhose, einem zwei Stunden von Schlanders
entfernten Berggehöfle, wollte sein neugeborenesKind nach der
letztgenannten Ortschaft zur Taufe tragen. Mit der lheueren in
zwei Polster eingewickelten kleinen Last schritt er wohlgemuth zu
Thal. Beim Tischler Perkmann kehrte er ein, um ihn zu bitten,
er möge die Pathenstelle übernehmen. Der Meister, welcher bereit¬
willig zusagte, wollte zuvor das Kind doch sehen. Der Bauer
öffnete da? Bündel — doch da war kein Kind. Er mußte es ver¬
loren haben. Mit einem Tischlcrgchilfen eilte er sofort den Weg
zurück. Weit droben auf dem Berge am Fuße eines hohen Felsens
fand man das Kindlein in einer Wachholderstaude liegen. Obwohl
nur in Windeln gewickelt, befand sich der kleine Erdenbürger hier
oben, da warmer Sonnenschein an der Wiudgcschütztcn Stelle ihn
umspielte, ganz wohl. Dann ging's wirklich zur Taufe!

Selfgrime und letzte Weichten.
Deutscher Reichstag.
-f - Berlin,  1 . Febr ., Nachm. 4 Uhr.

Auf der Tagesordnung stehe» zunächst ZnsaHrUftirml, " !,
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zu dem internationalen Uebereinkominrn vom Jahre 1890,
betr. den Eisenbahnfrachtverkehr.  Es soll dadurch
den Staaten , die sich dem Uebereinkommen noch nicht an-
geschlosicn haben und den Beitritt beabsichtigen, gewisse
Erleichterung brzw. Regelung gewährt werden. Die Ge¬
nehmigung geschieht debattelos.

Es folgt die Berathung deS Justizetats.  Beim
Ausgabetitel „Gehalt des Staatssekretärs " wünscht

Abg. Bassermann (natlib .) eS möge bei der Re»
Vision des Handelsgesetzbuchs auch aus berechtigte Wünsche
der Handlungsgehilfen Rücksicht genommen werden, speziell
bezüglich der Kündigungsfristen und der Concurrcnzllausel.

In Bezug aus elfteren Punkt empfiehlt Abg. Bass er¬
mann , die Vertragsfreiheit aufzuheben  und
eine Minimalkündigungsfrist von etwa einem Monat gesetz»
lich sestzulegen. _

O Berlin , 1. Februar, Nachm. Heute Nachmittag
findet die entscheidende Sitzung deS Bundesraths
über die Zuckersteuerfrage  statt.

^ Berlin . 1. Februar, Nachm. Die Börsen¬
commission deS Reichstages nahm in ihrer heutigen Sitzung
den Antrag an, nach welchem den Landesregierungen die
Bestallung und Entlassung der Börsenmakler  zu über»
tragen ist. Die Vertretung der Börsenmakler wäre bei
der Bestallung und der Vertheilung der Geschäfte gut»
achtlich zu hören. Die Landesregierungen sollen die näheren
Bestimmungen erlassen. Der § 31 , welcher die Geschäfts«
sührung der Makler regelt , wurde mit den Abandcrungs-
Anträgen deS CentrumS und der Konservativen angc»
nommen.

$ Berlin , 1 . Februar , Nachm. Der Elfer»
aus schuß  der konservativen Partei trat heute Vormittag
unter dem Vorsitze deS Abg. v. Manteuffel  zu einer
Sitzung zusammen. Hofprediger a. D . Stöcker,  von
welchem eine Erklärung bezüglich seiner Stellung zur
christlich-socialen Partei verlangt wurde, verweigerte diese
und trat aus dem ElferauSschuß , sowie aus der
conservativen Partei aus.

Z Wien , I . Febr . Nachm. Der Kaiser  empfing
im Laufe deS Vormittags in besonderer Audienz den heute
früh hier eingetroffenen ungarischen Minister -Präsidenteu
Baron Banffy , hierauf den österreichischen Minister .Prtfi»
denten Grasen Badeni.

<S  Brüssel , 1. Februar. Der „Corresp. Rüste*
zufolge aceeptirw der Zar endgültig die Pathenstelle
beim Prinzen Boris.

T Brüssel , 1. Febr. Nachm. Au» MouScro»
wird telegraphirt , daß auf dem dortigen Lahnhose ein
Zusammenstoß zwischen dem um 4 Uhr i»1 Min . von
Tournay abgehenden belgischen Zug und einem Zug der
franzöfischen Nordbahn -Gcsellschaft stattsand. 10 Reisende
wurde» mehr oder weniger schwer verletzt, jedoch ist keine
Verletzung tödtlich. Den Führer des letzten ZugeS fall die
Schuld an dem Unglück treffen.

Briefkasten.
Abonnent Michelsberg . Kaiser Wilhelm tclegraphirte nach

der Kapitulation von Sedan : Welch' eine Wendung durch Gottes
„Führung", nicht Fügung.

Ivnebri « (Abonnent feit Bestehen des Blattes). Ihre Anfrage,
wie eine Mchlwürmerzucht am besten gedeiht,  können wir
im kurzen Rahmen einer Briefkastennotiz nur wie folgt beantworten:
Man nimmt einen großen, am besten irdenen Tops, füllt denselben
zur Hülste mit Schwarzmchl oder Kleien, thut etwas Fleisch in den
Topf und wollene Socken, in welchen sich die Würmer am liebsten
aufhalten. Doch muß man öfters Len Topf wieder frisch mit
Mehl füllen.

Käthchen O . schreibt uns, sie hätte mit ihrer Freundin
zusammen in der NeujahrsnachtBlei gegossen  und dabei die
Figur eines Körbchens erhalten, in welchem zwei Kränzchen lagen-
Was soll das bedeuten: Nun, wir dächten, das liegt doch ziemlich
nahe. Das Körbchen kann Euch weiter nicht stören, denn Mädchen
erhalten ja keine, die Kränzchen aber können nichts Anderes be¬
deuten, als daß noch in diesem Jahre die Myrthe Euere jung¬
fräulichen Häupter schmücken wird, was Euch wahrscheinlich nicht
unerwünscht ist.

Emil S - O . T - « . G . Bei den vielen an uns gerichteten
Anfragen, deren Beantworiung oft große Mühe und Zeit erfordert,
müssen wir schon um etwas Geduld bitten.

L . B F . schreibt: „Ich war vom 1. Juni in einer Fabrik
aus monatliches Gehalt beschäftigt und wurde mir für dar ganze
Jahr Beschäftigung versprochen. Am 1. November hieß cs, es
kämen jetzt viele Feiertage. Ich bekam Abzug und wurde in den
Tagclohn gestellt, und vor Weihnachten mußte ich aufhören. Run
möchte ich bitten, mir zu sagen, wie ich mich zu verhalten habe.'

Antwort:  Wie eS scheint, haben Sie sich die Aenderung«»
in Ihrer Beschäftigung ruhig gefallen lassen. In diesem Falle
würden Sic jetzt kaum noch etwas dagegen machen können.

Ein Unwissender K. St . Wenn Schlittschuhe  nach
dem Abschnallen sofort mit Papier oder Lappen trocken abgeriebcn
werden, setzt sich nicht so leicht Rost an. Ist aber der Rost schon
stark angesetzt, so reiben Sic die Schlittschuhe tüchtig mit Petroleum
und Sand ab, so lange bis sie blank sind.

Frau A . D . schreibt: Ich habe ein weißes Ziegenfell
gewaschen; dieses ist beim trockenen hart geworden. Wie wird
dasselbe wieder weich?

Antwort:  Sie müssen das Waschen des Felles wiederholew
Dann bereiten Sic an einem recht windigen Tag eine rcichuch
schöne Lauge aus weichen: Waffer und venetianischer Seift. Duft
Lauge theilt man in 2 Hälften, läßt sic abkühlen und schwenkt das
Fell erst in der einen, dann in der anderen hin und her, bis es
ganz rein ist, dann hängt man es zum Trocknen in recht Pt“*"
Luftzug.



Nr . 28. Sonntag Wiesbadener General-Anzeiger.
Wetterbericht für Sonntag.

Di « Depression im Norden hat sich südostwärts nach dem
mittleren Rußland verschoben. Das Maximum über Westeuropa
nimmt andauernd an Höhe ab. Es ist vorläufig Andauer der
bestehenden Witterung zu erwarten.  _
5AA AAA Warb I" wenigen Tagen Ziehung! Metzer

flUuR ' Dombau - Geld >Lotterte k Loose st
z M - 30 Pf . versendet die Verwaltung der Dombau -Geld
«otterie in Metz. Porto u. Liste 20  Pfg . ansügen. 5016

Mdclishailen -TSieater,
Stiftstratze 16 . - Direction : Ehr . Hebinger.

I aglicn : Grosse Specialitäten - Vorstellungen.
^3*** 1 - und 16 . jeden Monats neues Programm.

Anfang der Vorstellungen: an Wochentagenum 8 Uhr.
Sonntags 4 und 8 Uhr. 9230

2. Februar 1895. ©etii

igeläufige,
Däsl̂SPrechen

Schreiben, Lesenu. Ver¬
stehen der engl .u. franz.
SprachefbeiFlcihu.Aus-
dauer) ohne Lehrer sicher
zu erreichendurch biein44
Aust, vervollk. Original-
Unt.-Briefenachd.Meth.
Touffaint-Langenscheidt.

Probebriefe st 1 M.
l-augenscbetdt— V.-6.,
Berlin SW,Hallesche Str.17.
jJUJT*Wieder Prospekt durch
Namensangabe nachweist , ha¬
ben Viele, die nur diese Briefe
(nicht mündl . Unterricht ) be¬
nutzten ,d. Examen als Leh rer

it. Fr ».gut bestanden.

Königliche Schauspiele.
Sonntag , den 2. Februar 1896 . 31 . Vorstellung.

Anfang 3 Uhr Nachmittags.
2 . Volks - nnd Schüler -Vorstellung.Maria Stuart.

ÄL tüch¬
tige Mädchen aller

Branchen. 2TO3*
FrBeuerbach , Metzgergasieül.

Ein Lehrling kann
d. Möbelschreinerei
erlernen. Friedrich-
ftraffe 18 , Werkstätte.

Suche für ein junges Mädchen
Stelle zurErlernung
der Küche und des

Haushalts,
ohne gegenseitige Vergütung.
Offerten unter C C 100

P°stbS ^ abnstein ^ 531b

, Zimmer, Maus.u. Kammer
auf gl. od. 1. März  z . vm. 2705*

Pneumatie
guterhalten, Dürrkops Diana
für 135 Mark zu verkaufen.

Gefl. Offerten erbitte unter
bl . 45 au die Exped. dieses
Blattes . 530b

Cansrrren.
Wegen Verkleinerungder Hecke

verkaufe noch zwei bis drei
Hahnen und 20 Weibchen.
Garantie für guten Stamm.
2699* Moritzstr . 8 . 3. St.

Komerörrg 36 ,
Hth. 1. St . r., ein sch. Zimmer,
eins, mübl. a. j. Mann preisw.z.vm.

Steirrgaffe 14 ,
3 Zimmer u. Zubeh. f.Wascherei
auf 1.April u. 1 Zim., Küche u.
Zubeh. auf 1.  März z. vm. 2769

Kartoffel«
kpf. von 22 Pfg . an, Zwiebel»

4 Pfd . 20 Pfg . empfiehlt
Klüber,

26985 Schachtstraße 1.

Trauerspiel in 5 Akten von Friedrich von Schiller.
Regie: Herr Köchy.

Elisabeth, Königin von England . . .
Maria Stuart , Königin von Schottland
Robert Dudley, Graf von Leicester . .
Georg Talbot, Graf von Shrewsbury .
Wilhelm. Eecil, Baron von Burleiqh, Grosi-

schatzmeister. . . . .
Graf von Kent . . , .
Wilhelm Davison, Staatssecretär . ,
Amias Paulet, Ritter , , . .
Mortimer, sein Neffe . . . .
Graf Aubespine, französischer Gesandter
Graf Bcllievre, außerordentlicher Botschafter

von Frankreich.
Okelly, Mortimer's Freund
Mclvil , Haushofmeister der Maria ,
Hanna Kennedy. Amme der Maria
Margaretha Kurl . .
Ein Offizier der Leibwache
Ein Page der Königin . . . .
Sheriff der Grafschaft. Französtsche und englische Herren. Pagen
und Diener der Königin von England. Dienerinnen der Königin

von Schottland. Trabanten.
Nach dem 1. und 3. Akte findet eine längere Pause statt.

Anfang 3 Uhr. — Ermäßigte Preise. — Ende nach 6 1/* Uhr.

Sonntag , den 2. Februar 1896 . 32 . Vorstellung.
29. Vorstellung im Abonnement A-

Anfang 7 '/, Uhr Abends.

Frl . Wplff.
Frl . Willig.
Herr Faber.
Herr Schreiner.

Herr Köchy.
Herr Aglitzky.
Herr Neumann.
Herr Rudolph.
Herr Rodius.
Herr Grube.

Herr Greve.
Herr Spieß.
Herr Bethge.
Frl . Ulrich.
Frl . Lindner.
Herr Rohrmann.
Frl . Heudorf.

Montag , den 3. Februar 1896 . 33 . Borstelluno.
29 . Vorstellung im Abonnement W.

Das Stiftungsfest.
Schwank m 3 Aufzügen von G. von Moser.

. . . Herr RodiuS.
. . Frl. Scholz.

, . . Herr Schreiner.
. . » Frl. Ulrich.
. , . Frl . Lüttgens
. . . Herr Grube.

. Herr Faber.
. . Herr Bethge.

. . . Herr Rose.
. Herr Spieß.

. . . . . Herr Berg.
Frnhlirrgsklänye

Tanz-Divertiffement von Annctta Balbo.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Schlar.

^ . Tänze.
iUad) dem 1. und 3. Aufzuge finden längere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Kleine Preise. — Ende gegen 91/. Uhr.
Dienstag, den 4. Februar 1896. 34 . Vorstellung.

29 . Vorstellung im Abonnement C
Fra Diavolo.

Eintrittspreise :_ _

Dr. Scheffler, Advokat
Bertha, seine Frau
EommerzienrathBolzau
Wilhelmine, dessen Frau
Ludmilla, ihre Nichte ,
Dr. Steinkirch
Hartwig
Brimborius, Festordner
Schnake, Bereinsdiener
Franz, Diener bri Bolzau
Diener bei Scheffler

Für einen Platz:
Kleine
Preise

Mk. Pfg.

Einfache
Preise

Mk. Pfg.

Mignon.

Magnum bonum
st Hsd . 3 Pfg.

fortwährend zu haben bei Georg
Faust , Hellmundstr. 39 . a

Hlirtoffkln
, Oper in 3 Akten. Mit Benutzung des Goethe'fchen Romans

.Wilhelm Meister's Lehrjahre« von Michel Earre und Jules Barbier.
Deutsch von Ferd. Gumbert. Musik von Ambroise Thomas.

Musikalische Leitung: Herr Königlicher KapellmeisterRebicek.
Regie : Herr Dorncwaß.

fine braune Stute,
vorzügliches Zuchtpferd, sieben,
jährig, brauchbar zu allem Fuhr¬
werk, steht zu verkaufen.
2707* 2 Schulgassc 2.

Bügelwäsche
wird angen. und pünktlich besorgt
W-llritzstr. 18, Hth. 1. r. 7208*

Residenz-Theater.
Sonntag , den 2. Februar 1896. Nachmittags 31/* Uhr:

«orstellun-' ! et halben Preisen. Ein Rabenvater . Schwank in
3 Alt- von Hans Fischer und Josef Jarno . Abends 7 Ubr:
™ Abonnent. Iits-Vorstcllung. Dutzendbillets gültig. Novität.
Zum 1. iW ue : Ein Tugendheld . Schwank in drei Akten von
Heinrig Stobitzer.
^ ■ 1 ' ■ ■■ ■ - - --

Wilhelm Meister
Lvtbario . . .
Philive, Schauspielerin,
Laertes , Schauspieler ,
Mignon . . . .
Jarno , Zigeunerhauptmann
Zafari , Zigeuner .
Der Fürst von Tiefenbach
Baron von Rosenberg .
Seine Gemablin .
Friedrich » Neffe ves Barons
Ein Diener .
Ein Souffleur
Antonio , rin alter Diener

Akt 1: Zigeunertanz.
Arrangirt von A. Balbo . AuSgefübrt von den Damen von

Kornatzki, Fuchs, Leicher und dem EorpS de ballet.
Rach dem 2. Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang 7l/t Uhr . — Einfache Preise. — Ende 10*/2 Uhr.

Herr Buff -Gießen
Herr Schwegler
Frl . v. LichtenfelS.
Herr Nowack.
Frl . B rodmann
Herr Ruffeni
Herr Brüning
Herr Nenyiano
Herr Betbge.
Frl . Ulrich.
Herr Greve
Herr Carl.
Herr Winka
Herr Rudolph

Mittel
Preise

ohe
reise

Mk.
Fremdenloge im I. Rang ! 7 — 8 10 14
Mittelloge „ I. „ 6 — 7 9 12
Seitenloge „ I. „ 6 — 6 7 50 10
I. Ranggallerie 4 50 5 50 6 50 9
Orchestersessel 4 50 5 50 6 50 9
I . Parquet, 1— 6. Reihe 3 50 5 _ 5 50 7
H .i,Parquet 7.—12. „ 3 — 4 4 50 6
Parterre
II . Ranggallerie 1. u. 2.

Reihe, 3. 4 . u. 5 Reibe

2 2 3 4

Mitte
II . Ranggallerie 3.- 5.

2 - ■ 2 50 ‘3 — 4 —

Reihe, Seite
III . Ranggallerie 1. Reihe

1 50 1 75 2 25 3 —

und 2. Reihe Mitte
III . Ranggallerie 2. Reihe

1 50 1 75 2 25 3 —

Seite,und3 .u.4. Reihe 1 — 1 25 1 50 2
Amphitheater -- 70 — 85 1 1 40

Die « arderobegebühr beträgt für die Besucher des Parterre,
de» . und II. Ranges 20 Pf ., für diejenigen deö III . Rang es
und des Amphitheaters 10 Pfg . pro Person . Bsilletverkatn
v » n 11- 1 Uhr nnd von 6 ' /, Uhr ab . — Bestellungen für
BrkletS, vorläufig nur zu der Vorstellung des folgende « Tages,
sind derart zu bewirken, daß am Tage vorher während der
Stunden von 10 - 1 Uhr gewöhnliche Postkarte « mit Angabe
der gewünschten Platze in den am Fenster de, » illrttaff « (Colon-
nade) befindlichen Einwurf zu legen sind. Die Vorderseite
dieser Postkarten ist mit der genauen Adreffe des Bestellers
zu versehen und gelangen letztere durch die Post an denselben
mit einem Vermerk der Billeikaffe, ob di, Bestellung berücksichtigt
werden konnte oder nicht, zurück. — Diese Postkarten können
auch in ein an die Billetkasse des KSnigl . Theaters adressirtes,
mit einer Freimarke versehenes Couvert gelegt und einem
beliebigen Postbriefkasten übergeben werden , jedoch so zeitig,
daß dieselben am Tage vor der Vorstellung bis Mittags
1 Uhr in den Besitz der Billeikaffe gelangen . — Die zugc-
stchorte » BilletS werden am Tage der Vorstellung von Vorm.

IO 1/ , Uhr beiRiwkgabe der mit Zusage versehenen
arte , gegen Zahlung Les Preises und einer Bestellgebühr von

30 Pf . ssir jedes Billet an der Billeikaffe verabfolgt . Aus¬
wärtige Besteller können die betreffenden BilletS auf Wunsch
erst an der Abendkaffe de» BorstellungStages in Empfang nehm est

Die Damen werden höflichst gebeten, auf allen Plätze»
im Zuschauerraume ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Staatspapiere
t . fteichsanloihe . ,
fit  d °. . .
* . do. . . .
4 . Preuss . Consols .
fit io. . .
! • do.
o*/o Griechen ,

Ital. Rente . . .
{“/«Oest. Gold-Rente ,
flo » Silber -Rente .
*,/« Portug . Staatsanl.
“/a de, Tabakanl.

» finssere Anl,
Rum. t.  1881/88 .

do. y. 1890 . .
Rn*s. Consols . .
Serb. Tabakanl. .
» Lt .B.(Nisch -Pir.)

., » St,-E.-B. H.-Obl.
Span, äussere Anl.

”% Türk Fund- ,

|2 °u-  .I«' , d». . uu
;.(• Ungar. Gold-Rente 105,80

- » Eb. , y. 1889 87,00
l * » Silb. . .
Jo  Argentinier 1887

s » innere 1888
V.» . äussere. .
* . Unif. Egypter .
«-!' Pr,v -

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 1, Februar 189b.
. - (Besonderer Telephon- resp. Depesohendienst des „Wiesbadener General -Anzeiger »“.)

'06,15
104,85
106,00
104,85

99,30
29,10
80,80

103,00
85,90

93’80
26 10
99.70
87.70

102,10

61,10
91.30
96,50
20.30

103 00

>,« Mexicaner äussere
V.o do . B.-B (Teh.)

57.50
48,20
48,90

109.60
101,20

91,70
84. 50
25,60

do. oons . inn. St. —
Stadt -Obligationen.

J» a!>?. Wiesbadener 102,00
Jo  1887 de. 101,20
it,« . do. 101,40
J « 1886 Lissabon 70,60
*!. Ron» g , V̂ U hiq,

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 160,40
Frankf. Bank . 174,90
Deutsche EfF.-W,-Bank 119,00
Deutsche Vereins- „ 117,10
Dresdener Bank . . 157,20
Mitteldeutsche Cred.-B. 112,80
Nationalb, f. Deutsch!
Pfälzische „
Rhein. Credit-

, Hypoth .-
Württemb. Verbk,
Oest. Creditbank

146 .00
136 .00
135.00
172,50
144,90
313,87

Bergwerks-Actien.
Bochum, ßergb.-Gussst. 162,00
Concordia , , , 142,00
Dortmund Union -Pr. , 44 70
Gelsenkirchener . . . 175,50
Harpener . . 168,90
Hibernia . 174,50
Kaliw, Aschersleben . 130,20

do. Westeregeln . 165,80
Riebeck , Montan . . 183,00
Ver. Kön. und Laurab, 153,00
Oesterr. Alp. Montan 71,20

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr.-Ges. . 230,50
Anglo -Cont-Guano . 100,00
Bad, Anilin .- u. Soda 298,90
Brauerei Binding . . 208,50

, z.  Essighaus 77,70
, z. Storch(Speier) 134,00

Cemeutw. Heidelberg . 143,50
Frankf. Trambahn . . 284,00
La Veloce Vorz.-Act . 97,40

do. Staram-Aot. 74,20
Brauerei Eiche (Kiel) 179,20
Bielefelder Masehf. . 267,—
Chern. Fahr. Griesheim 279,90

,  Goldenberg 150,60
„ „ WeUer , , 117,30

D, Gold n. Bilb.-Sch. 293 ,Oj
Farbwerke Höchst . 419,60
Glasind. Siemens . . 187,20
Intern, Bauges . Pr.-Äct. 170 50

„ „ St.- . 163,10
„Elektr .-Ges. Wien 131,50

Nordd. Lloyd . . . 107,90
Verein d. Oolfabriken 103,20
Zellstoff , Waldhof . . 209,70

Eisenbahn-Actien.
127, (0
242 .00

61,50
213,44
88,62

137,87
238.50

91,70
170.00
127.10
131.10
88,90

Ludwigsbahn
Pfälz.
Dux, Bodenbaoh .
Staatsbahn . , ,
Lombarden , . .
Nordwestb. . , .
Elbthal . . . ,
Jura-Simplon . ,
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord-Ost

„ Central.
Ita! Mittelmeer .

„ Merid. (Adr. Netz ) 119,80
Westsicilioner . . . 58,00
sub Prince Henry . . 68,50
Eisenbahn-Obligationen.

4°/0 Hess . Ludwigsb . . 101,80
3ll,  do . . 102,00
4°/0 Pfälz .Nordb. Ldw.

Bex . u. Maxbahn .
4°/0 Elisabethb .steuerf.
4°/0 do . steuerpfl.
4°/„ Kasch. Odb.-Gold
4°lo  do . Silber
5°/0 Oest . Nordwestb.
5°/.
3°/.
5°/.
4°/,
3°/.
37.

Siidb. (Lomb .)
. do. . .
,  Staatsbahn

Oest. Staats bahn .
. d«. I-VII1.
, do. IX.

99,60
•03,90
99,50

102,20
82,30

114,10
111,70

72,10
116,30
104,00
94,90
91,40

3"/, Oest. do. 1886 . 90,70
37 » , do. (Eg .-Nr.) 93,10
4°/0 Prag Duxer . . 113,40
4°/, Rudolfbahn . . 85,80
3°/0 Gar . Ital . E .-B. . 52,90
4°/o Mittelmeerb. stfr. 94,60
4°/0 Sicil . E.-B. stfr. . 85,00
3°/e Meridionan . , . 55,40
4°/» Livorneser . . . 54,80
4°/0 Kursk , Kiew . 101,20
4°/, Warschau, Wiener 87,80
&°/o Anato ! E.*B.-Obl. 88,80
5°f0 Oeste de Limas . 86,50
41/, Portug . E.-B. 1886 65,00
4l/j do. 1889 37,20
3°/0 Salonique Monast 55 .20
3°/0 do Const.»Jonck 55,3j

Pfandbriefe.
3'/, «/, D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°/0rückzb . 104,70
4°/„ do. unkdb. b. 1904 104,30
3'!, do . 104,30
4°/, Fft .H .*Bk, 1882-84 101,00
4°/0 do . 1885 -90 101,10
4°/0 do . 14.ukb.b. 1900 102,90
4°/0 Fft .H .-Cr.-V.-Ath.

(verl . a. 100) 100,20
4®/o Mein. Hypoth .-Bk.

(unkündb, b. 1900.) 100,20
4°/0 Nass . Landesb .-G. 102,20
3'/, do. J.-F .-H.-K.-L. 103,10
3‘|, do. M.-N. . . . 103,70
4°/o Pr. B.-Cr. VII/IX . 101,30
47 » ,, Cr.- „ 1900er 104,30
3V, Pr. Ctr.-Cr. . . . 94,50
47 , Rh. Hypoth .-Bank 104,50
3‘/a do . do. 100,00
4% Wd. Bd.-Cr,-Anst.

Ser. 1, unkdb. b. 1904 100,60
4°/, do. Sur. II 103,00

Amerlk. Eisenb.-Bds.
6*/» Centr.-Pac, (West .) 102,20
6°/« do. (Joaq.) . 105,50
5°/o Chic. Burl. (Jowa .) 105,50
4°/. do. 97,30
4°/0 do . Burl . - Qney.

(Neaska-Dir .) 88,00
5°/o Chic., Milw. u.St.P. 110,20
6°/0 Chic . Rock . Isl . u.

Pac . I.M. Est . u. Coll. 100,20
4°f0 Denv . u. RioQrand

I. cons. Mtg. 87,50
4°/„ Illinois Central . 102,20
6°/o North . Pac . I. Mtg. 112,50
5°/0 Oreg . u. Calif. I . „ 82,90
6s/0 Paoif . Miss.co.I. M. 94,00
5°/o WestN .-Y. u. Pen-

sylvanien I. M. 107,20
Loose.

3*/t°/o Goth. Pr.-Pfdb. I. 123,10
3‘/a do . do. H. 118,20
3'/, Köln-Mindener . 137,50
3Madrider . . . 39,20
5°/0 Oest . 1860er Loose 128,00
2*/, Raab. Grazer . . 93,50
Türkentoose . . . . 33,20
Braunschw .Th. 20 Loose 107,20

Berliner
Sehlnsseonne.
Februar Nachm . 2,45.

Finnland . , 10
FreiburgerFr. 15 ,
Mailänder „ 45 ,

do „ 10 ,
Meininger ff. 7 „

Geldsorten.
20 Franks -Stücke

do. in */,
Dollars in Gold . .
Ducaten.

do. al marco - ,
Engl . Sovereigns

58.30
27,70
35,50
13,60
23.30

16,19
16,18

4,18
9,6,

20,40

1
Credit.
Disconto -Command.
Darmstädter . . ,
Deutsche Bank . .
Dresdener Bank .
Berl. Handelsges . .
Russ . Bank . . ,
Dortmund , Gronaa.
Mainzer . . . .
Marienburger. . .
Ostpreussen . . .
Lübeck , Büchen ,
Franzosen . . . ,
Lombarden . . .
Elbthal . . . . .
Busohterader . , ,
Prince Henry . .
Gotthardbahn . .
Schweiz . Central .

„ Nord-Ost .
Warschau , Wiener.
Mittelmeer , , .
Meridionai . , .
Russ, Noten . . ,
Italiener . » . ,
Türkenloose . . .
Mexicaner . . , .
Laurahütte . , .
Dortmund. Union .
Bochnmer Gussstahl
Gelsenkirchener . .
Harpener . . . .
Hibernia . . ,
Hamb. Am. Pack .
Nordd. Lloyd . . .
Dynamite 'Truste ,
Reichsanleihe . ,

233 .15
215 .75
160,00
194 .25
157,10
155,50;
—,60

156.50
127 .50

82,50
94.25

150 .75

. 139,40

. 271 50

. 68*70

. 170 '00

. 130 '75

. 127*60
>276 '—
> 88 -00
>118 »—
>217 *-
, 84 .40

107,25
. 92,50
15v, lo
46,50

161*00
176 , '5.
169., 50
1/4 .75
110.10
108. -
119,2 - .

99,10
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Oberförfterei Chausseehaus.
In der Restauration „Taunusblick " werden versteigert:

I.  am Mittwoch den 5 Februar c., von Mittags 12 Uhr
ab das Nutzholz aus den Distrikten Haidekopf, Winterbuch,
Tannenstück, Großesuder und Katzenkohe. Buchen: 90 Stämme
bis 12 ru lg. und 70 cm stark, 30 rm Felgenholz, Rothtannen:
900 astreine, völlig gesunde Stämme, 7—21 m lg., 13—29 cm
stark, 700 Stangen I . bis IV . El., 60 rm Nutzknüppel 1,8 m lg.

II . am Montag den 10 . Februar c., von Mittags 12 Uhr
ab das Brennholz aus den Distrikten Heidekopf, Weiden,
Tannenstück und Großesuder. Buchen: 600 rm Scheite, 250 rm
Knüppel, 120 Hundert meistens Pläuterwellen, Rothtannen:
70 rm Knüppel.

Die Kaufliebhaber werden ersucht sich am ersten Versteigerungs¬
tage beim Aussichtsthurm „Hohewurzel" und am zweiten Tage
bei meiner Wohnung einzufinden, um von Morgens 9 Uhr ab
unter Führung des Försters Stoll  und des HolzhauermeisterL
Schneider  das Holz zu besichtigen.

Forsthaus Chausseehaus, am 27. Januar 1896.
2724 Der Forstmeister: Eulner.

SlMSchch-Dklstkizemg.
Montag , den 1« . Februar d. I ., Vormittags

IO1/* Uhr, kommen in dem Oberseelbacher Ge-
meindewald , Distrikt 6 b uud 7 — Eichwald—
zur Versteigerung:

62 Stück eichene Bau- und Werkholzstämme mit
110 Feftmeter Cubikgchalt,

8 Raummeter eichenes Schichtnutzholz(Küferholz).
Bemerkt wird, daß von obengenannten Werkholz¬

stämmen die meisten von unbrauchbarem Holz beschnitten
sind und von diesen nur reine Stammabschnitte, zu
Glaser- und Schreinerholz geeignet, versteigert werden.

Oberseelbach , den 28. Januar 1896.
517b Koch, Bürgermeister.

Holz-Versteigerung.
> Freitag , den 7 . Februar l. Js ., Bormittags
'11 Ahr ««fangend , kommen in dem Großherzoglichen
Parke zur Platte , District„Forellenweiher" 3a u. 2a

413 Raummeter buchen Scheitholz,
229 „ „ Knüppelholz,

4110 buchene Wellen und
20 Raummeter buchen Stockholz

zur öffentlichen Versteigerung.
: Anfang im Schlage daselbst bei Holzstoß Nr. 531
/in der Nähe des Engenhahner Weges.

A«f Verlangen Creditgewährung bis zum1. Nov. d. Js.
■ Biebrich , den 30. Januar 1896. 524b

Grofch . Luxemburg . Finanzkammer.

Holzverfteigerung.
Freitag , den 7 . Februar d. I ., Borm.

I « Uhr anfangend , werden in dem Dotzheimer
Gemeindewald , District „Mittlere Weisen
bcrg", Abtheiluug 10au. 4, nachstehende Holzsortimente
versteigert:

Abtheilung 10 a:
35 Eichenstämme von 10,98 Feftmeter,
16 Eichenstangcn 1. Classe von 1,35 Festmeter,
21 Kiefernstümme von 22,72 Festmeter,

17 Raummeter Kiesernschichtholz,
2 „ Buchenschichtholz,

111 „ Äuchenscheitholz,
167 Buchenknüppelholz,

2 „ Eichenknüppelholz,
2 „ Kiescrnknüppclholz,

2750 Stück Buchcnwellen,
500 „ Kiefcrnwellen,
50 „ Ausbuschwellen.

Abtheilung 4:
25 Raummeter Buchenscheitholz,
200 Stück Buchenwellen.

Den Steigerern wird auf Verlangen bis 1. September
1896 Credit gewährt. Die Versteigerung beginnt in
Abtheilung 10a.

Dotzheim, den 30. Januar 1896.
523b_ Der Bürgermeister: Heil.
dt!!!fmlMlchtu tögnur an Mt gleichstehtitd
und an Qualität, wie Aroma unerreicht ist der bereits in über
1000 Geschäften Deutschlands eingeführte

mm
Sehr alte Koriiforanntwein,

reell gebrannt aus Gerstendarrmalzund Roggenkorn von
E . H. Magerfleisch , Wismar a. d. Ostsee.

Gründung der Kornbranntwrinbrennereiu. Läger im Jahre 1734.
Pro s/4 Literflasche zu Mk. 1,50 zu haben:

Aolz-Dersteigerung.
Dienstag de« 4 . Februar d. Js ., Vormit¬

tags 10 Uhr kommen in dem Anringer Gemeinde
Wald Distrikt„Theis" und „Bechtenwald"

207 Rm. Buchen Scheitholz,
161 „ „ Knüppelholz,

3720 Stück Wellen
zur Versteigerung.

Der Anfang wird im Distrikt„Theis" gemacht.
Anringen , den 31. Januar 1896.

535 Schmitt , Bürgermeister.

Holz-Versteigerung.
Nächsten Donnerstag den 8 . d. Mts ., Vor

mittags 10 Uhr werden im hiesigen Gemeindewald
„Nonnenrech'st beim grauen Stein:

19 kieferne Stämme von 12 Festmeter,
196 Rm 6schuhiges, kiefernes Nutzholz und
96 „ kiefernes Bäckerholz

öffentlich versteigert.
Frauenstein , den 31. Januar 1896.

532b Sinz , Bürgermeister.

Holz-Beksteignnng.
Donnerstag den 8 . Februar l . Js ., Vor¬

mittags 10 Uhr, kommen im Wambacher Gemeinde
wald Distrikt 19 (Hammerwald)

11 eichene Stämme von 19,15 Festm.
zur Versteigerung.

Wambach , den 31. Januar 1896.
533b_ Der Bürgermeister: Downep,

Die am 28. Januar d. Js . im hiesigen Gemeinde-
wald Distrikt„Eschbach" abgehaltene Holzverfteige-
rnug ist genehmigt und wird das Holz am Mon¬
tag den 3 . Februar er., an die Steigerer über¬
wiesen

Wehen , den 31. Januar 1996.
HZ4b Körner 9 Bürgermeister.

MM« r Bestes System
mir 7mal prämiiert . 527

Hermann iiilier,
mit 6jähr. Garantie. JDüsseldorf, Schützenstr. 49

C . Acker, Hofl, am Markt.
C, Brodt , Albrechtstr. 16.
G . Bücher Nächst, Wil-

helnistraße 24.
Fr . Blank , Bahnhofstr. 12.
A . Schirg , Hofl., Schiller,

platz 2.
Fr . Strasburger , Kirch-

gaffe 12.
I . M . Roth Nächst, Kl

Burgstr. 1.
Pet . Enders , Michelsberg 12.
Carl Erb , Nerostraße 12.
J .RapP , Goldgasse 2.
Wilh .Heinr .Birck.Adelhaid-

und Oranienstr. Ecke.

Ad . Wirth Nächst, Kirch-
gafle 1.

August Engel , Hoflieferant,
TaunuSstr. 4.

I . W . Weber , Moritzstr. 18.
I . Haub , Mühlgafle 13.
Oscar Siebert , Taunus¬

straße.
Chr Ritzel Wwe ., Häfner-

gaffe 2.
Georg Mades , Rheinstr. 40'
Louis Lendle, Stiftstr. 18.
Chr . Keiper, Webergasse34.
F . Klitz, Rheinstr. 79.
Beruh . Erb , Karlstr. 2.

280

Wann
wird die Schreibstube der
Ziegler-Actien-Gesell.

schast eröffnet?
Verein ert .1888 .

Hamburg , Kleine Bäckerstraste 32.
Hauptzweck : Kostenfreie Stellenvermittelung.

Ueber 55,000 Stellen besetzt.
Die Mitgliedskarten für 1806 , die Quittungen der

Pensions -Kasse sowie der Kranken- u. Begriibniß -Kasse,
E . H., liegen zur Einlösung bereit.

Der Eintritt in den Verein und seine Kasten kann täglich
erfolgen. Ueber 50 000 Mitglieder.

Geschäftsstelle für Wiesbaden bei Herrn Wilh . Hess
im Hause August Engel._ 2651

dUustrire  is Visiten -Karten
\ <3) ei7l€ <̂ im07l£€)tu3 V̂tiX'(A)UT(Xtdß ' werden schnell und billigstangefertigt

Wiesbadener Verlags-Anstal
_ Schnegelbergerund Hannemann.

Vollständige
Ladeneinrichtung

mit Erkergeftell und Verschluß , Glasschrank,
Realen . Theke re., gut erhalten , billig z«
verkaufen . Näh , in der Exped . d. Bl . 2771
Erbsen . Linsen , Gerste , Reis , Griesmehl , p. Pfd . 12 Pf.
Kaisergelee p Pfd - 28 Pst . Marmelade p. Pfd . 24 Pf.
Kernseife p. Pfd - 24 Pf . 2700*
Kirchner »Weliitzslr,27, Ecke Hellmundstr.

Bruch Mer
frische Wgare , per Stück 3 Pfennig

Aufschlag -Eies* per Schoppen 40 Pf

J. Hornung& €o.,
Eierhandlung , 13 Häfnergasfe 13 . 26491

Draeksaehen aller Art
ttefcrt elegant, schnell und zu mäßigsten
Preisen die Buchdruckerei der

Wiesbadener Verlags -Anstalt,
Lcdnegelbergee & Hannemann,

26 Marktstraße 26.

Reinste,
mildeste , sparsamste

Familien-Toilelte-Seile
für täglichen Gebrauch und zur

rationellen Pflege von Haut und
Teint , q ;S*r

Ämtlicl) glänzend kyutaclitet!
Bedeutender

Versandt nach allen Gegenden.
Preis nur 25  Pfennig per Stück

in allen Detail -Geschäften.
C . NAUMANN,

Seilen- n. farfumerie-Fabrifc

Ni&ml

enbach *■

V

Gesellschaft
Fidelio.
Morgen Sonntag , den 2 . Febr.,

Abds . präeis 8 .61 Mi « ., in den Räumen
des „Hotel Hahn " : 2682*
II. cmmliM Samenjifittu^
wozu einladet Das närrische Comitee«

Gesellschaft Fidelio
FastnachtS - Dienstag , den

15 . Februar , Abends 8 Uhr
, 11 Minuten:

Großer
Maskenball
im Römersaale

wozu wir unsere Mitglieder, deren Angehörige, sowie all«
Närrinnen und Narren höfl. einladen.

Der Vorstand.
Maskensterne L L Mk. sind bei folgenden Herren erhält¬

lich: Läufer (Andreas Hofer), Schwalbachcrstraße, Losem,
Wellritzstraßc, Schlndling , Neugasse, Stäcker , Uhrmacher,
Webergaste, Schulz , Friseur, Albrcchtstraße, Treitler , Faul-
brunnenstraße, Winter , Ecke Schwalbacher« und Friedrichstraße,
'Wilhelm , Friseur, Metzgergassc.

Närrische Abzeichen für Nichtmasken ä 50 Pf . sin»
am Saaleingange zu lösen.

Maskensterne für Mitglieder sind nur bei Herrn SßSoker,
Webergaffc, erhältlich._ 2704,

nicht mehr beim
svll yllhlll Gebrauch vonWrMjsers
Zwrebel-Bonbons

Zu haben k 15, 25 u. 50 Pfg.
bei Otto Siebert . 21b9

la frische
Land Bntter

per Pfd. 90 Pf ., Eier2 St . 11 Pf
Ulrvhnvr , 2684*

Wellritzstr. 27. Ecke Hellmundstr.

Milsss guten Morgen!
0 .C.F. Miether ,Hannover II,
Steinthorfldstr. 19. Mnsikmstr.-
Harmonika- u. Saiten-Fabrikant.

Preisliste gratis. 234direct an Private liefert in
glatt, gepreßtenu. gewebt.
Mustern, einfarbig u. bunt
gehalten schonv. M. 3.—,
p. Mtr . ab, ebenso Plüsch¬
tischdeckenu. Kameeltaschen
zu wirklichen Fabrikpreisen.
Proben src. geg. frc. 499b

A.Fuchs, Barmen Ehrenstr.1.

Technikum
mit

Höchster
Anszeichn.

Strelitz

Elektro- “.
Maschinen¬
ingenieur-,
Aahn-, Bau¬

gewerk-,
Werkmstr .-
u.Architek¬
tur -Schule.
Tägl F' ntr

Zwei
Bahn-Stdn.
von Berlin.Mlllchk«

za iwu|tn -a
Sxped. dieses mm.

in der
2695* Dir. Hitenkofer.
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! Nur 5  Pf.
kostet unter dieser Rubrik
> jede Zeile

bei Vorausbezahlung,

Wi esbadener General -Anzeiger. 2 . Februar 1896.

Zeigen für diese Rubrik bitte» wir bis 10  Uhr Bormittags in unserer Expedition einzuliefer ».

Wird unter dieser Rubri
eine Anzeige für dreima
bestellt, so ist di« viert«
Ausn ahme

umsonst.

Reparaturen
an

SchililllKschen
fertigt billiger wie jed.Ladengeschäft

F. Lehmann,
Goldarbeiter, Lauggasse 3,

1054 IStiege.
_ Nahe dem Michclsberg

Sprachleiden,
Stottern etc.

heilt sicher und schnell
(such brieflich ) dieAnstalt

von Fried . Carl « »Iler,
Elberfeld . 384b

Prospecte gratis . Prim . Kefr.
Erfolge werden nachgewiesen.

IlßUßlfßS ScMz-Mel
für Frauen (ärztl. empf.) Ein¬
fachste Anwend., Beschreib, gratis
P- Kreuzbd. Als Brief geg. 20 Pf.
für Porto. It . Oschmann,
Konstanz E . 25.  127b

«i» jugnUmL"
guten Mittagstisch zu 50 Psg.
2762 Hermannstr . 12.

Käufe und Verkäufe

Ein getragener, noch guter
Maffeurock

(ca. 100 cm Taillenweite) zu I
kaufen gesucht. Off. sub B. K. j
87 postl. Biebrich erbeten, a !

Ein Kind»'V, -"
genommen. Näheres 2212*

Schwalbachcrstr. 45, 3. St . l.
Kl. anständ. Familie sucht ein

Kind in liebev. Pflege. Näh.
in der Exped. ds. Bl. 2030*

Prima

Tafel-Geflügel,
gemästet , jede Sorte , täglich
frisch geschlachtet, trocken gerupft,
Postkorb 10 Pfd. freo. 5,75 M

Ia.Tafelhonig
garantirt naturrein , Post¬
kanne 10 Pfd. frco. 5,50 M.

Andor Schofler,
Mast-Anstalt u- Aieuen-

wirthschast , 299b
Uj Szft . Anna , Ungarn.

Reparaturen
an Uhren , echten und un¬
echten Schmucksachen werden
billig unter Garantie ausgeführt.
II. Stahl , Schulgaffe 1.

Ar eine Wäschen«
mit eigner Bleiche auf dem Lande
wird Wäsche angenommen.
2732 Marktstr. 12, Hinth., 1.

Schriftliche Arbeite»
werden billigst angefertigt von a
H. Semmler, Gustav-Ädolfstr. 6.

/WL>Wegk« billiger
SilmWje!

Neue Feder in eine Cylinder- oder
Ankeruhr 1 M., Reinigen der¬
selben1.40, neuen Cylinder2.80.
Unter Garantie Stringasse 28,

Chr. Lang, Uhrmacher und
2047* Goldarbeiter.
tAAA  Briefmarken, ca.180
AvM/U Sorten, 60 Pf. 100 ver¬
schiedene überseeische 2,50 M. —
120 best, europäische 2,50 M. bei

G Zechmeyer , Nürnberg.
Satzpreisliste gratis.  265b

Reparaturen
an 755

Uhren rmd
Schmncksachen

zu billigsten Preisen.
Heinrich Schütz,

gr. Burgstraffe 10 , l.

Ein brauner Herrenhand¬
schuh (Krimme mit Lederbesatz)verloren
zw. Hellmund-u.Bleichste. Abzug.
geg. Bel. Emserstr. 25, II.  Stb.

Schihmchrrertkil
wird gut und billig angefertigt

Herrnsohlenu. FleckW . 2.80
Frauensohlenu. Fleck„ 2,—

Th . IHonzer , 2208*
Adlerstraffe 51 , Hinterhaus.

Kelle Keinth.
Junges anständiges Fräulein

(kathol., 24 Jahre alt) von an
genehmemA-ußern, sehr häus
lich erzogen, aus achtbarer Farn.,
mit späterem, schönem Vermögen,
wünscht mit einem jungen, solid.
Herrn, in sicherer Lebensstellung,
in Verbindung zu treten, behufs
päterer Verehelichung. Nur ernst¬

gemeinte Offerten, mit Angabe der
Verhältnisse, nebst Photographie,
welche umgehend zurückfolgt, wolle
man vertrauensvoll unt. W . 15.
an die Exped. d. Bl. niederlegen.
Verschwiegenheit ist Ehrensache.
Anonym und Vermittler verbeten.

2261*

—— —-- —| Ein gebr. zwei- oder vierrädr.
1lcichl. H,«lrrgesl!jlN Wägelchen
m,t gelben schnallen, 2 halbleichte>für Tapzierer geeignet zu kaufen

ges. Wellritzstr. 45,’Hth. 3 Tr . a I

RHMchnßk. 4,
Hochpart., schöne abgeschl: Wohn,
von 2 Zimmer, Kücheu. Zubehör,
womöglich an ältere Dame zu
verm. Näh. Oranienstr. 46, 1 2248

Römerberg 37,
Part .-Wohnung per 1. April zu
vm. Näh, daselbsi.s 2661

Kopfgesielle, '3 schwere Unter,
kummte, alles neu, abzugeben für
26 Mark. 2361

Hch. Schenkelberg , Sattlerei
Treibnemenfabrik, Neugasse 12.

Schulberg 15
2 Zimmer, Küche und Mansarde
zu vm. Näh. Vdh. 1. St.  2531

Eine vollst. Specerei-
waaren -Einrichtnng

zu verkaufen 2203*
Aarstraffe 0 , Parterre.

Min leichter Handkarren
. w  billig zu kaufen gesucht . _ _

lllgflty g Schulberg 15
3 Zimmer, Küche und Zubehör
auf 1. April zu vermiethen. Näh.
Vorderhaus 1. St . 2358

Masken-Anzug
(Tirolerin) zu verleihen Lang
gaff « 23 , Stb. l. 1. Etage. 2735

Ei« eieg. Pügenallstg
zu verleihen oder zu verk. 2249*

Nömerberg 2/4 , Rücker.

Schulberg 15,
Frontspitze, 2 Zimmer, Küche u.
Cabinet per sofort oder später zu
bm. Näh. Vdh. 1. St.  2359

Wilk» stnsr 37
Mansardewohn, z. verm. 2761*

4 schöne

DMU -WMMM
billig zu verleiben. Näh. 2669*

Metzgergasse 32 im Lad.

Webergasse 43
eine Wohnung im Hinterhaus,
2 Zimmer, Küche mit Glasab¬
schlußu. Zubehör zu vermiethen.
Näh. Vorderhaus Part.  484

Zirnmerfpijtzrre tut*
Klötzchen 2726

fortwährend karrenweise zu haben
vis-ä-vis dem alten Todtenhof.

13

kauft man am besten beim
Goldschmied 345

F. Lehmann,
Langgasse 3 , 1 Stiege.

Reelles
HmchsgM

Junger solider Mann, der sich
baldigst ein Geschäft gründen
möchte, sucht die Bekanntschaft
einer liebenswürdigen, wirthsch.
erzogenen Dame im Alter von
22—28 Jahren behufs baldiger
Verheirathung zu machen.

Gest. Offerten womöglich mit
Photographie erbeten an die Exp.
d. Bl. unter W . 14 . Anonyme
Zuschriften werden nicht berück
sichtigt. Diskretion Ehrensache.

'^ 7

In|*ßfötea*iou.
Dieser Bon wird bei Aufgabe eines unter die Rubrik

„Kleine Anzeigen'' fallenden Inserates, als: Wohnungs-
Gesuche und Vcrmiethungen, Capitalien, Verloren und M
Gesunden, Stellen-Gesuchc und Angebote

für 5 Zeilen einmal für den ganzen ^
Betrag in Zahlung genommen.

NF " Dieser Bon ist nur gültig in der Zeit vom
3 . Februar bi» 10 . Februar 1896 . Bei Aufgabe
eines Inserates für die „Kleine Anzeigen" ist dieser Bon
abzuschneidcn und in der Haupt-Expedition (Marki-
straßc 26 ) abzugeben.

Ein gm zu kauftu
erhaltenes«Nsskllliio gesucht,
evt. geg. I Pneumatic zu vertausch.
Näh.Kellerstr . 12 , Part .,2247*

An- u. Verkauf
von getragenen Herren- und
Damenkleidern, Uhren, Gold- und
Silbersachen, Möbel, Betten,
Pfandscheine und Schuhwerk wer¬
den zum höchsten Preise angekauft
Frau st. l.ange, Metzgergasse 35,

vis-ä-yis 2237*
Schellenberg'sche Hofbuchdruckerei.

s ? ' Bettjikile
sehr billig zu verkaufen a

Platterst raße 20 (Frontspitze).

ei ” ft “* ÄmiHMf
wegen Mangel an Raum sehr bill.
abzug. Kirchhofgaffe2, 3. St . l. a

Ein fast neuer

-Mßrmnden-AiW
billig zu verkaufen a

Platterstraße 52, 1 St . links.

Ein Plüsch-Sessel
billig zu verkaufe « 2693*

Saalgasse 4 6 , 1 St . h. r.
viel sprechend,

. „ 50 M., ein
grauer 20M ., 1 Amazone 20 M.,
alle junge, gesunde Vögel(gelehr.)
u verk. Walramstraffe » 0,
Mterh . 3 Stiegen hoch. 2688*

aiiBflt SritjtcuSta rc.
zu verkaufen a
10 kleine Schwalbacherstraße 10.

Wohnungsgesuch.
Bleichstraße 16, Hth. 1. Stock.

ZHem»-W»skm«j«ge
(Prinzengardc, Clown u. Salon¬
gigerl) billig zu verleihen. a

Näh. Röderstraßc 31, Frtsp.
chön und

. . modern
zu 30 Pfg. Frankenstraße14,
Hinterhaus Dachlogis.

Küche
stirzwei Frauen
denen für längere. Zeit der Er¬
nährer fehlt,Arbeit, gieichvielwelche
_P . Geissler , Diakon.

©#Mädchen5SÄ
Lehrstelle als Verkäuferin gegen
geringe Vergütung. Näh. Fetd-
straffe 22 , Hth. 1 Tr. r. 2227*
lluverl ., fleißig. Mädchen sucht
<y  Beschäftigung im Waschen,
Bügeln oder Putzen (auch für
halbe Tage). Näh. Bleichste.4, 2 l. '
oder Langgasse 43, 1. a
Nline tücht. ehrliche Person sucht
Ist Stelle Nachmittags oderAbends
Laden oder Compt. zu reinied . .
Näh. Schachtsir. 9, Part . a

t 'Meue ÄteUri
Skttellung erh.Jed .schnell überall
27  hin . Fordere p. Postk . Stellen,
ausw.Laurisr .Berlin,Westend.

frlbftrogc
ein leeres großes Frontspitzzim.
auf sofort oder 1. Febr. bill. zu
verm. auchz. Möbel einstellen

AdlkkslkO6«
eine Werkstatt zu verm. Näh.
bei D . Griff , Hartingstr. 1.

Junger kaufm. Beamter sucht
die Verwaltung einer Billa oder
besseren Hauses zu übernehmen.
Näh in der Exped. d. Bl. 2319

in allen Größen nnd
in jeder AiisMmg

verkauft zu äußerst billigen>igen
2688

lauft zu äußerst
Prdisen _

Georg Franke,
Ellenbogen staffe 14.

Brauerei
wünscht eine

Wirthschast
M pachten,

oder mit einem Wirth oder
Flaschenbierhöiidler in Ver¬
bindung zu treten. Be¬
dingungen und Preis für
Bier, das ein ausgezeichnetes
ist, sind sehr vortheilhast.
Offert, unter 5LLö an die
Exped. ds. Bl. 522b

vermiethen.
Adln-mhe 50

!e;n Zimmer und Küche1. März
zn vermiethen.j_ 2634

Adlerstraße 53
zwei Zimmer, Küche und Keller
sowie ein einzelnes Zimmer auf
1. April zu vermiethen. 2628

Adnlphflraße5,
Stb . l . 1. St ., 3 sch. Zimmer,
Kücheu. Zubch. zu vm. Näh.
Vorderh. 2 St . links.  2489

ILellmundstraffe 62 , „ ,
1. St . h., reinliche Arbeiter

erhalten Kost und Logis. 2676*

. . .. .... ,ie1i,
Gartenh. 1 St . r. 1 schön möbl.
Zimmer mit od. ohne Pens, zum
bill. Preise, familiej. Behandl

MktzgkrMr 18
erhalte 2 reinl. Arbeiter Kost u.
Logis p. Woche je 7 Mk. 2686*

werden
ange-
2668*

ßeere Krüge
kauft Adlcrstrahe 18._

Eine Dreivitttkl Geige
billig zu verkaufen

Frankenstr 17 , Hth. 8 St.

8ittrieii«eibchtt
billig zu verkaufe » a
Ljeimukssc 2 , 2 . St . 1.

Zu

!« stk Parterre
, . Tt . ,

Wohnung, je 4 gr. Zimmer,Küche
u. Zub., auf jetzt oder 1. April
zu vm. Näh. 2 St l.. 2488 1

fmuhrttflt.18,SS:
stube, Küche, Keller per 1. März
zu vm. p. Mt . 12 Mk. « 2532 1

artingstr 6 , 1. <Stock eineI
Cif schbne Wohnung von zwei
Zimmer, Küche und all. Zubeh.
an ruh. Leute auf 1. April bill. I
zu vm. Zu erfr. daselbst bei I
2234* G . Bornheimer.

Hochstraße3
kleine Dachwohnung, sowie ein
großes Zimmer mit oder ohne
Mansarde  zu vermiethen.  2730

MWlben18a
eine Wolnu/ig von 2 Zimmern
nebst Zubehör auf 1. März zu
verm. Näheres im Laden. a

Parterre Part, erh. 1 rl. Arb. Logis.
763 s

WlilrmßrHe 37,
!Hth. 2. St . l. kann ein ordentl.
Mädchen gute Schlafstelle erh. a

m Laden
TomiiBrlijjk 55

ist d. gr. Lade » mit gr. an¬
hängender Werkstatt , (mit
Kamin und 4 Meter hoch), sowie
eine Frontspitzwohnung von
2 Zimmer, Küche ;r.  billig zu
verm. Näh, in Nr. 57 I.  2545

NctzgkkMr 18
ist ein Lade», in welchem seit
15 Jahren ein »achw. gutgehend
Spez.-Gesch. betrieben wurde mit
Ladenzim., 3 Zim. u. Zubeh. auf
1. April z. verm. Näh.  1 St . h.

Karißmije:10,
schöne Dachwohnung 1 Zimmer
u.' Küche, sowie2 Z. u. Küche z.
verm. Nah. daselbst oder Wörth-
straße 13. 2743

Juverlnisigen junger Mann(Militär gewesen) sucht soso,t
!Stelle als Ausläufer oder der¬
gleichen. Näh.Römcrb. 32,3 .St .!.
Daselbst eine *lt ©cijic bill. z. v. i

eunrg^gesucht
an jedem , auch dem kleinsten
Ort« recht thätige Haupt -
agenten , Agenten , sowie
Inspektoren . Adresse:General-
Direktion der Sächsischen Vieh-
Versicheruugs-Bank in Dresden.
Gröffte u.bestfundirteAnstalt.
1895 ca. Mark 650,00«
Schäden bezablt. Am 1. Januar
1896 Casse, Staats -Papiere rc.
über Mark 450,000. 508b

llm tüchligerWochenschneide»
!l>gesucht. a

8t «mm, Kirchgaffe 46.
Lchneiderlehrling gesucht, auf
<£ gleich oder Ostern. 2692*

Hellmundstraße 37, V. 2 St.
Unabh. kinderl.

Monatsfra«
gesucht. Schwalbachcrstr. 16. a

fiir luieillgelllicheo
im Rathhans.

Arbeit finden:
1 Verwalter mit aut. Zeug«.
1 Barbier
2 Buchbinder
1 Dreher Holzdreher
1 Gärtner (junger Mann)
1 Gelbgießer
1 Glaser
1 Knecht
1 Korbmacher
1 Sattler
1 Schmied
1 Schreiner
2 Wagner.
1 Schlosser-Lehrling
1 Schuhmacher-Lehrllng
1 Schneider-Lehrling
1 Schmiede-Lehrling
1 Glaser-Lehrling
1 Dienstmädchen
2 Köchinnen
2 Kindermädchen
1 Lanfmädchen
1 Verkäuferin w. engl, spricht

Arbeit sncherf
2 Friseure
10 Hausburschen
4 Installateure
2 Kaufleute
2 Köche
8 Krankenwärter
4 Läckirer
4 Maler
1 Schlosser
4 Schneider
4 Schuhmacher
3 Spengler
4 Tapezierer
3 Tüncher
4 Büglerinnen
l Erzieherin od. Gesellsch.,Eug!.
5 Monatsfrauen
6 Putzfrauen
4 Wäscherinnen
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5ei3en -Bazar S .Mathias,
Schwarze Seidenstoff © enorm billig.

Für solides jroles Tragen wird unbedingt garantirt.

! Vorzügliche Kothwrinr!
Castel del Monte , ohne Glas per Flasche'

70 Pfg-
krindisi , extra super, ohne Glas per Flasche

LvPfg.
Ealerno , wie gnler Htordeaur, ohne Glas/Z

o &
o t*  A
JL» s

per Flasche 100 Pfg.
Malvasier , süß, hochfeiner Dessert- rmd/̂ A»

Krankenwein, vollständiger Krsatz für/ § s
Fokayer ohne Glas per Flasche 160 Pfg.s

Aerztlich empfohle ne, garantirt reine
Natnrweine . %

Obige Weinsorten kann ich in ihrer tadellosen vorzüg¬
lichen Qualität nur deßhalb so billig abgeben, weil
ich die Weine direct persönlich an den Produetions-
orten ohne Zwischenhändler kaufe, wodurch ganz
wesentliche Unkosten erspart werden.

Sitte probiren.
J C . Bürg euer , Weinhandlung.

3229 Gontor : Hellmundstrasse 35.
Verkaufsstellen:

I C. Bürgener Nächst.,
Hellmundstr . 35.h. Eifert, Marktstraße.

Jacob Frey , Schwalbacherstr.1.
K.B .KapPes, Zimmermannstr.
E . Kräuter, Moritzstraße 64.
H. Krug, Römerberg 7.

L. Lendle, Stiftstraße 18.
A. Mosbach, Kaiser Friedrich-

Ring , Ecke Jahnstr.
Peter Quint , am Markt.
C. Schüler, Adlerstraße 12.
C. Umminger, Steingasse 15.
I . W. Weber, Montzftr. 18.

Inventur- Ausverkauf.
Dev Ausverkauf erstreckt sich auf fämmtliche Artikel wie:

Kleiderstoffe , Leiueu- und Baumwollwaaren , Wäsche.
Auf die schon ohnehin sehr billigen Preise gewähre ich

während des Ausverkaufs 0 ^

Kehr»orthrilhaste Gelegenheit für Ausstattungen. ^"
D , Biermann , Inh . ß . Helbing,

4 =ßiittnfltoße, tzchrsS-M -Re-k-KWst, gättngtafjc 4.

Carneval-Gesellschaft
Grüne Käwer.

Sonntas, da2.Febr»ari 896.
findet in dem festlich decorirten Lokale
„Gasthaus znm Haferkasten",
Faulbrunnenstraßeb, unsere

IV. pndelnärrische 2641
Kämersitzung

unter Mitwirkung der „Närrischen Nothstandskapelle"
aus Castel unter Leitung ihres Concertmeisters OI« el
!statt. Einzug der summenden Käwer 6,71 Minuten.

Eintritt für Herren 30 Pf ., für Damen und Kinder 20 Pf.
Zum Besuch ladet ein p. Comitee : Der Oberkäwer.

Nachm, von 4 Uhr ab: Frei - Concert.

Unfehlbare Rettung gegen

Die Medicamente hierzu find nur in der Apotheke
auf Anweisung von mir zu erhalten.

Man lasse sich nicht irre führen durch marktschreierische
Inserate , worin Mittel nur von Händlern angebotcn
werden, welche eher schädlich , als nützlich wirken. Sprech¬
stunde«: 10—12 und 3—7 Uhr.

Paul Wielisch,
Specialität

für Haut-, Haar- und Dart-Mege,
Kleine Burgstrafie 12.

Enthaarungs - Pulver,
garantirt unschädlich, entfernt sofort nach dem Gebrauch
die Haare van gewünschter Stelle 1 Mk.

•ffftgjjir» Haarfärbemittel
färbt sofort in der gewünschten Naturfarbe . Nur alle
6 bis 8 Wochen zu erneuern . Ohne Concurrenz.

Gununi >Waai *eu
engres & detail feinste 20ante , stets auf Lager.

12 . kleine BurWratze 12 . 2763I
Hamburger Mjtitiirdieil--, Ausßener-«ndZ

Alters-Vcrßiherungs-GeseWasti«Hamburg,
;BezMs-Direction:Herrn*Br ötz ,®5gSK 4,

Wegen Weg?ug
ist eine Mahnung , beste Lage,
1. Stack, 6 Zimmer , Balkon,
2 Mansarden , 2 Keller, mit Ver¬
lust zu vermiethen. Wo sagt die
EpPed. dS. Blattes . 2242*

Hulrafli 200 reiche Parthien
ncildlil. sende sof. •Offert.Journ.
Charlottenb . 2, .Berlin . Hrn .IOPf.
Porto . Für Damen umsonst. 528b

DZMSOUSt

srblllt ckväes wein « ruoäsrnstsn
Nustsr von

und
Tapeten

Hermann Stenzei,

sofort
Vorjährige Muster gebe zu jedem

Preise ab . 2716

Suppenwürze , ebenso Maggi's Bouillon -Kapseln
zu 12 und zu 8Psg., mit welchen augenblicklich eine vorzüg¬
liche, fertige Fleischbrühe hergestellt werden kann, , find frisch
eingetrofsen bei : . • .Hch . Karb.

Original -Fläschchen von 65 Pfg . werden zu 45 Pfg . und diejenigen k Mk . 1.10 zu
70 Pfg . mit Maggi 's Suppenwürze nachgefüllt. i ‘1

Maler-und LacKirer-Vereln-
Nächsten Sonntag , den 8 . d. Mts .,

Abends 8 Uhr , veranstaltet der Verein zur Feier
seines 5jährigen Bestehens im oberen Saale des kath.
Vereinshauses ein

CONCERT
mit darauffolgendem Ball

wozu Kollegen und Gönner des Vereins höflichst ein¬
geladen sind. Der Vorstand.

NB. Im Laufe dieser Woche kommen die Ein¬
ladungen zur Versendung und sollte Jemand mit
derselben übergangen worden sein, so wird höfl. gebeten,
dieselben bei Herrn Roth,  Bleichstraße Nr. 14, in
Empfang zu nehmen. 2690*

Max Döring :,
Uhrmacher,

20 Michelsberg 20,
whfilhll sein gicfes Leger ni Uhr ^U

Ketten, Gold- und Silberwaare«
^  Silb . Herren - u. Damen -Remoutoir -Uhre» v.12Mk. an

nssiv goldene . . . • „ 24 „ „
s Ncgulateure, 14 Tage gehend, mit Schlagweek„ 12 „ „
« W>aud und Weckeruhren (gut gehend) - „ 3 „ „
« Trauringe , massiv Gold . . . „ 6 „ „

^ Reparaturen an Uhren und Schmucksachenzu anerkannt
allerbilligsteil Preisen unter Garantie ._

Bierstadt.

iaflaus zum Udler.
Jeden Sonntag:

Grosse Tanzmusik«
(Tanzgeld 40 Pfg .)

Von heute an verzapfe ich ein vorzügliches Glas

Erlanger Ceportbier
aus der Mainzer Actien -Bierbrauerei in Mainz.

Wein , Apfelwein , sowie ländliche Speisen
empfiehlt
2773  C . Kramer.
Restauration„Klüchrr̂,

Billard
Bringe mein neues

t & r  i-
in empfehlende Erinnerun g * <utL.

Nußkohlen , gesiebt Mark1.20
melirte Kohlen , Mark1.1b,

billigster und bester Hausbrand,
li Anznndeholz , Sack von 50 Psg.

* pin tu ffptc

G
Joh*Andre Sebald’s Haartinctur.

von Acrztet» allgemein empfohlen gegen: Haar¬
ausfall , Schuppen u. kreisficckigc Kahlheit
(alopecia areata ). Erfolg garantirt.
'/ , Fl . 250, -/ , Fl .5 .—. Verpackung frei. Prospekt
mit Zeugnissen von Aerztcn übersende an Jeder¬
mann gratis . Direkter Versand durch 5063b
Jak . Andre Sebald , Hild esheim

Kohlen,. . .
^ empfiehlt in stets frischen Bezügen

Fritz Walter, Iit |dipGm[fl-
zunächst Ecke Romerberg u. ebergasse.

Beste und billigste Bezugsquelle für garantirt neue doppelt
gereinigt und gewaschene, echt nordische ,

Bettfedern.
Wir »eilenden zollfrei, gegen Nachn. (lebeS belleblae Ouantum)J ®***!'
neue Bettfedern p« Pfd. für 60 Pfg., 80 Pfg., IM- «N'
1M. 25 Pfg.; Feine prima Halbdaunen1 M b0M-
u. 1M. 80 Pfg.; Weiße Polarfederu2M.u.2W-50M.
Silberweiße Bettfedern 3 M.,3 M 50Pfg. und4® ,
ferner: Echt chinesische Ganzdaune« (sehr MirLslig)- lvc.
50 Pfg. u. 3 M. Verpackung zum Kostenpreise. —Sei Betragen
»on mindestens 75M. 6%Rabatt.—NichlgefallendeS berellw.zurua-
genomment, Peober & Co. ill Herford tn westlaiew

Inhalatorium
( „ System Sclimeiser “ )

Wiesbaden,
Frankfurterstrat se 16,

das ganze Jahr geöffnet.
Ueberraschende Erfolge.
kunft ertheilt

Prospekte und nähere Aus-
Die Dlrection.

16541
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Friedrich Hanneurann;  für den localen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil : v I . B . : A. Perter . Sämmtlich .in PZlksbaden.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016
	00000017
	00000018
	00000019

